












































































































E Circulation of. the 

“ABENDPOST“ Is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Zur Beadhtung. 


Auf Grund eines Abkommens mit der 
„New Yorker Staatszeitung“ wird bie 
„Abendpojt“ die ihren Leſern wohlbe- 
fannten Sonderfabeldepeichen dieſes 
Blattes fortan 

an Demfelben Tage 
seröffentlihen, an dem fie in New Port 
ericheinen. Sie werden alfo den Kejern 
der „Abendpoft“ 

einen Tag früher 

befannt werden, als bisher. Da fie hän- 
fig jehr wichtige Nachrichten aus Deutſch— 
and und Deiterreich-Ungarn bringen, die 
von der „Alloziirten Prefie” überfehen 
werden, hat die „Abendpoft“ Die anfchn- 
ichen Koften nicht fchenen zu dürfen ne: 
zlaubt, die mit der direkten und drahtli- 
hen Uchermittelung dieſer Kabeldepe— 
fen verbunden find. Sie hofft, ich den 
Dank ihrer Lefer verdient zu haben. 


Gelegrapsifche Depefchen. 


@tliefert won der "Associated Press’ 

















Inland, 


Kongreh. 


MWafhington, D. K., 17. Sept. Die 
bemofratifche Geld- und Bankbill hielt 
twieder den Angriffen der republifani- 
fhen Oppofition im Abgeordneten 
baufe zur großen Befriedigung ihrer 
Befürworter ftand, fodah jchon gejtern 
Abend mehr ala die Hälfte, und da= 
runter etliche der wichtigſten Para— 
araphen, erledigt waren. : Allgemein - 
berricht die Anficht vor, daß die Bill 
om Donnerstag zur Annahme gelan= 
oen wird. 

Die Hauptdebatte drehte fich um bie 
Klaufel, welche die Bundes-Rejerpebe- 
hörde jchafft und die MWiederdisfon- 
tirung derjenigen Handeläpapiere re= 
aufirt, die fih im Belit von Banten 
befinden, welche Mitaliever der Dis 
fırittsrejerpebanten werden. Amende— 
ments, die Mitaliedfchaft der Bundes- 
rejervebhörde zu erhöhen, Mitglieder 
bes Kabinet3 von ‚der Mitaliedichaft 
auszufhließen und die an die Zipil- 
nitglieder der Behörde zu zahlenden 
Gehälter zu ändern, wurden jämmt- 
lich abaelehnt. 

Das wichtigjte Amendement, welches 
angenommen murbe, obmohl etliche 
Demofraten ebenfall3 dagegen ftimm- 
ten, fieht vor, daß Mitalieber- 
banfen unbegrenztes Privilegium 
zum Wiederdiskontiren bei den Re— 
ſervebanken erhalten; ein anderes, 
ebenfalls angenommenes, Amendement 
verlangt, daß diskontirte Papiere eine 
Kündigungsfriſt von mehr als 90 Ta— 
gen, anſtatt von 60 haben ſollen, wie 
die Bill urſprünglich vorſieht. 

Waſhingtvon, D. K., 17.Sept. Man 
erwartet, daß auch einige Republikaner 
und Progreſſiſten für die Geld- und 





| 


Banktvorlage der Adminiftration ftim= | 


men werden. Noch mehrere RRomite- 


zufäge, aber von untergeorbneter Be: 


deutung, tmurden angenommen. Die 
betreffenden Führer hoffen, daß bie 
Vorlage jedenfall? no por Samdtagq 
aus dem Abgeorbnetenhaufe dem Se: 
nat überfandt werden kann. 

Der Senat mar heute 
Sitzung. 

Das Bankkomite des Senats ſetzte 
das Verhör über die Geld- und Bank— 
vorlage fort. 

Der Senatsausſchuß für öffentliche 
Ländereien einigte ſich auf einen Tag 
für Schlußabſtimmung über die Hetch 
Hetchy Waſſerzufuhrbill (San Fran— 
zisko). 

Die gemeinſame Zollkonferenz beider 
Häuſer ſetzte ihre Beratungen fort. 

Bei Streifern. 


Galumet, Midh., 17. Sept. Die 
Anmejenheit des Präfidenten der Weit- 


nicht in 


lihen Bergleuteföderation, Charles 
Moyer, Hat abjolute Ruhe in ber 
Kupferftreitrecion zumege gebracht. 


Moyer jelbit hat gegen jedes orbnung®= 
widrigeVorgehen geraten und gemahnt, 
und es find feinerlei Angriffe auf Ar- 
beitstoillige, und nicht einmal lärmenbe 
Kundgebungen mehr vorgelommen. 
Die Streiter haben noch Poſten aus— 
ftehen und halten Paraden ab, aber 
Alles in befter Ordnung. 

Sohn H. Walter, Bräfident des 
Slinoifer Grubenleuteverbandes, tft 
hierher zurüdgefehrt und hat neue Ber- 
fiherungen gebracht, daß feine Orga- 
nijation den Streit unterftüßen merbe. 

Allem Anichein nad) wird das Be- 
mübhen des Hanbeläflubs vom Kupfer: 
lande, eine Schlihtung des Streiks 
herbeizuführen, ganz zmijchen sen 
Beramerkbeiitern und den GStreifern 
jelbjt liegen, unter Yanotirung der 
Meitlichen Berqleuteföderation. Wahr- 
fcheinlich vergehen acht oder vierzehn 
Tage, bi8 das Unterfuchungsfomite 
de3 Klubs einen VBorjchlag unterbreiten 


fonn. 

Bay Eity, Mid., 17. Sept. Alle 
Gruben im Michiganer Kohlendiftrift 
wurden gejchlofien und follen nicht 
mieber geöffnet werben, bi3 die Gtrei- 
tigfeiten zimifchen der Gemerfichaft 
und der „Handy Bros. Mining Co.“ 
beigelegt find. Etwa 3000 Mann mwer- 
den durch diefe Betriebgeinftellung 
bireft berührt. 

Irtinidad, Kolo., 17. Sept. Gerüchte 
f&hwirren umher, daß die Grubenarbei- 
ter große Maffen Waffen und Muni- 
tion angefauft hätten, und diefelben 
ihnen zugefandt worden feien. 
Die Behörden haben nichts 
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Aber | „Unabhängige“ zu maßtiren, 
arts | fr SUiENEEE au 


Der Shmidt’ihe Mordfall, 
Beftahl auch die St. Jofephsfirhe und 
einen MWanderpriefterl — Salfymünzerei 
„ans Menfchenliebe.‘ 


New Norf, 17. Sept. Alles in den 
Räumen, welche Rev. Hans Schmidt, 
der gejtändige Dienftmädchenmörbder 
und Falfhmünzer, im Rektorat der 
St. Yofephstirche benußt hatte, ift be= 
ichlagnahmt worden, und heute werden 
fämmtliche Briefe und fonftige Dotku- 
mente überfett, die man in feinen KoF- 
fern fand. Polizeiinjpeftor Yaurot 
hofft, hierdurd) noch viele Dinge au? 
Schmidt? Gefhichte zu erfahren und 
auch Aufkfläcung über fein Auftreten 
al3 „Dr. Emile Moliere* zu erhalten. 

Der Zahnarzt Dr. Muret (in die 
Falſchmünzerei verwickelt) befindet ſich 
noch immer in Haft, obwohl er gegen 
Stellung von $5000 Bürgichaft frei: 
fommen fann 

New Nork, 17. Sept. Piele junge 
Ehepaare, welche in der Nahbarichaft 
ber St. Nofephäfirche leben, find jebt 
beforat hinſichtlich der Geſetlichkeit 
ihrer Heimat; denn Rev. Schmidt hatte 
dieſe Paare getraut. »Es heißt, er 
hobe viele Trauungen vollzogen, ohne 
die Vorzeigung von Heiratslizenſen zu 
verlangen, und habe auch keine Ein— 
tragung in die Kirchenbücher darüber 
gemacht; derartige Trauungen ſind 
jedenfalls ungeſetzlich, und es bleibt 
nichts übrig, als die Zeremonie aufs 
Neue zu vollziehen. 

Schmidt nennt ſeine Falſchmünze— 
reiunternehmungen, bei denen er gute 
Kenntniſſe von Gravirkunſt und von 
Photographie betätigte, „einen Plan, 
die ſoziale Frage zu löſen 
durch Beſchaffung von genug Geld für 
arme Leute hier und anderwärts“; er 
verſichert, lediglich aus menſchen— 
freundlichen Bwggründn gehandelt zu 
haben. Auch beſteht er darauf, daß 
weder ſein Freund Zahnarzt Muret, 
noch Anna Aumüller (das von 
Schmidt ermordete Dienſtmädchen) ir— 
gend etwas von ſeinen Falſchmünzerei— 
operationen gewußt hätten. 

Die Polizei hat die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben, den Kopf des er— 
mordeten Mädchens zu finden. Ein 
Fiſchersmann behauptet, er habe „einen 
ſchweren Gegenſtand“ geangelt, der 
aber im letzten Augenblick vom Haken 
heruntergefallen ſei, und ein langes 
Frauenhaar ſei am Haken hängen ge— 
blieben. 

New Hort, 17. Sept. Zwei andere 
Berbrehen von Rev. Hans Schmidt 
murben bon der Polizei entdedt. Beim 
genauen Durchftöbern von Schmidts 
Hausrat fand die Geheimpolizei Be- 
teile dafür, daß Schmidt $400 von 
ber Diterfollefte der St. Yofephsficche 
geitohlen, und daß er au einen Wan- 
berpriefter beraubt hatte, welcher eine 
Nacht im Rektorat der St. Jofeph3- 
firche als Gaft der örtlichen Geiftlich- 
feit verbrachte! Die leere Börfe, welche 
Letterer damals hier „verloren“ hatte, 
fand man nod). 


Aſchaffenburg, Baiern, 17. Sepi. 
Ein, in's Privatleben zurückgetretener 
Schulinſpektor Namens Heim beging 
zu Mönchsberg, in der Nähe von 
hier, Selbſtmord. Er war ein Freund 
bon Rev. Hans Schmidt und ftand in 
regelmäßigem Briefmechfel mit ihm. 
Viele der Bewohner von Mönchaberg 
hielten ihn für wahnfinnig. 

Die Behörden dahier find geneigt, 
zu alauben, daß Schmidt auch für die 
Ermordung eines Telephonmädchenz 
Namens Haas verantwortlich "ein 
fönnte, deren Leiche man in der Nähe 
des Heim von Schmibts Eltern fand,, 
turz ehe Schmidt von bier abreifte. 


Merito und Onfel Sam. 
UAmerifaner verfchuldeten den 
aeftrigen SZwifchenfall. 
Douglas, Ariz., 17. Sept. Clarence' 
Reeje, ein Konftabler von Pirtlevilfe, 
Ariz., und Young Devis find heute 
verhaftet worden in Verbindung mit 
dem Flaggenzwiſchenfall von Pirtle- 
ville. Die Beiden hatten geftern, am 
merifantfchen Unabhängigfeitätage, ein 
merifaniiches Emblem niedergeriffen 
und wurden dafür von einem müten- 
den Mob Meritaner — etwa 350 — 
mit Gemalttaten bedroht. 


Sie entfamen dem Mob jebod. 
Später wurde ein Haftbefehl meoen 
bösmilligen Unfugs gegen fie audge- 
ftelt und heute vollitredt. 

2 Zahr Zuhthaus und Geldbuße, 
Im Mädchenhandelproseß gegen Diggs. 

San Franzisto, 17. Sept. Der 
frühere Stantsarditet Maury %. 
Digg, melcher des Mäbchenhandels 
ſchuldiggeſprochen worden mar, ijt 
heute zu 2 Jahren Staat3zuhthaus, in 
San Quentin zu verbüßen, und zu 
$2000 Geldbuße verurteilt worden. 





einzigen 





Ausland. 





„»Zabattruft‘‘ und Zigaretten. 


Berlin, 17. Sept. Eine Petition, 
welche eine Unterfuchhung der angebli- 
hen Beziehungen de3 Tabaktruft zur 
deutfchen Zigaretteninduftrie verlangt, 
wurde bon der Hanjaliga, an ben 
Reichzftaatsfefretär des Innern ge⸗ 
richtet. 

Die Petition beſchuldigt eine An⸗ 


zahl hervorragender Firmen, als 













Botſchaftergebäudes in der amerikani— 
ſchen Bundeshauptſtadt 










* N \ J 
EX — —* —* F R. u 
! & % 
* 
* N KIN 
rt u 2 n ER ’ * 
2* 
E I 
. 


Chicago, Mittwoch, den 17. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ausgeftellt wird do! 

Und Gelder für die Koften laufen flott 
ein. — Gefahrvolle nädtlibe Sturm- 
tahrt eines ‚Zeppelin‘ endete gut. — 
Derfügung betreffs franzöfifcher Deutfch 
landüberflieger. — Oeſterreichiſche In—⸗ 
duftrielle reifen Graf Berchtolds Politik 
berunter., 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 
Berlin, 17. Sept. Die Agita- 

tion für die deutfche Beſchickung der 

Panama-Pazifit Weltausftellung läßt 

troß der ablehnenden Haltung der Re— 

gierung und troß des (geftern gemelde- 
ten) ablebnenden Befchluffes des deut- 
ſchen Nnduftriellenbunde® und ber 
öfterreichiichen Vertreter, auf der Leip- 
iger Tagung, nicht loder! Die Seele 
der Beichidung ift die Hamburg-Ame: 
rikaniſche Dampfergeſellſchaft, und fie 
fichert den fejtgefegten Garantiefonde 
von 4 Millionen Marf. „Hapag“ jel- 

ber zeichnete ichon zu Anfang 200,000 

Mark; auch zahlreiche andere \nter- 

effenten haben jchon namhafte Bei: 

jteuern geliefert. 

E3 find auch Schritte eingeleitet. 
melche ed ermöglichen follen, für die 
Ausftellungsaegenftände bereit3 den 
Panamatanal zu benußen. 

Wafbingtoner Botfcbaftsaebäude. 

Mit aller möglichen Eile wird jeht 

die Herftellung de3 neuen deutſchen 


betrieben; 
man hofft, daß »dasfelbe noch im 
Jahre 1913 bezogen werben fann, 

Kaifer Wilhelm legt indeß großen | 
MWrt auf impofante Ausführung des 
angenommenen Entwurfs. Daber 
werden verſchiedene kleine Abänderun— 
gen an den bisher ſtizzirten Plänen 
vorgenommen werden müſſen. 

Die Ausführung des Baues ſoll an 
Reichsdeutſche vergeben werden. 

Ein Zeppelin beſteht Sturm gut. 

Das Lenkluftſchiff „Z1“ machte eine 
abenteuerliche, ſtürmiſche Fahrt, hat 
dieſelbe jedoch gut überſtanden. 

Es ſtieg am Abend zu Liegnitz, 
Schleſien, auf, und als es die Gotha— 
halle erreichte, brach ein Gewitterſturm 
los, welcher das Luftſchiff bis zur ruſ— 
ſiſchenGrenze abtrieb. Lebhaftes nächt— 
liches Blitzen beleuchtete die Szene. 
Auf die Poſen'ſche Seite gekommen, 
machte das Luftſchiff einen Landungs—⸗ 
verſuch, welcher aber ſcheiterte, da der 
Sturm zu groß war, und es außerdem 
an Hilfsmannſchaften fehlte. 

Nach ſtundenlangem Kampfe mit 
dem Sturm trat endlich eine glückliche 
Wendung ein, und der Koloß konnte 
am Morgen zurückkehren und an der 
Ballonhalle von Liegnitz landen, ohne 
irgend welche Beſchädigungen erlitten 
zu haben. 

In Sachen franzöſiſcher Flieger. 

Das Kriegsminiſterium hat verfügt, 
daß franzöſiſche Flieger, welche aber 
Reiſeſcheine vom deutſchen Pariſer 
Botſchaftsamt beſitzen müſſen, Deutſch— 
land auch künftig überfliegen dürfen, 
jedoch auch den Korpskommandaturen 
und den Polizeibehörden ihre Abſicht 
bekannt zu geben haben, welche eine 
Umſtänden entſprechende Kontrole 
ausüben ſollen. 

Gegen Miniſter Berchtold. 


Wien, 17. Sept. Die Tagung 
öſterreichiſcher Induſtrieller zu Auſſig, 
Böhmen, nahm Beſchlüſſe an, welche 
den Leiter der auswärtigen Politik 
Oeſterreich-Ungarns, Grafen Berch— 


told, auf das Schärfſte tadeln und 
eine geradezu vernichtende Kritik an 
der politiſchen Freundſchaft üben, 


durch welche die öſterreichiſche Indu— 

ſtrie nur bedrängt werde und gute 

Märkte verliere. 

Miniſter Berchtolds Palitik iſt noch 
in manchen ſonſtigen Kreiſen nicht po— 
pulär. 

Schlimm für Italiener! 

35 Mann und General Torelli fallen in 
einer Schlaht in Tripolis, — Araber 
aber, wie üblich, gefchlagen. 
Benghafi, Tripolis, 17. Sept. Der 

italienifhe Befehlehaber General 

Zoreli und 33 italienische Offiziere 

und Gemeine find geftern in einer 

Schlacht mit ae Stammeäfrie- 

gern gefallen. Diefe Kunde traf heute 

bier ein. 75 Offiziere und Gemeine der 

Italiener wurden verwundet. 

Die Verlufte der Araber werben nicht 
angegeben, waren aber ungmeifelbhaft 
fehr groß. 

Die italienifche Kolonne, die fchon 
feit einiger Zeit gegen die Eingebore- 
nen operirt hatte, fand biefelben ftarf 
berichanzt auf einer Höhe, melche das 
Tal von Tecniz beherricht. Sobald die 
Araber angegriffen wurden, entfalte- 
ten fie einen äußerft bartnädigen 
Miderftand, wobei fie durch die Natur 
bes Geländes unterftüßt wurden. e- 
den Zoll Bodens machten fie der italie- 
nifchen Infanterie ftreitig. 

Die italienifche Artillerie jedoch 
feuerte mit großer Präzifion, fchüttete 
einen Hagel von Granaten auf bie 
Stellung der Araber und zmang die- 
felben jchließlich, in die Wüfte zurüd- 
zumeichen. 

General Zorelli fiel an der Spibe 
feiner Truppen, während er diejelben 
zum Angriff anfeuerte. 

— Flitterwochenbeſchäftigung. — 
Freund: „Nun, mas treibt Yhr dem 
Flitterwochen 
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Streif« und Ausfperrungsfituation in Eng» 
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land wird ſehr ernſt. 


London, 17. Sept. Gewerkſchafts— 
führer dahier ſagen, England ſei jetzt 
von dem ernſteſten Streik der Gewerk— 
ſchaftsarbeiter in ſeiner ganzen Ge— 
ſchichte bedroht! 

Die Wirren begannen mit der Aus— 
ſperrung großer Maſſen Arbeiter zu 
Dublin, im Gefolge eines Streiks von 
Transportarbeitern, die wegen Anſtel— 
lung von Nichtgewerkſchaftlern die Ar— 
beit einſtellten. 

In Dublin macht ſich bereits auch 
Nahrungsmangel inſolge des Trans— 
portarbeiterausſtandes fühlbar; und 
noch mehr Streiks in anderen Arbeits— 
branchen werden von dort berichtet, im 
Ganzen von über 10,000 Mann. Auch 
tam es dort zu einem Krawall, und 
Scheiben von Straßenbahnwagen 
wurden zerſchmettert. Aber unter der 
ganzen Arbeitsbevölkerung der briti— 
ſchen Inſeln herrſcht eine Gährung, ob⸗ 
wohl bis jetzt die Ausbrüche ſich nur | 
in den größeren Städten ereiqneten. 

Liverpool fcheint da3 Sturmzen- 
trum zu werden, mie fchon in manchen 
früheren Fällen. Dort begannen bie 
Wirren mit der Weigerung der Dod- 
arbeiter, Fracht au Dublin zu hanti- 
ren. 3500 Mann in den berfchiedenen 
Bahnfrachthöfen jtanden fofort aus. 
Dann folgte ein ähnlicher Ausftand | 
bon 4000 Mann zu Birmingham. 

Die Liverpooler und Birminghamer 
usftändigen haben bereit3 den Be- 
trieb auf den drei großen Stammbah- 
nen, welche die mittleren Grafjchaften 
Englands bedienen, zum Einhalt ge= 
bracht; desaleichen hat die Mancheiter 
Schiffsfanalgefellihbaft mit einem 
Streit von Dodarbeitern zu fämpfen, | 
welche beffere Löhne haben wollen. | 

In Liverpool waren heute Vormit- | 
tag ſchon fieben der großen Fracht- | 
depot3 müflig, und wahrfcheinlich wer= 
den nod) andere fehr bald geichloffen. 
werden müflen. 

Dak eine vollfländige Frachtfperre | 
auf den nordmeftlichen Linten erwartet 





Gepäd mit fi auf die Bootzüge zu 
nehmen. 

Die Liverpooler Arbeiter jtreitten 
übrigens, ohne auf die Gutheißung 
tiefes Schrittes feitend, der Eifen- 
bahnerverbände zu warten; und es er- 
fheint möglih, daß Mangel an Un 
terftügung einen allgemeinen natio= 
nalen Streit an den Eifenbahnen ver- 
hindern mag. Da jedoch noch andere 
große Zentren in die Bewegung ber- 
mwidelt find, fo find die Auzfichten 
büfter. Den einzigen Umftand, der 
no Hoffnung geben mag, bildet bie 
Einfegung eines Streiferausfchuffes, 
um mit den Gejellichäften zu unter- 
handeln. 


Lokalbericht. 
Von Schnellzug getötet. 











Edna Stemm in River Foreſt, ein junges 
Mädchen, das Opfer. 

In der Nähe der Halteſtelle in River 
Foreſt und unweit ihrer eigenen Woh— 
nung wurde heute Vormittag die 16 
Jahre alte Edna Stemm, Tochter 
eines Gießers, von einem Schnellzuge 
der „Soo Line“ 50 Fuß weit geſchleu— 
dert. Die Unglückliche erlitt einen 
Schädelbruch und viele andere Ver— 
letzungen. Sie wurde als Leiche ins 
Elternhaus getragen. Unerklärlich iſt 
es, weshalb das an Fallſucht leidende 
Mädchen auf den Bahndamm ging. 


— — — 
Bachrachs Einwandſchrift. 





Der Anwalt glaubt, daß fein Klient John» 
fon zurücfehren wird, 

Bundesrihter arpenter erteilte 
heute Benjamin E. Badhrad), dem An= 
malt „ad“ Yohnfons, die Erlaubniß, 
im Bundesdiftriftägericht die vervoll— 
fändigte Einwandichrift einzureichen, 
auf melche die Berufung gegen Yohn- 
ſons Verurteilung fich gründet. An— 
walt Bahrah äußerte heute feine 
Ueberzeugung, daß Yohnfon, der zur 
Zeit in Paris ift, nad) den Vereinigten 
Staaten zurüdfiehren werde, um fi 
feiner Prozeifirung auf andere Anfla- 
gen hin zu unterwerfen. 


— — — — 
Von Zuſchauern bedroht. 


Ein Neger fuhr ein Meines Mädchen über 
den Baufen. 

Entrüftete Straßengänger bebroh- 
ten heüte Nachmittag . den 22 Jahre 
alten Neger Prek Blafey, 3727 ©. 
State Str., mit Gemalttat, weil er an 
MW. Monroe und ©. NRobey Str. ein 
feines Mädchen, die Tjährige Efther 
Gibbong, 2015 Monroe Str., mit fei- 
nem Läftkraftwagen umgefahren hatte. 
Die Kleine fam mit leichten Hautab- 
fhürfungen davon. 


DaB Wetter, 


Chicago und lImgegend: Unbeitändig und ent- 
weder heute Abend oder Aſern ——— 
Regenſchauer; geringer Wechſel in der Quft- 
wärme; wechſelnder Wind von mäßiger Stärie. 
Illinois: Unbeſtändig und entweder heute 
Abend oder morgen wa ae Regenihauer; 
geringer Wediel in der Luftwärme, 
Snblana; eute Abend und morgen im ML: 
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toird, ift aus einer Warnung ber Eus | 
narddampfergefellfehaft an alle heim= | 
fehrenden AUmeritaner zu erkennen; fie | 


hat diefelben aufgefordert, ihr ganzes | Graufe, Redakteur der Kältezeitung, 


| Berlin; Dito Gterfel, Ravensburg, 


| 


I 


Die Küßlfpeiherordinan;. 





Syndikus Zerwes vom deutſchen 
Fleiſcherverband lobt ſie. 





Gegen gefrorenes Fleiſch. 





Deutſcher Delegat zum Kältekongreß er— 
klärt, Verwaltung beeinträchtige Nahr— 
und Schmackhaftigkeit. — Deut ſchlands 

Vertreter hier eingelroffen. 





Als einen unzweifelhaften Fort— 
ſchritt bezeichnete heute Karl Louis 
Zerwes, Syndikus des deutſchen Flei— 
ſcherverbandes mit dem Sitz in Frank— 
furt a. M., einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber die Chicagoer 
Kühlhausordinanz, die am 12. Dezem— 
ber vorigen Jahres nach nahezu neun— 
jährigem Kampfe im Stadtrat zur 
Annahme gekommen iſt. Herr Zerwes 
iſt einer der Delegaten des deutſchen 
Reichs zum dritten internationalen 
Kältetkongreß, der heute im Hotel La 
Salle ſeinen Anfang nimmt und eine 
Woche andauern wird. Die deutſchen 
Delegaten, nahezu 20 an der Zahl, 
trafen heute, mit den Vertretern der 
anderen Länder von Waſhington kom— 
mend, hier ein. Sie ſind im Hotel 
Bismarck abgeſtiegen. Unter den deut— 
ſchen Teilnehmern am Kongreß befin— 
den ſich die folgenden Herren: Prof. 
Dr. Hans Lorenz vom Polytechnitum 
in Danzia, Karl Louis Zermwes, Shn- 
dikus des deutſchen Fleiſcherverbands 
in Frankfurt a. M.; Franz Kögler, 
Direktor des ſtädtiſchen Schlacht- und 
Viehhofs in Chemnitz, Sachſen; F. 
Schipper, Direktor der Linde Geſell— 
ſchaft in Wiesbaden; Dr. Poſtalka, 
Wien; Dr. Medinger, Wien; K. 
Pfeiffer, Direktor der Weltfirma 
Borſig in Berlin; Albert Krüger, 
königlich-preußiſcher Komgiſſionsrat 
und Direktor der Berliner Markt— 
hallen; W. Klint, Direktor der Markt— 
und Kühlhallen in Hamburg; M. 


Württemberg; Charles Pasquay, 
Waſſelnheim im Elſaß; Dr. Malka— 
mus, Hanau, und Dr. Clara Plohn, 
eine Fachſchriftſtellerin. 

Lobt Chicagoer Ordinanz. 


Während die deutſchen Delegaten 
ſich im Allgemeinen recht verſchloſſen 
über ihre Eindrücke in den Vereinig— 
ten Staaten zeigten, erwies ſich Syn— 
dikus Zerwes vom deutſchen Fleiſcher— 
verband einem Vertreter der „Abend⸗ 

poſt“ gegenüber, der ihn um ein Ur— 

teil 
ordinanz befragte und ihm ein Exem— 
plar der Maßregel vorlegte, weniger 
zugeknöpft. Er bezeichnete die Maß— 
regel als einen unzweifelhaften Fort— 
ſchritt auf dieſem Gebiet. Deutſch— 
land habe bei der Neuartigkeit des 
Prozeſſes der Verkältung von Nah— 
rungsmitteln derartige amtliche Regu— 
lationen noch nicht aufzuweiſen, aber 
auch andere Länder hätten ſich noch 
nicht daran gewagt, die Frage behörd— 
lich zu regeln. Syndikus Zerwes, der 
den Verkältungsprozeß in Südame— 
rita und Südafrika ſtudirt hat, konnte 
ſich nicht erinnern, daß dieſe Länder 
oder England von amtlicher Seite an 
die Regelung der Kühlſpeicher heran— 
getreten ſeien. 

Gegen gefrorenes Fleiſch. 

Vom Geſichtspunkt des Vertreters 
des deutſchen Fleiſcherverbandes hatte 
Syndikus Zerwes allerdings für das 
Gefrieren des Fleiſches nicht viel üb— 
rig. Er erklärte rundweg, der deutſche 
Fleiſcherverband wolle nichts von ge— 
frorenem Fleiſch wiſſen. Gefrorenes 
Fleiſch büße an Nahrhaftigkeit und 
Schmackhaftigkeit ein. Dasſelbe ſei 
bei Fiſchen der Fall, die im Kältepro— 
zeß behandelt würden. „Aus gefro— 
renem Fleiſch“, erklärte Syndikus 
Zerwes, „läßt ſich keine Suppe be— 
reiten. Es verliert an Schmackhaftig— 
keit. Bei der Auftauung geht der Waſ— 
ſergehalt ſo plötzlich zurück, daß ſich 
daraus ein nahrhaftes und ſchmack— 
haftes Nahrungsmittel nicht mehr her— 
ſtellen läßt“. 

Deutfches und amerifanifhes Derfahren. 

Profeffor Lorenz, vom Polytechni- 
tum in Danzig mollte fich über bie 
Wirkung und ITragmeite der Chicagoer 
Kühlfpeicherordinan;g nicht ausſpre— 
chen, da er Ingenieur und mit den 
Folgen, welche der Kälteprozeß auf 
Nahrungsmittel ausübe, nicht vertraut 
ſei. Dagegen war er bereit, über die 
technifche ‚Seite der Frage zu Tprechen. 
Gr erflärte, daß das deutjche Verfah- 
ten bon dem amerilanifchen Der- 
fahren, jo ‚meit er e8 im Oſten 

fennen gelernt habe, grundverfchieden 
fei. Während der Amerikaner die Luft 
aus feinen Kühlfpeichern Hermetifch ab- 
fhließe, führe der Deytiche friiche ab- 
gefühlte Luft ftet? zu. Das bdeutjche 
Verfahren bedeute eine Erfparniß an 
Arbeit und Mafchinerie, erfordere aber 








über die Chicagoer Kühlfpeicher-- 


haben nur wenige Anlagen gefehen“, 
erklärte er. „Chicago ift der Mitte 
puntt der Kälteinduftrie. Wenn mir 
die hiefigen Anlagen befichtigt haben, 
werde ich im Stande fein, ein Urteil 
zu füllen.” Immerhin erklärte er, daß 
es noch dahingejftellt fei, ob das ameri- 
fanifche Verfahren, das die beftändige 
Erzeugung von Kälte erfordere, bei der 
Biligkeit der Kohle nicht eben fo billig 
fein würde, wie das deutfche. 

Ueber feine Eindrüde von den Ber. 
Staaten befragt, gab Prof. Lorenz zu, 
dat die ameritanifchen Bahnen ihm e3 
angetan haben. Die Bequemlichkeit 
und die Ruhe, mit der die Züge fah- 
ren, erjchienen ihm befonders bebeut- 
fam. 

Der Direktor der Berliner Martt- 
halfen, föniglich preußifcher Kommif- 
fionsrat Albert Krueger, erwies Tich 
als ein jehr ungemütlicher Herr. Ein 
Leibmweh verdarb ihm die Freude am 
Leben. Er bedeutete dem TFrageiteller, 
daß er bereit fei, fich in zwei bi3 drei 
Tagen über etwanige an ihn aeltellte 
Tragen auszulaffen. 

Empfang im Rathans. 


Die Delegaten zum Kondreß wurden 
im Rathaus von Korporationsanmwalt 
Serton im Namen des Mayors em— 
pfangen. Mayor Harrifon mußte ge 
ftern in dringenden Gefchäften die 
Stadt verlaffen. Er begab fih auf 
einen Jagd- und Filhausflug nad) 
Kanada. Alderman Richert ftellte die 
Delegaten dem Korporationsanwalt 
vor, der fie mit einer kurzen Anfprache 
mwilltommen hieß. Im Namen der 
Kongreßteilnehmer antwortete Andre 
Lebon, Präfident der Kältevereinigung 
und früherer Minifter des Ausmwärti- 
gen der Franzöfiichen Republif. 

Heute Mittag fand im La Salle 
Hotel ein Gabelfrühftüc ftatt, das die 
Chicago Affociation of Commerce den 
auswärtigen Delegaten gab. Der 
Kongreß felbft wurde um zwei Uhr im 
Hotel La Salle eröffnet. 

Bon Chicago aus werden die Teil: 
nehmer am Kongreß eine Anzahl Rei- 
fen nad) dem Süden und Welten ma— 
hen. Die Mehrzahl der deutfchen De: 
legaten beabjichtigt, Kalifornien zu 
befuchen. 

Derbandstag der Großfchläcter. 


Am Montag beginnt hier die auf 
drei Tage berechnete Jahresverfamm- 
fung der „American Meat Bader?’ 
Affociation.” George 2. McCarthy, 
GSefretüär der Vereinigung, traf. heute 
bier ein, um die endgiltigen Vorberei- 


tungen für die Verfammlung zu 
treffen, die vorausfichtlih bie 
größte ihrer Art fein mird. Es 


verlautet, daß die Großfchlächter ver: 
fuchen werden, da3 Publitum zu über- 
zeugen, daß fie nicht für die hohen 
Trleifchpreife verantwortlich Jind, und 
daß geſetzgeberiſche Maßregeln erfor— 
derlich ſind, um dem unnötigen Ab— 
ſchlachten des Viehſtandes ein Ziel zu 


ſetzen. 


Juſtiz in Melroſe Park. 


Zeugenausſagen gegen Richter Bell und 
Konſtabler Pine. 

Im Countygericht ſetzte heute Rich— 
ter Owens die Verhandlung der Aus— 
ſagen gegen Friedensrichter Charles 
S. Bell und Konftabler Henry Pine 
von Melroje Park, forwie die Unter- 
fuhhung eines angeblichen Angriffs auf 
die Frau des Kraftmagenverfäufers 
Walter S. Shamovan fort. 

2. E. Rodwell bezeugte, er jei am 
24. Auguft in Melroje Park megen 
angeblihen Schnellfahrens verhaftet 
und von Richter Bell zu $20 Gelditrafe 

| und den Koften verurteilt worden, ob= 
toohl er nicht fehneller al3 zwanzig 
Meilen in der Stunde gefahren fei. 

E. E. Bomber, melder damals 
Shampvans Kraftwagen gelentt hat, 
erklärte, er jet fehr lanafam dur 
Melrofe Park gefahren, weil man ihn 
im Jahre zubor dort verhaftet habe. 
Sn der Nähe des Gerichtägebäubes fei 
ein Mann mit Fluagfchriften des Me- 
ge3 gefommen und von einem rabfah- 
renden Poliziiten angehalten und miß- 
handelt morden. Shampan fei aus 
den Wagen gejprungen, um dem 
Mann zu Hilfe zu fommen, und fei 
mit ihm zufammen verhaftet worden. 
Er, Border, fei zur Wache gefahren, 
wo Frau Shampan auggeftiegen fei 
und verfuht habe, ihrem Mann zu 
folgen. 

Er babe gejehen, mie fie in der Men- 
Ichenmenge vor der Wache einer Frau 
Varoter in die Arme gefallen fei. Sie 
‚ei dann zum Wagen zurüdgefehrt, 
und Shamvan fei dann auch bald her- 


ausgefommen. Der Mann mit den‘ 


Flugfchriften, ein Privatdeteftive 
Divyer, ei wegen Trunfenheit und 
unordentlihen Betragen? von Kon— 
ftabler Pine verhaftet worden, jei aber 
nicht betrunfen gemwefen, fondern hate 
nur die Zettel verteilt, durch meldhe 
Kraftwagenfahrer ermahnt murbden, 
lanafam und vorfichtig durch die Ort- 
fchaft zu fahren. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 
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Sleine Anzeigen. 





Scheint der Telephongejellihaft dad 3 
nicht ganz genehm zu fein. i 
Beanftandet die „‚Zeitelungen‘, 
Stadteleftrifer Palmer läßt mit der Ans’ F 
bringung von Straßenfcildern beginnen 
— Milghändler angeblih im Kartell 
mit einander. —Das Countyhofpitak, 





‚ Die Stadtverwaltung hat befannt« 
lich neuerdings ein Büro eingerichtet, 
welches Beichwerben über Mängel im 
dernfprechdienit unterfuchen und dieſe 
abzuſtellen verſuchen fol. An der 
Spite diefes Büros ftehl Herr Mons 
tague Ferry. Diefem war kürzlich zu 
Ohren gefommen, daß Kunden der Ges 
jellichaft von diefer zu berftehen geges 
ben worden fei, fie würden fich durch 
etwanige Befchwerden bei dem Unter«: 
fuhungsbüro nur fchaden und biels 
leicht jogar gewärtigen müffen, daß die 
Zelephongejellfchaft fie überhaupt nicht 
mehr bedient. Herr Ferry Hat num 
Heren U. R. Bone, den zuftändigen . 
Vertreter der Telephongefellfchaft, ges ! 
fragt, ob die Gefellfchaft wirklich der= 
artige Warnungen habe ergehen lafſen. 
Seitens de3 Herrn Bone ift da ents ; 
Ihieben verneint worden. Er vermutet, 
daß übereifrige Angeftellte der Gefells 
ſchaft dafür verantwortlich ſind. 

Wie Herr Ferry ſagt, hat das Büro 
ſchon eine ganze Anzahl von Beſchwer⸗ 
den unterſucht, darunter verſchiedene, 
welche von den Beſchwerdeführern nicht 
direlt zur Kenntniß des Büros ge— 
bracht, ſondern nur auf Befragen den 
Agenten des Büros mitgeteilt worden 
waren. Dieſes Herumfragen der Agen⸗ 
ten ſcheint nun der Telephongeſellſchaft 
nicht gerade zu gefallen. Sie nennt e8 
„Deichwerden anzetteln“. Darauf er» 
mwidert Herrh Ferrh, daß es die Pflicht 
des Büros fei, Mängel im ZTelepfon- 
dienft zu befeitigen, ganz gleich, ob e& 
bon dem Vorhandenfein Kenniniß 
durch Andere erhalte, oder fich diefe 
Kenntniß felber verfchaffe. Im Uebri- , ° 
gen werde das Büro feinesivegs par 
teiifch zu Werke gehen, fondern der 
Zelephongefellfhaft polle-Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen. 

Die Straßenſchilder. 


Stadtelektriker Palmer wird ſpäte— 
ſtens morgen mit der Anbringung der 
Schilder mit den Straßennamen be— 
ginnen laſſen, die nun endlich für alle 
Straßenkreuzungen angeſchafft wer— 
den. Der Anfang ſoll in der Gegend 
ſüdlich von Zwölfter und öſtlich von 
State Straße gemacht werden. Ueber⸗ 
all, wo die Straßen letzthin neue Na— 
men erhalten haben, werden natürlich 
auf den Schildern die neuen Namen 
angebracht werden. 

Preife angeblich zu hoch. ! 

Dem Finanzausfhuß des Countys! 
tat3 ift zu mwiljen getan worden, daß 
bei den Preisangeboten auf die Kon 7 . 
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trafte für die Milchlieferungen an bie 
Eountyanftalten ein Ginverftändnig 
zwifchen den Bietern geherrfcht haben ! 7 
müffe, denn die Angebote feien dur | ° 
gehends auffällig hoch gewejen. Der) ° 
Ausfhup will diefe Angaben jetzt un⸗ 
terfuchen. Sollten fie fich beftätigen, i ° 
fo mag die Vergebung der betreffenden ? ? 
Kontrafte rüdgängig gemacht: werben. i ° 
Vorfiter Board vom inanzause! ° 
Thuß ift der Anficht, daß die Eo “ 
verwaltung allein die Mil für de] 3 
| Armenanftalt jährlid um $8300 zw! 
teuer bezahlt. E3 follte dort, meint er, | ° 
eine eigene Molterei eingerichtet wer: 
den, und bi3 das gefchehen fönne, follte] ° 
man die Milch direft von den Lande! 
mwirten in der Nachbarfchaft der Anz 
ftalt faufen. 
Heute Nachmittag erwartete bee, 
Countyrat von dem Unternehmer deg! 7 
Neubaues für das Countyhofpital und I ° 
von dem Countyarchiteften Richard E& 1° 
Schmidt einen Vorfchlag bezüglich bee? 
baldigen FFertigftellung men —F 
eines Teiles des Neubaues. Die Hers? 
ren haben fich indeffen noch nicht bi 
alle in Betracht fommenden Fragen ges I ® 
einigt und merben ihren Bericht erft 
morgen, oder an einem ber näcpen 0 


Tage vorlegen. $ 
Countytommiffär Garb ftellt Bi 
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daß außer den an anderer Stelle 
gezählten Landſtraßen im kommenden 
Frühjahr auch die ſüdliche Verlänge 
rung der Haljted Straße einer grünb« 

lichen Verbefferung Merde unterzogen 


werden. 


u ;7. 
—* 
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Eigentümliche Umſtände. 


J. Hader wird unter Anklage des Gattine 
mordes tro Jrrfinnserflärung progef 


Am 12. Dftober 1911 Hatte Jofep 
Nader feine Gattin Nellie erſe ofen 
und ſich ſelbſt ſchwer verwundet. 
Countyhoſpital wurde er geretter 
Krantenwärter und andere Perfonei 
welche damals mit ihm in nähere‘ Bes 
rührung famen, erflärten, daß er ge 
ftestrant fei, er wurde baber na h de 
!erenhaufe für Verbrecher in € 
gefandt. or zwei aten 
neſen entlaſſen, wurde er ſ 
haftet und wird zur Se 
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Döchttes Vertrauen in 
Kimball Pianos 


‚ein 
— Ber 


trauen auf die Büte 


abrifant auf jeinen Maaren in deutlichen Ziffern den Preis 
m man fie ertwerben fann — nicht mehr, nicht weniger — dann 


feiner Waaren auf die 


Höchſte Probe 


gr Es iſt ein Zeichen dafür, dak er ihren Wert an der Hand des tennen- 


ublifums erprobt hat. 


Ueber Kimball Pianos haben 250,000 Käufer ihr 


abgegeben, und unter Diefen jind Hunderte, Die zu den grohen Leuch⸗ 
ten ber Welt und zu den leitenden Geiftern im Gebiete der Mufit gehören. 


Kimbau Pianos—Himdbal Spieler: Pianos 


habt hier ausgezeichnete Ausitattung und ein großes und bollitändiges 


| ger bon dem hr aus jud hen könnt — Nnitrumente, 
k befriedigen. Auch) das Lager von Mufikrollen für alle 88-Noten Spieler: 


Die Nedernanns Ge: 


ianos; Victor und Columbia Sprehmafäinen und Rekord ift neu und jehr 


4 vollitändig. 
üblich, verfauft. 


Diefe werden zu den beiten Bedingungen, wie im reellen Geichäft 


W. W. Kimball Company 


Gtablirt 1857. 


Südwest-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 


Ge» Shleiffarth, 


f Das Mahatma. 


Ariminal⸗Roman von Henry Wenden. 


(23. Fortſetzung.) 


Bertolini -mwintte noch den einen 


Diener herbei: „Wenn derAtzt fommt, 


fd jiden Sie ihn. doch zu dem Mäb- 
chen. er fol nad „ihr ſehen.“ 


„Sp, wie «3 bos — erzählt, 


dam ed Ko; jo unter feinen Umftänben | 
F Hen,“ 


* 


Fi 


F doch die Wahrheit.“ 


er, Herr Richter, hat denn das 
een auf Sie wirklich den Eindrud 


einer Lügnerin gemacht?“ 


„Eigentlich nicht,“ gab Bartolini zu. 


; „Und docdh'muß fie es fein!“ 


„Ber mei? —28 ſpricht ſie 


Dann müßte ſie ſich alſo in der 


erſon geirrt haben, und es war nicht 


der Bruder, ſondern die Schweſter. 
” ber beventen Sie, Gattone, ein fol- 
de Mähcen! - So jung und jKön 


F und eine Batermörderin? Das wäre 


© mas Mir 
miffen?“ 


ik wahr und wahrhaftig zu toll!“ 

„zoll wäre e3,” gab Gattone zu. 
„Uber, das Zolljte-ift mitunter gerade 
hab.“ 


„Sa, unter allen Umftänden müflen 


> Mir ber Sache auf den Grund tom= 
F 
tone. 


men,“ erklärte Bartolini energiſch. 
„Das müflen wir,“ beitätigte Gat- 
„Und Sie werben vermutlic) 


auch mil mir einig ſein, Herr Richter, 


unbedingt zunächſt tun 
Was meinen Sie?“ 


Das lann meiner Ueberzeugung 


nach gar keinem Zweifel unterliegen. 


finde 


ir nicht 


Wir müflen das Krankenzimmer un— 
 terfuggen, ob fich dort nicht der Dolch 
Er 

Bartolint war nachdenklich. 

„Recht haben Sie fchon, Gattone,” 
jagte er, „ganz recht. Aber das fünnen 
ohne Doktor Hartmann 


machen 


„Halten Sie das wirklic für fo un- 


" aumgänglich nötig?“ 


F 


gen!” 


„sa, Gattone, ja!“ ereiferte fich der 
Richter. „Wir bürfen in das Zimmer 
eines Kranien nicht aegen den aus 
- Hrüdlichen Willen des Arztes eindrin- 


„Nun, meinetwegen, Signore. Uber 
dann verlieren Sie feine Zeit, fondern 
> äitirn Sie ben Arzt augenblidlich 


„Das will ich tun. Und zimar merbe 


’ ich "ihn gleich telephonifch anrufen. Das 


iſt das Kürzeſte.“ 


=, Bartolini ging an den Apparat und 


 Hieh ih verbinden. 


Er braudte nur 


“ wenig zu warien. 


 tolini!® tief er hinein. 
tor Hartmann zu Haufe?... 


Unterfuhungsrihter Bar 
„sit Herr Dot: 
Nein? 


„Hier 


Mo ift er denn? m beutichen Kran 


J 


J 


ich lun. Ich danken Ihnen. 


IE: 
J 


 tenbaus?... Und warn wird er zu> 
 züdiehren?... Unbeftimmt. Ya, das 
ift mir aber fehr unangenehm, denn 
ih muß ihn dringend fpreden.... 
Miet „.. Ad, ich kann ihn im Kran= 
ſenhaus direft anrufen? ft dort ein 
Zelephon®... So. Nun, das werde 
Adieu!“ 
Bartolini klingelte von Neuem. 

„Bitle, deutfches Kranfenhaus auf 
dem Kapitol! ... Hier Unterfuchung3- 
E richter Bartolini. ch möchte gern 
- Seren Doktor Hartmann fpredhen.... 
E 3a, bitte, rufen Sie ihn an den Ap⸗ 
E Yarat. Sa, hier Bartolini. Sind Eie 
ſelbſt dort, Herr Doktor? Sehr ſchön, 
Herr Doktor, ih muß Sie allerbrin- 


ſprechen. Wann wäre das mög= 


2... 3a, in der bemußten Ange⸗ 
8 enbeit... Seht können Sie nicht? 
ft e8 iirklich ganz ausgeſchloſſen? 
ich will Sie in Ihren Berufs— 
ichten natürlich nicht ſtören. Aber 
lagen Sie mir, wenn Sie nicht zu mir 
lemmen fönnen, ginge e3 nicht, daß u" 


e Sie im Krantenhaus auffuchter.. 


alſo! 
— ————— 


Dann darf ich alſo zu 5— 
Wenn Sie erlauben, 


Raditalheilung 


— DE 


ren an 


I ni erböfe Tarianen, Eden son 
inleit und men, € 


1 
Os 
üffen üden- und Kopf 
zaustal, —— bed Gebörs 
— rücken, —8— 
Erröten, Bittern 
aufn Sen aa O6 un 
eund“ 
2 
and Iter Berizrang Unime i8, 
einer voilia 
werden. 
und lebhr- 
"geiefen 0cs bon Ei 
— ð 
—8 Luis in 


—* +. hs 
ten berfie t tan! 
5 > a — 


deutſcher Verkäufer. 


gleih... Ja gewiß. Ich nehme mir 
ſofort einen Wagen und bin in zehn 
| Minuten bei Ihnen... Wlfo gut. 

Beiten Dant und auf Wiederfehen! 
| Adieu!” 

Bartolini hing die Hörmufchel mie: 
ber ein. 

„Sol id Sie begleiten?“ 
Gattone. 

Ja, natürlich. Ich nehme an, daß 
Sie es gerne tun.“ 
„Sehr gern. 

auch helfen zu können.“ 

„Alſo dann vorwaris. Gehen wir!“ 

Die beiden Herren nahmen ihre 
| Hüte und Stöde und ftiegen eilig die 
Zreppe hinab. Unten fuhr gerade eine 
leere Drojchte in langjfamem Trott 
vorüber. Die riefen fie an und ftiegen 
ein. 

„Zum deutſchen Krankenhaus auf 
dem Kapitol.“ 

a e 

Der Wagen ſetzte ſich in Bewegung. 
In den engen Gaſſen und Gäßchen der 
Altſtadt, die er in ihrem ganzen Ge— 
wirr durchqueren mußte, tummelte fich 
das Volk. Die Handwerker ſaßen 
ſchon ſommerlich vor den Läden bei 
ihrer Arbeit. Die Grünkrämer hatten 
ihre Gemüſe und Früchte in Körben 
auf die Straße geſtellt, um die Vor— 
übergehenden zum Kauf zu reizen. 
Vor den Schlächterläden hing inReihen 
die Trippa, die innere Haut des Kuh— 
magens, die ein Nationalgericht des 
niederen italieniſchen Volkes iſt. Da 
und dort aus den Oſterien duftete es 
ſüßlich nach Zwiebeln und Knoblauch. 

Oft konnte ſich der Wagen nur müh— 
ſam durch all dies bunte Treiben hin— 
durchwinden, mußte hier und da im 
Schritt fahren, um nicht ein Unglück 
efzurichten. Aber endlich bog er in 
ben breiten Corjo Pittorio Emanuele 
ein, und an der ejuitenfirche boriiber 
erreichte er bald den Fup des Kapitols, 
ton dem das antife Reiterftandbild dea 
Auguftus im Olanze feiner Bergol: 
dung herabgrüßte. 

Nun fuhr er durch die grünen An— 
lagen den Hügel hinan. Die Blatt- 
mebel der Palmen zu Seiten des Weges 
zafchelten leife im Mittagsmwind. : Die 
wWölfin, die zum Andenfen an bie 
Gründung Roms vom Magiftrat der 
Stadt aehalten wird, lag müde in 
ihrem Fellenfäfig. Auf dem Rafen 
Taten ein paar zerlumpte Gaflenjungen 
und jpielten mit lachendem Eifer 
Morra. 

Bartolini und Gattone hatten all 
biefer Dinge aar nicht geachtet. Gie 
waren ihnen alltäalid. Und zumal 
heute waren alle ihre Sinne fo ganz 
nur nad innen auf einen einzigefl ©e- 
danken gerichtet, daß ſie für dieſe Um— 
gebung blind und taub blieben. 

Als ſie die Höhe des Hügels und den 
Platz vor der deutſchen Botſchaft er— 
reicht hatten, an die hinten das Kran— 
tenhaus angebaut iſt, ſagte Gattone 
plötzlich: 

„Herr Richter, ich möchte Sie bitten, 
mit der Signorina vorſichtig zu fein.” 

Wieſo?“ 

„Man kann nie wiſſen, was ge— 
ſchieht. Ich meine, man ſollte die 
Durchſuchung des Zimmers entweder 
in Gegenwart der Dame vornehmen 
oder aber heimlich und ganz ohne ihr 
Wiſſen. Ich würde dies letztere ſogar 
für praftifcher halten.“ 

„Sie märe dann, menn man ben 
Dolh mirklich findet, völlig über- 
raſcht!“ 

„Ganz richtig. Und ſie würde keine 
Zeit haben, ſich eine Ausrede zurecht zu 
legen.” 

„sa,“ nidte Bartolint, „das ift eine 
ganz qute dee.“ Nun, wir werben ja 
jebt mit bem Doktor verabreben, mie 
fih alles am beften arrangiren läßt.“ 

Vor der Spitalpforte Iohnten fie den 
Kutfcher ab und traten in Haus. Man 
botte fie da bereit3 erwartet und führte 
fie gleich in die erjte Etage zu bem 
Zimmer. des Arzte3. 

Doktor Hartmann, der noch ben 
langen, meißleinenen Kittgl anbatte, 
faß vor feinem Schreibtifch, mo er mit 
einer mifroffopifchen Unterfuchung be- 
Ichäftigt war. Er ftand aber fofort 
auf und ging den beiden Beamten ent= 
gegen. 

„Suten Tag, meine Herren,” faqte 
er. Dabei reichte er dem lnter- 
fuhungsrichter die Hand, während er 
fih aegen Gattone, den er. noch bom 
Tage des Mordes ber flüchtig kannte, 
nur berneigte. „Sie jehen, ich Bin 
noch in meiner Berufsuniform,. Sie 
haben mich aber fo außerordenklich 
bringend zu fprechen gemünfcht, und 
da e3 fich um den Mord an Mr. Eyre 
handelt... nicht wahr, ih hatte Sie 
am Telephon vorhin —* ver⸗ 


—— 
in de 


fragte 


Und ich hoffe, Ihnen ' 


here * 


mis Mable Ehre das allerregfte ° 
—— —— auch aus 
ründen. Sie müſſen nämtich 

ihen daß ic) feit einigen Tagen mit 
einer jungen Deutfchen fo gut wie vers 
lobt bin, die mit der Enalänberin hier 
in Rom einen innigen Freundfchafts- 
bund gejchloffen Hat. Meine Braut 

| leidet mit ihrer Freundin tatfächlich 

| mit. Schon darum werde ich auch alles 
tun, um Licht im biefes fihredliche 
Duntel zu bringen.“ 

Bartolini und Gattone mechfelten 
einen fchnellen Blid, 

Doktor Hartmann aber fuhr fort: 

„sch wollte auch nicht eine Sefunde 
zögern, da ich Ihnen nötig fchien. Ach 
| ftehe zu ihrer Verfünung. Nur muß 
ih Sie bitten, mich zu entichuldigen, 

wenn ich zwilchendurcd; einmal abae- 
rufen werben follte. (3 wird wahr: 
Tcheinlich nicht paffiren, aber immerhin, 
ich bin noch im Dienft. Und nun bitte 
| u Sie, nehmen Sie Pla und Sprechen 
| Sie. 
| Der Arzt rücte zwei Stühle an Die | 
Seite jeines Schreibtiſches und ſetzte 
ſich ſelbſt wieder in ſeinen Arbeitsſeſſel. 

Aber Bartolini ſchien noch unſchlüſ— 
ſig, wie er beginnen ſollte. Ein paar 

Augenblicke ſchwieg er zuerſt gänzlich, 
und auch dann noch ſagte er ſtockend 
und zaudernd: 

„Herr Doktor, ſo ſehr ich mich auch 
freue, daß Sie fich verlobt haben — 

ich gratuliere Ihnen von Herzen” — 
| „Ich banfe verbindlichit.“ 

„Sp muß ich doc jagen, daß gerade 
| biefer Umftand mir Bebenten einflößt, 
mie ich Ihnen meine Mitteilung ma: 
ſchen ſoll.“ 

„Das verſtehe ich nicht,“ ſagte Dok— 
tor Hartmann erſtaunt. 

„Sie werden mich gleich verſtehen. 
Zuvor aber bitte ich Sie um Ihr 
Ehrenwort, daß Sie über alles, was 
ich Ihnen hier ſage, gegen jedermann, 
auch gegen Ihre Braut, das ſtrengſte 
Stillſchweigen bewahren werden.“ 

„Gewiß. Ich gebe Ihnen mein 

Ehrenwort!“ 
„uUnd ich nehme es an. Das, was 
ich Ihnen zu ſagen habe, bezieht ſich 
nämlich unmittelbar auf die Sig— 
norina.“ 

„Auf Miß Eyre?“ 

„Jawohl. Um es kurz zu ſagen: 
der Verdacht der Täterfchaft hat fi 
auf bie Signorina gelenkt!“ 

„Unmöglich!“ rief Doktor Hartmann 
ſo laut, daß es mehr wie ein Schrei 
des Entſetzens klang. Dabei war er 
aus ſeinem Stuhl aufgeſprungen und 
ſtand nun vor dem Richter und Gat— 
tone, die ruhig ſitzen blieben. „Welche 
wahnſinnige Idee iſt das! Miß 
Mable Eyre die Mörderin ihres Va— 
ters? Das iſt wahnſinnig! Das iſt 
einfach wahnſinnig!“ 

Bartolini ließ den Sturm gelaſſen 
über ſich hingehen und erwiderte dann, 
von unten heräuf den Arzt anſehend: 

„Bleiben Sie ſitzen, Herr Doktor. 
Alles das habe ich mir zuerſt auch ge⸗ 
ſagt. Ich war genau ſo entſetzt wie 
Sie, wenn ich es auch nicht ſo offen 
zeigen durfte. Ich hielt es auch für 
ganz undenkbar. Und doch ... Aber 
ſetzen Sie ſich. Hören Sie mich an, 
und urteilen Sie dann ſelbſt!“ 

Doktor Hartmann ſehtte ſich. Er 
gehorchte wie betäubt. Der große, 
fiarfe Mann zitterte beinahe vor Er- 
regung. 

Und Bartolini berichtete nun die 
Ausſage der Köchin. Er erzählte ge— 
nau vom Anfang bis zum Ende, oft 
mit den eigenen Worten Angiolinas, 
ſo daß der Arzt einen vollſtändig dra⸗ 
matiſchen Eindruck von jenem Verhör 
empfing. 

Als aber der Richter fertig war, da 
ſagte Doktor Hartmann aufgebracht 
und mit einer wegwerfenden Hand— 
bewegung: 

„Das tft natürlich alles Unfinn! 
Das muß Yhnen doc Klar fein, Herr 
Richter! ES ift einfach die aufgeregte 
Phantafie eines änaftlichen Frauen⸗ 
zimmers.“ 

„Sie vergeſſen,“ wandte Bartolini 
ein, „daß die Köhin in jener Nacht 
noch gar feine Urfache hatte, ängftlich 
eder aufgeregt zu fein, Herr Doktor. 
Cie mußte damals noch nichts vom 
Morde.“ 

„So hat ſie ſich eben durch irgend 
etwas täuſchen laſſen. Sie hat ſelbſt 


Eczenn hreilele ſich 
—I ganzen Körper aus 


Benann auf den Baden mit Pimples, 
Juckte ſehr. Verurſachte Entſtel- 
lung. Mußten ihm Handſchuhe an⸗ 
ziehen. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Balſam. Eczema verließ ihn. 


— 


KRorburt,, Obio, — ‚Ar. mein Meiner Junge 
wei Wochen aıt war, brad Gizema auı einen Baden 
aus. KS begann aniange mir Wımpıs und fie 
ſchienen o zu ıuden, daß er lein Gefib- Irawie, wor 
rau den Wunden eine eitrige WKlüffigfett entraun, 
Bo mmer bie Brlfigtei: binlam, brady eine neue 
wunde Stel.e aut, bis e# ‚hliehlih ven garaen Kör« 
per bededie, (8 entftellte den ıleinen Wan ganz, 
jo langı das xeiden anbiet, Di. vtefiten Siellen 
an jeinen Baden waren ie groß wie ein Silber» 
dollar aut beiden Eerten, Wadtö wur ex ie rube- 
los, daß wır ıbm Sandichuhe anziehen mußten, 
um ;u verhindern, daß er fi mus jeinen finger» 
nägeln jertratzte. Er tonnie nicht Ichiaıen, denn 
mit den Handiyuben lonnte er fi nicht Iragen und 
dann mwacdte er aul und war unrubig. Menn er 
nadıtö etwa® zu warnı wurde, Icienen die Wunden 
ihn ıehe zu ' hmerzen. 

„Wir veriuchten ıbn zu behandeln, doch wurde 
er wicht beiler. Er hatte Das lürgema umge-äbr drei 
Docen, ald wir begammen Guti-ura Eeile und 
Ballam au gebraudyen. Ich badete ihn abends mit 


5 dab yon 
ondicein gibt es bie —— 
Lichtreflexe.“ 

„Gewiß,“ nickte Bartolini, „darin 
haben Sie recht; nichts iſt ſo geſpen⸗ 
ſtiſch unheimlich wie Mondlicht. Ich 
würde ganz Ihrer Anſicht ſein und 
alles nur für eine Halluzination kran— 
ker Nerven halten. Wenn bloß nicht 
gerade zu jener Stunde der Mord 
verübt worden wäre. Darüber kom: 
men wir nicht weg. Und das Zuſam— 
mentreffen dieſer ſogenannten Hallu— 
zinationen mit dem Morde iſt doch 
auffällig. Mir wenigſtens als Unter— 
ſuchungsrichter muß es zu denken 
geben.“ 

„Und nun vermuten Sie, daß bie 
Signorina ſelbſt“ 

Ver Doktor unterbrach fih, über: 
legte eine Sekunde und fagte dann: 

„sa, aber die Köchin hat doch gar 
n’chts von Mable gejagt, bie Köchin 
behauptet doch, daß es der Bruder ge— 
ve ſei.“ 

„Allerdings, 
Köchin.“ 


das behauptet die 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 
Der Fiſchzug. 


(Berliner Tageblatt.) 
Bon Eridh Bogeler. 


"Im Teeraum bei Wertheim traf ich 
die befreundete Schaufpielerin. Und 
nachher beim Brady trafen wir den 
Maler. 

ch faate, dab ich einigermaßen 
frirdgeitig zurüdfahren mollte, denn 
um vier Uhr wollte ich jehon auf dem 
See fein und angeln. 

„Heute Abend um vier Uhr?“ fragte 
der Maler, Einen Uugenblid ftußte 
ich, bigich mich wieder an bie Berliner 
Zeitrechnung aemöhnt hatte. 

„D, mir fahren mit!”rief die Schau— 
ſpielerin. 

„Aber können Sie denn angeln?“ 
fragte ich erſchreckt. 

„Na ob!“ ſagte der Maler. 
fängt gleich Doubletten. Oder wol— 
len Sie leugnen, verehrte Freundin, 
daß ſie mal wieder zwei zugleich an der 
Angel haben? Und auf die Poſen ver— 
ſtehen Sie ſich doch auch.“ 

Dann beſorgte er die nötigen In— 
gredienzien für eine Pfirſichbowle. 
Mi der letzten Bahn fuhren wir nach 
Tegel, auf meinem Balkon wurde die 
Bowle angeſetzt. Wir tranken, rauch— 
ten Zigaretten und warteten auf die 
Stunde. 

Um vier Uhr ſtachen wir in See. 
Wir waren in Stimmung und hatten 
die ſchweren Aale ſchon dutzendweis im 
Netz. An der Krummen Rüſſer“ ſeh— 
ten wir uns feſt und warfen die An 
geln aus. Es war eine trübe dunkle 
Frühe. Für alle Fälle hatte ich im— 
mer einen ausrangirten Regenſchirm 
an Bord. 

Das Waſſer war ruhig, und unſere 
Poſen ſtanden. ganz ſtill. 

Langſam glomm eine weißgraue 
Helligkeit über den Kiefern herauf. 
Ich wollte den Maler auf die Luft— 
ſtimmungen aufmerkſam machen, aber 
er war ſchon eingeſchlafen. Auch die 
Schauſpielerin ruhte bereits ſchlum— 
mernd am Boden des Bootes, in mei— 
nen Ulſter gewickelt. Ich fing die erſte 
Plötze von der Länge meines Mittel— 
fingers. Dann ſchien es vorbei zu 
ſein mit dem Beißen. Wenigſtens in 
der nächſten Stunde bemerkte ich 
nichts. Ich fühlte nur das leiſe Wie— 
gen des Bootes. 

Gegen Mittag wachten wir alle drei 
auf, wir hatten Hunger, und es reg— 
nete. 

„Herrgott!“ ſchrie plötzlich der Ma— 
ler. „Wo iſt denn Ihre Poſe!“ 

Die Poſe der Schauſpielerin war 
weg. Sie ſah verſchlafen umher. 

„Herrgott, ziehen Sie doch! Ziehen! 
Ziehen! Anlauen!“ 

Sie hatte die Rute mit beiden Hän- 
ben gefaßt und z0g aus Leibesträften. 

„Das ift ein Wal! Das muß ein 
Riefenaal fein! Vielleiht ift gleich 
nod) die Leiche dran.“ 

Die Rute bog fich beängftigend, wir 
zogen alle brei. 

„Menich,“ rief ich beim Maler au, 
„nehmen Sie den Kefcher, Tpringen 
Sie ind Waffer, holen Sie ihn von 
unten!“ 

Da hob es ſich langſam, langſam ... 

Es kam etwas an die Oberfläche — 

Es war ein aufgeſpannter alter Re— 
genſchirm. 

Vom Ufer erſcholl ein hundertſtim— 
miges Bravo. 

„Wieviel haben wir nun im gan— 
zen?“ fragte der Maler. „Bloß eine 
Plötze? Nein, ohne Fiſche fahre ich 
nicht nach Haus. 

Wir ſegelten nach Heiligenſee. Aber 
es war weiter nichts aufzutreiben als 
eine Büchſe Bratheringe. 

So fuhren wir heimwärts, mit der 
ſchweren Beute beladen. Der Maler 
hatte die Bratheringe, die Schauſpiele— 
rin den Regenſchirm und ich die Plötze. 

Vor ein paar Tagen ſah ich die 
beiden in Berlin im Café, ſie ſahen 
mich nicht, ich ſaß in ihrem Rücken. 
Ein Bekannter ſtand bei ihnen. Und 
ich hörte, wie ſie von unſerem Fiſchzug 
erzählten. 

„Aale, ſag' ich Ihnen, Aale!“ Er 
markirte die Armlänge. „Und ſoo 
dick! Wieviel hatten wir doch gleich?“ 

„Sechzehn waren es ja wohl. Aber 
beſonders der eine, den ich gefangen.“ 

„Ein unheimlicher Bengel. Alle drei 
zogen wir. Dann nahm ich den Fe 
fcher, rein ind Wafler und von unten 
geholt. Na, fo 35 Pfund Hatte er 
mindeftend. Wir werben jebt öfters 
fahren. Die Kunft bringt nicht mehr 
ein, wir werben uns aufs Fifchen ver⸗ 
legen. Fräulein Elfe hat bereits auf 
dem Tegeler Wochenmarkt einen Stand 
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J und hat den 


Ein 50 Stüde enthaltendes fein detorirtes 


Porzellan Eß⸗vervice abſolut frei 


für jeden Kunden bei einem Einkauf 


von $15.00 


und Darüber, 


‚Diefe tiberale Offerte gilt blos während a 


Grossen Herbst-Eröffnung-Verkaufs | 


med, unfer großes Gefchäft in meiten Sireiien befannt und populär zu machen. 


Das geehrte Publis 


fum it Biermit eingeladen, unjer großes Möbel: und Oefenlager, angefüllt mit den nenejten und moderniten Waaren, in 


—* Augenſchein zu nehmen. 


= rantiven jedem Stunden, daß er bei uns Geld ſpart! 
25 Proz. Reduktion an allen Heiz- und Kochöfen, wenn dieſelben geklauft werden, ehe das kalte Wetter eintritt. 


Rs Kombinat. Bücer- 


R fhranft — 35.0 
5 tert, 


9.05; 


Türtifihe Sen. 
kelſtühle — jetzt 


1.12.90 


uud, 


: — 
Auszich » Tiiche; 
0 wert 45.00 ⸗- of⸗ 


Schreiß « Tifh— Drefier, in die: 
in diefem Vers jem Verkauf ofs 


a 4.50 150.9.76 


zu. für. 


Baar 

oder 
leichte 
Abzah⸗ 
lungen, 
zu den 
liberal⸗ 


ſten Be⸗ 
dingun⸗ 
gen. 


Freie 
Ablie⸗ 


Schaukelſtühle — 


aufwräts von 


1.48 


Kinderwagen — 
offerirt zu 


Buffet3 — wert 
1 22.00, für 


a 14.50 
B Sallen u. Stie- 


gen Terpih — 
die Yard für 


z Weiden Möbel 
re und Schaufel» 
er ftühle gehen jebt 
Je für den halben 

Preis. 

Solz-Bettitellen, 

u fiir 


Reber» 


‚9.75 


Bofton 
Couch, 
für. . 


Splendid Stewart Selditfülöfen find 
die beiten und fnariantiten Oefen im 
Markt; der Schüttelroft dreht fih auf 
einem Stahlfugellager, was zurFolge 
a dat ein Kind den fen leicht 
chütteln fann. 
Art Stewart Selbitfitll- 
—* zus rtSeisffii 39, 30 
rize StewartS3elbitfüll- 

fen—mwert 47.50, für. 37.50 
Home Sehrfänbten— 
wert 36.50, für 
Charm Selbitfühöfen, für. 


.16,50 


Monitor Kohdfen—toie Abbildung — 
der König aller Kochöfen, garantirt 


für eine Lebenszeit, mert 39, 50 


850, für 

Stewart Kochöfen, die altbekannte, 
— 

gute Corte, wert 45.00, 3.00 


Some Kahödfen, wert $30..22.50 
Lincoln Kochöfen, wi. 27.50, 19.75 


Lincoln Selbitfüllöfen, mie Bild, Hat 
einen 15300. Feuerplaß und it groß 
genug um eine 4> bi3 6=-Zimmerivoh- 
nung warm zır halten. Derjelbe ijt ga= 
rantirt und ein durch und durch moders 
ner und jparfamer Heigzofen. Wert 
$50, geht aber bei diejem Verfauf zu 


dem außerordentlich niedri= 392,00 


gen Preis von 


General Economy Kodhöfen — ein 
prachtvoller, erfter Klafje und voll 
garantirter Kochofen, wert $32.00, 
wird jet verkauft für 

nur 


Dearborn Economy Kochöfen, mert 
* 00, jegt markirt 


— V 


— 


— 
— 


(2) 


* 


Automatiiche, drehbare Bett: Danenport8 — Tönnen mit einem Griff in 
doppeltes Bett vermandelt werden, und find eine Zierde für jedes 


Zimmer, wert 32.50, 


EEE 
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a2 Da Ba RE 


ML 


ein 


22. 50 


3 Stüd Polftergarnituren, für 16.50 Couches, für 


Morris. Stühle— 


mert 5. 73 > 


- 12.50 


Die Preife find dieſes Sad niedr ger, als in irgend einem anderen Gefchäft, und wir gas 


ommoden 
in dieſem vertauf 


a 30 


Gepolſterte Arm⸗ 
Schaukelſtühle, 


8.50 


Prinzeß Dreſſers 
— tert 18.00; 
für nur 


I vl Zt 


Küchen: Kabinet3 
—offerirt zu 


1.30 


Kleiderfchränfte— 
offerirt zu 


Eisſchränkez — 
jetzt für 


3:95 


Filz » Matraten J 
—jegt für us 


3.98 


4 Stud Barlor-Ausftattung mit Lefezimmer: Tiihd — no in 6 
ſem Verkauf offerirt — 


825.00 


NORTH AVENUE FURNITURE 60. 


A. BOTSCHEM, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


— — — 


Der Rüdgang 


Guglaud, x 
Eine englifche Militärzeitf 
Säftigt er rn mit 


abr, d 
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{ — ES —— —* 


Größtes Möbel- und Ofengeſchäft der Nordſeite, 


der Pferde in 


gangen. 
— 2 ren no 


der Lanbeävers Abnahme in 


14 
a 
5 
Er 


hoben werben. Am 1. Yult d, Y. war 
biefe Zahl bereit auf 42,307 zurüdges 
—**— den näch 


emſelben Grade * 
ge, ie is REIT 


—* 


hmen. 
t 


Glasgow. Die RA, greift ſo⸗ 
gar ſtark auf die re 
chen Gebiete über, wo die Pferde immer 
mehr durch Auloinobile und Maſchinen 
werbden. Der Verfaſſer des Ar⸗ 
pebert die Re: —* eindring 
kn uab nz 


Evi null 





n landwirtſchaftli⸗ 
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14 
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Strümpfe 


Schwarze u. weiße 
baumwollene Ba— 
bies =» Strümpfe 
regulär 10c wert; 
jpeziell das Baar 
für nur 










für Donner 


Koops Dick ets find de am Dollar ivert und werden bei jedem Ginfanf ver- 
In Verbindung mit den unten angeführten außergewöhnlichen Bar— 
gains macht dies dieſen Laden logiſch zu einem Sparſamfeits-Zentrum. 





Kleidung für Damen 


Fanch Drek Skirts, aus reinwoll. 
Serge, weißes Panel und irwerted 
Plait an den Seiten, in marineblau 
und ſchwarz, ein ſpe— 
zieller Wert, für 


— —— 








stag| 





Spiben 
Alle uniere beitidte 
Flouncing f. Klei— 
der, 44 Zoll breit, 
bedeutend herabaes 
ſetzt — die Yard 
für nur 





4.98 


53e Seidene Meſſaline-Unterröcke u 

e) mit einer feinen gefältelten Zylounce 35c 

24 * — einige davon in den neueſten 

Fein geripp. baum= S u — 
wollene Strümpfe ungen. cin IE 2.48 Die allerneueften 
f. Rinder, jchwarz, BEE een SR. ; » > Mujter in fchattir- 
lobfarbig u. weiß; SPEZIELL ten Schleieritoffen, 








leicht fehlerhaft — 
25c Qualität, ſpe⸗ 
ziell, für 


„Fitted“ Korſet Covers, aus fei— 
nem Cambric Muslin, reg. 156 





ſchwarz und weiß. 
die Yard, 


wert; Größen 34 dc AT 
12ı,€ BEA: BE. .......:5- Ic 
2 —́— — ee 
: 2* Er Geitrifte Smweater-Nadet3 für Da: = 2 . 
Reine Fadenjeider MM men, ohne Aermel, aus jebr feiner I Ice Wolle gehä— 
Sirumpfe für Da- weicher Rolle gemacht; in grau und felte Chawls. für 
men, nur in Tan, WE schwarz, j Damen, reg. 59 







Lisle Garter Tov? 













Ipezieller Ber: f 48 
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Qualität, fpezieg g reaters Tur — ——— eich beſchmutzt 
das Raar Niragen: ınd Tafichen, einige mit Kira 
, * Gürtel, regulär 81.98 l „27 .. En 
250 ET +) 3 c 
e) 
RE ER REN TE 
" > 2 >. .“ 
leiderit 
Wollene Herbit.Nleideritofie 
EEE — — ——— — - 





523öll. reinwoll. Sturm-Serge, ſponged 


und Shrunk, feine dunkle Schattirungen; 
ſpezieller Verkauf; die Yard 
Pa DR a 


Shepherd Cheded Cuitings, 54 
breit, jpezieller Verfauf, 


ö—,————— 


Eharmeuje de Yaine, 10 Zoll breit 
belle und dunfle- Schatrirungen; 
tpezieller Vertauf, mur........ 


1.00 


Zoll 


dc 


| rineblau, Braun, Rot und 





Mhipcord Serge, in fach Grat, Mas 
Schwarz; 


w 
II 
54 Boll breit, 


1.69 


ipegieller Vertauf, die 
Mard mur 


Maiferdichtes Sniting, 
ſpezieller Verkauf — 
J RE ern 





- - Neinmvollene franz. Eerge, die neue- 


IBe| 


ſten Schattirungen, ſpez. 
Verkauf, die Yard 


1.00 


Ungewöhnlicher Wert in Haushalt-Bedarf 


Waſchlavben, Seconds, 
wahl, jeder 


De 


Baumwoll. Flanell-Reſter, fortirte Qualitäten, 
der; Auswahl aus der Rartie, jeder 
Meich fintihed acbleichter Muslin; Ward breit, vom Stüd 


Olsc wert 10 Nards für 


Meich finiſhed baumwoll. Bett-Blankets, 


wert, ſpeziell das Paar 


Gutes yardbreites Floor-Oeltuch, 396 wert, 
Reinleinenes Craſh Handtuchzeug, ſchwerer runder Faden 
fach weiß oder roter Borders, Me wert, die 


Sie beſten Groceries die mit Geld zu taufen ſind 





Gold Medal Mebl, 241% Pfd. 


i er! \ Teanut Butter Kiſſes, wäh— 
Sat, Be: au Pd: ger rend dieſes Berlaufs, 27 rend dieſes Verkaufs, 
Sad, 1.85: 8 Wo., 2.69 das Dukend.......... “c — dc 
American Family u. Urmours Koop's befonders feine had. Berliner Art acemacter 
Lighthoufe Seife, 10 Stücke Greamery-Butter, während Kümmel, volle QDuartflafche 
(mit anderen Groce:- € dieſes PWerfaufs, das ® zum Preiſe ww 
eb) TERN aN en ese. se dc Pund....... — — 0, © 23,77 Se 
Royal Blue gemiichter Kafice, Befonders feine Qualität Montroſe Rye, wert 1.00, 
extra feine Tmalität, wäbrend Sapan=Tce, während diefes bolie Quartflaihe Während 
diefes Berlauf, das © Verlaufs, Das 28 diefes Berlaufs 21 
— — PEN De een DE EA 2 AR 9 











Tefegrapfische Depefchen. 


@eliefert von der "Associated Preas’ 
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Aanland, 





rt „Größter Dann‘ der Welt.r 

Hancod, Mich., 17. Sept. Hier 
ftarb, im Alter von erft 30 Jahren, 
Louis Moilanem+ unter dem’ Spib- 
namen „Big Louis“ am befannteiten, 
in einem Hofpital. Er war.7 Fuß 
und 8 Zoll Hoch, und man hielt ihn für 
den derzeit größten Mann der Welt. 

Eine Zeitlang reifte er imit einem 
Zirkus; doch wurde er diejeg Leben 
bald müde und wandte fi) dann der 
Zandmwirtichaft zu. 


Das BVeteranenseldlager. 


Chattanovaa, Ienn., 17. 
„Gine Armee, Eine Nation und Eine 
lagae“, — das mar die Lofung in 
einer großen Maffenverfammlung in 
Verbindung.mit dem nationalen Feld: 


lager des Veteranenorden: „G.U.R.“. | 


Die. Hauptredner waren der Dberbe: 
fehlahaber deS Drdens, Alfred 8. 
Beers, und der frühere Senator Neimell 
Sanders von Chattanooga. E3 herrfchte 
eine riefige Beaeifterung, wie noch nie 








Hämorrhoiden fchneil 
zu Haufe geheilt. 





„Ih glaubte niemals, dak ich wieder lächeln 
würde, aber das „Phramid Pile NRemenn‘ 
brachte mir Heilung — und das fchneli.“ 


Viele jchlimme Fälle von Hämor- 
rhoiden find dur nur ein Verfuchs- 
padet des „Pyramid Pile Remedy” tu- 
rirt worden. E38 hat feinen Wert im- 
mer beiiefen, und |hr fünnt die requ- 
läre 50 Gents Schachtel jtet3 von einem 
jeden Apothefer erhalten, aber achtet 
darauf, daß Ihr auch die Sorte be= 
fommt, die $hr haben mollt. 

Sendet einfach Euren Namen und 
Adreffe an die Pyramid Drug Eo,, 
473 Byramid Bldg., Marfhall, Mid... 
und Xhr werdet ein Probepadet bes 
großen „PBoramid Pile NRemeby” in 
einfahem Umfchlag mit umgehendber 
Poft vollftändig frei erhalten. 

Bemwahrt Euch felber vor dem Mei- 
fer des Wunbarztes und feinen Duäle- 
reien, dem Doktor und feinen Rechnun- 
gen. Phoramid Pile Remeby wird dies 
beforgen, und Taufende von Zeuanij- 
fen fagen mit Nadhbrud, daß es das 





9 


Seht. | 


Qualitäu — 





bier, ertra Dualität, wäh 


| in einer ähnlichen aemeinfchaftlichen 
| Verfammlung von Nord- und Süd: 


| 








— —— der Welt gegen Hämor⸗ 


Mann aktiv mit. 


| mann der Zandivehr. 





ipeziell Die Aus 
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‚ein 1 


Yrd 





ländern. 
Die Hauptparade machten 30,000 
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Ausltand. 





Profeſſor erſchießt Kämmerer. 
Unmitteibar vor einem Duellehrengericht. 


Berlin, 16, September. Pro— 
feſſor Heinrich Maaſe, Hofmaler und 
eine leitende Perſönlichkeit in der Ge— 
ſellſchaftswelt, erſchoß den Grafen und 
Hofkämmerer v. Weſienhagen, Haupt— 
n Dieſe Tat ver— 
übte er vor einem Ehrengericht, nach— 
dem er von ſeinem Widerpart einen 
Schlag ins Geficht erhalten hatte! 

Das Chrengeriht follte darüber 
entjcheiden, ob ein Duell „notwendig“ 
jei. Schon feit geraumer Zeit waren 
die Beiden bitterböfe aufeinander, 

Sturmunglüd bei Stiergefedht. 

Madrid, Spanien, 17. Sept. Wäh- 
rend eines Stiergefeht3 zu Ciudad 
Real erhob fich ein fchredlicher Sturm. 
Panik erfaßte die Zufchauer, fie 
brängten jich alle nach einer bevedten 
Iribüne, — und Ddiefe ftürzte ein, wo- 
bei 5 Perfonen getötet, und 50 verleht 
wurden! 

Neuer arabijdher Aufitand, 

Konitantinopel, 17. Sept.’ Aus 
Medina, Arabien, wird depefchirt, dap 
fich wieder drei Eingeborenenjtämme 
gegen die türkische Herrichaft erhoben 
haben, und jegt die Stadt bedrängen. 
Man fürchtet, daß der Aufitand weiter 
um ji greift. Die Bahnverbindung 
iit unterbrochen. 

Audrafin’s Oppofitionsbartei. 

Budapeft, Ungarn, 17. Sept. Die, 
bom Grafen Julius Andrafjy in’3 Le: 
ben gerufene neue Oppojitionspartei 
bat ji) nunmehr förmlich fonitituirt. 

Die Kardinalforderung der neuen 
Partei ift eine Revijion des beftehenden 
MWahlgefjetes, melde eheitens in 
die Wege geleitet wernden joll. 

Höchſt bemerkenswert ift der Be- 
ichluß, laut welchem „die um Andrafiy“ 
die technifche Obitruftion im Parla- 
ment vermerfen, momit fie fich nament- 
lich in direkten Gegenfa zu der Yufth- 
gruppe jtellen. 

Dampfernadriditen. 


Angelommen: 

Nerv Norl: Imperator don Hamburg: Trieb: 
rich der Große und Kaifer Wilhelm II. von Bres 
men; Caronia von Liverpool. 

Bolton: Cincinnati, von Hamburg nah New 
Nort; Menominee, don Antwerpen nah New 
York; Canopic don Neapel uf. » 

Quebet: Sonian don Kiverpdol; Pretorian von 
Glasgom. 2 

Montreal: Atbenia bon London. i 

Algier: Alice, don New York nad Trieft. 

Genua: Jpvernia, von Bofton nah Fiume. 

Xondon: Andania bon Kanada. 

Bremen: Kronprinzeffin Zäzilie von New York, 

Abgegangen: 

New York: Kriitianiafjord nah Bergen; Eant’ 
Anna nad Neapel; Campanid nah Liverpool; 
= Savoie nah Habre; Hamburg nah Genua 
uf. 













Gibraltar: Parnnonia, don Fiume nad New 
er Prinzeß Irene, bon Neapel New 
ort. r 
Algier: Dceania, bon Trieft. k 
Narfeilie; Ganade ‚hranzöftfiher Sampter) \ 
nah cm * * 


Boiton: 
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Inland. 





— Der. Eifenbahntönig James . 
HiN feierte in Glacier. Part, Mont., 
feinen 75. Geburtstag. 

— Raubmord an dem Pferbehänd- 
ler Jofeph Gallagyer aus Toledo, D., 
einer Zeltvorftadt von Detroit. 

— Generalftreit der Kohlengräber 
vom Diftrift 15 in Kolorado, Utah 
und Merito wurde auf den 23. Sep- 
tember proflamirt. . . 

— Feuer zerftörte den großen Han: 
beläbazaar der „Howard: Ware Cor- 
poration“ zu New Rocelle, N.Y. Etwa 
$300,000 2erluft. 

— Banferctt, mit $500,000 Ber: 
bindlichkeiten, ift die „Beaver Dam 
Malleable Yron Eo.“ zu Beaver Dam, 
Wis. Beitärde follen $650,000 he- 
tragen. 

— In Milmaufee wurbe der Gr: 
Polizift Hugo Kelling wegen Rauban- 
geiffs zu 3 Jahren Korreftionshaus 
verurteilt. Er entjchuldigte fich mit 
dem Hinweis auf Weib und Kinder. 

— Erftes Opfer der begonnenen 
Sagdjaifon ın Wistonfin: der 16jäh- 
rige Jloin Rofenomw unmeit Tomah, 
Mis., durch zufällige Entladung eines 
Gemehrs wahrscheinlich tötlich verlept. 
Staat3arditeft Diags und 
Rechtsanwalt Harris in San Fran 
zisto wurden bon der Meineidäver- 
leitungsflage freigefprochen. Der Pro-- 
seh war ein Geitenftüd der Diggs- 
Caminetti’fchen Deädchenhandelsfälle. 

— In Milmaufee traf die Nachricht 
ein, daß der 17jähr. Arthur Kumm 
borgejtern zu Hamburg in dem Augen: 
blid verhaftet wurde, ala er einen Dam: 
pfer verließ. Er ift angeklagt, einer 
Dampfergefelfhaft $1200 aeftohlen zu 
haben. 

— In einer Rede zu Staunton, 
Da., dem Geburtsort des Präi, Wil- 
fon, lobte Stantsiefretär Bryan die- 
fen, warnte junge Männer vor dem 
Altohol und erklärte, daß die Welt 
immer bejler merbe. 

— Sohn Robertjon, ein Infalfe des 
Irrenaſyls zu Kankakee, Ill. der 40 
Tage vermiß: und fürzlich in einem 
verlaffenen Raume des Erdaejchoffes 
aefunden worden war, ftarb an den er: 
littenen Entsehrungen. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ —Waſhington 2, 
Chicago 13; Philadelphia 8, Cleve— 
land 7; Boſton 5, St. Louis 4; New 
York 3, Detroit 4. „National Leaaue“ 
Cincinnati 4, Philadelphia 3; Ein 
cinnäti O0, Philadelphia 5 (2. Spiel). 
Dem „XZimes“ - Herausgeber 
Dtis in Los Angeles, Kal., =. 





* — 
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abermals eine Höllenmaſchine zuge— 
ſandt. Sein japaniſcher Diener machte 
ihn rechtzeitig auf den verdächtigen In— 
halt der Sendung aufmerkſam. Die 
Polizei hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß ein Mexitaner dieſe Höllen— 
maſchine abgeſandt haben könnte, in 
der Meinung, Otis unterſtütze Huerta. 

— Rev. Hans Schmidt, der in 
New York wegen Dienſtmädchenmordes 
in Haft iſt, hat jetzt auch Falſchmünze— 
rei eingeſtanden, die er in Gemeinſchaft 
mit „Dr. Muret“ betrieb. Letzterer, 
der eine ſo auffällige Aehnlichkeit mit 
Schmidt hat, daßManche ihn für einen 
Bruder desſelben halten, wurde unter 
85000 Bürgſchaft geſtellt, und die 
Haushälterin Bertha Zech wurde ganz 
aus der Haft entlaſſen. 


Ausland. 





— Gemitter und Wolfenbrüche rich- 
teten in einem großen Zeil Frankreichs, 
befonder® des jüdlichen, ſchweren 
Schaden an. 

— Eir Edmw. Carfon, der befannte 
Führer der irifchen Konſervativen, 
traf zu Belfaft ein, um die „Frei— 
willigenarmee“ zu infpiziren, welche in 
Ulfter gegen die „Home Rule“ aufge- 
bracht wird und 100,000 Mann ftart 
fein joll. 

— Wie aus Touloufe, Frankreich, 
aemeldet, wurde Hauptmann D. v, 
Winterfeldt, Militärattache des deut: 
Ihen Botjchafteramtes in Paris, bei 
ber Belichtigaung: der 
Heeresmandber infolge Automobilun- 
jalles gegen einen Baum gefchleudert 
und ziemlich fchwer verleht. 


‚ — Ein Urbeiter in London fand auf 

einem Abfallhaufen das ganze Perlen: 
halsband, das am 16.*Xuli auf der 
Pojtbeförderung von Paris nad Zon- 
bon geftohlen worden war und einen 
Mert von $650,000 hat. Er bradte 
ed auf die näcdhite Polizeiftation und 
erhält $50,000 Belohnung. 

— Alle Staat3verbände des Deutich- 
ameritanifhen Nationalbundes in 
Kalifornien, Wafhington, Dregon und 
Ieras jandten, noch unterftügt vom 
Drden der Hermannzföhne, eine lange 
Kabeldepeſche an KRaijfer Wil- 
belm, morin fie ihn injtändig bitten, 
für die Beteiligung Deutfchlands an 
ver Panama-PBazifit- 
Weltausſtellung zu wirken. 

— Die ganze mexikaniſche Unabhän— 
gigkeitsfeier verlief ohne Unruhen. 
Vor dem Kongreß verlas der proviſo— 
riſche Präſident Huerta die halbjähr— 
liche Botſchaft; darin ſagt er, die ge— 
ſpannten diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen den Ver. Staaten und 
Mexiko hätten „dem Lande vieles un— 
verdiente Leid gebracht und die Wie— 
derherſtellung des Friedens verzögert“. 
Er verſpricht die geſetzliche Erwählung 
eines Präſidenten und Vizepräſidenten 
im nächſten Monat. 





— Stimmt. Mach' Dir keine 
Sorgen um Deinen Grabftein! Wenn 
Du alle Steine fammeljt, die die Mit- 
welt auf Dich wirft, langt es zu ei- 
nem Monument. 











— Ausgenußt.— Diener: „Mit den 
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> Bofalberiht. 


Kind von Siraftwagen getötet. 





Altes Ehepaar von Menge gegen Bahn» 
wagen gedrängt n. lebensgefährlich verletzt 

Bon einem von Karl Ronfchte, 2938 
Vernon Upe., gelentten Kraftwagen 
wurde der 4721 Champlain Une. moh- 
nende jechsjährige Matte enfen 
beim Spiel auf dem Fahrdamm an 
der Ede der Dit 47. Str.‘und Bin- 
cennes Ave. geftern Abend überfahren 
und tötlich verlegt. 

Das Kind war hinter einem Lajt- 
wagen hervor und unmittelbar vor 
den SKraftivagen, deſſen Fahrge— 
Ihmindigfeit etwa zehn Meilen in der 
Stunde mar, gefprungen. Eine der 
Lampen ftieß dem Kinde den Schädel 
ein; eö wurde mehrere Fuß meit ge- 
Ichleift. Heute Morgen ijt e8 im Chi- 
cago Hospital geitorben. Ronſchke 
wurde, trogdem ihn augenjcheinlic, 
feine Schuld trifft, verhaftet; er jteht 
als Kraftwagenfahrer in Dienjten von 
Dr. Stuart Yohniton, 4005 Grand 
Boulevard. 

Altes Ebepaar lebensaefährlih verlett. 


Von der fopflofen Menge, welche 
fich zu einem Perfonenzuae der Penn: 
Iylvaniabahn auf der Haltejtelle in 
Enaglewood drängte, ehe er überhaupt 
anbielt, wurden die etwa fiebzig Jahre 
alten Eheleute Yatob und Emilie 
Kellenberger aus Nemart, D., melde 
bier eine Nichte, Frau Frederit W. 
Fenton, 4211 Late Ave., befucht Hat- 
ten, geitern Abend gegen eine Wagen- 


| wand gedrängt und von dem herverra- 


genden Geländerteil zmölf Fuß meit 
zurüd und zu Boden aefchleudert, wie 
auch "mehrere umftehende Perfonen. 
Die Eheleute Kellenberger erlitten fehr 
Schwere Verlegungen, und die Aerzte 
im Englewooter Hofpital, wohin fie 
gebracht wurden, bezweifeln, daß fie 
dDabonfommen werden. Frau Kellen- 
berger hatte fich infolge teilmeijer 
Lähmung auf den Gatten gejtübt; fo 
erklärt fich der Umftand, dab Beide 
verlegt murden. 

Leiche aus dem Sluß gezogen. 


In der Nähe der Brüde an der Ma- 
difon Straße murde heute Morgen 
bon Brüdenmwärter James Gainer die 
Leiche eines etwa 37 Jahre alten unbe: 
fannten Arbeiter aus dem Fluß ge- 
zogen. Der Tote ift 5 Fuß 11 Zoll 
aroß, 190 Pfund fchwer, hat hellblon- 
den Schnurrbart und Haar und röt- 
liche Gefichtsfarbe. Er liegt im Be- 
ftattungsaefhäft 913 Weit Mapdifon 
Straße, 

Kraftwagen zufammengeftoßen. 

Bon der Elinton Straße fuhr heute 
früh ein fehwerer Kraftlaftwagen auf 
den Yadfon Blvd. und gegen einen 
fünffigigen Kraftwagen; diefer wurde 
zertrümmert. Die Infaffen liehen ihn 
liegen, : und der Kraftlaftwagen faufte 
davon. Die Namen der beteiligten Per: 
ſonen verfucht die Polizei ztı ermitteln. 

Brab das Genid, 

Der 3Yährige Badfteinleger Eric 
Ericfon, Nr. 7159 Süd Chicago Abe., 
berlor-bei der Arbeit am Neubau Nr. 
1528 Oft 73. Straße am Montag das 
Sleichgeiwicht, ftürzte und brach das 
Genid, jtarb aber erjt heute Morgen | 
im Wafhinaton ParkHofpital, wohir. 

| 


er gebracht werden war. 
frau verbrannt, 


Am Gasherd erlitt die in Argo 
wohnende 43 Jahre alte Frau Minna 
Schmidt am Samstag‘ fo jchmwere 
Brandwunden, daß fie 
Mercyhoſpital geſtorben iſt. 

— —— 


Sterben an Gift. 


beute im | 





Drei £ebensmiüde erreichen ibt Siel, ein 
vierter wird gerettet. 

Ihomas %. Johniton, ein 43 Jahre 
alter Wogenbauer in Weit Bullman, 
wurde heute Morgen vergiftet in fei- 
ner Wohnung, Nr. 11,400 Watt Xbe,, 
aufgefunden. Die Polizei meldet, daf 
mwahrfcheinlih ein Gelbjtmord vor: 
liege. 

Gift in falfhen Händen, 

Frau Effie Burkhart, 1524 Weit 
Dan Buren Str., fchludte geitern 
Abend hinter der FHirche an der Süd 
Alhland Ave. und Weit Adams Str. 
Gift, fam im Eountyhofpital wieder 
zu fich, murde gerettet und vermeigerte 
alle Austunft über ihre Bewegaründ:. 

Karbolfäure trank der 55jährige Ar- 
beiter Anthonn Nelfon geitern in feiner 
Mohnung, 4105 Weit 21. Place. Er 
mar .tot, al3 man ihn fand. 

Harry Nelfon, ein Verfäufer und 
Sohn des aleichnamigen Befiters der 
Bäderei 615 Dft 47. Straße, jtarb int 
Elternhaufe, 4727 Forreitville Avenue, 
geitern Abend an Karbolfäure.. Bor- 
her hätte er gefagt, daß er ein „großes 
Unrecht“ begangen habe. 








Reibl reuzſchueczen weg 
mil allmodiſchem Del. 


Neibt Lumbago, Schmerzen, Steifheit 
völlig weg mit einer Heinen Brobe- 
flaiche von St. Jacobs Del. 


Wenn Euer Kreuz mund und lahm 
ift, oder Zumbago, Hüftgicht oder Rei- 
Ben Euch fteif gemacht Hat, leidet nicht! 
Holt Euch eine fleine Probeflafche des 
alten, ehrliden „St. Jakobs Del“ in 
irgend einer Apotheke, gießt ein wenig 
in Eure Hand und reibt e3 direkt in 
die Schmerzen, und bis hr fünfzig 
gezählt - Habt, ift die Wundheit und 
Steifheit verſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! Dieſes 
ſtillende, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werden. Es 
nimmt die Schmerzen und Pein völlig 
heraus und beendigt das Elend. Es 
iſt wunderbar, doch abſolut unſchädlich 
und brennt noch verfarbt es die Haut 
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ALCOHOL 3 PER CENT. : 
AVegetable Preparationloräs- 
Similating the FoodandResula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


"I |Opium.Morpline nor Mineral 


NOT NARCOTIC. 
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FacSinile Signarure of 


IE CENTAUR COMPART, 


NEW YORK. 
At6 months old, 
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Genaue Copie des Umschlags. 
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lich vollkommenes Präparat. 


Eine langjährige Erfahrung setzte Hrn. Fletcher in Stand, in Castoria ein 
thatsächlich vollkommenes Präparat herzustellen. n 
Summen Geldes, die erforderlich waren, das Publikum mit seinen Vorzügen vertraut 
zu machen, die zu seiner Anfertigung nothwendigen Beträge, sowie der Werth der 
modernsten Maschinen bedeuten eine gewaltige Kapitalanlage. Auch die grösste 
bei der Wahl jeden Bestandtheils waltende Vorsicht neben der allen Einzelheiten 
der Fabrikation zugewandten Sorgfalt sind die Ursache, dass das Resultat in dem 
fertigen Produkt als thatsächlich vollkommenes Präparat bekannt geworden ist, 
Darin liegt die Garantie absoluter Sicherheit beim Gebrauch von Fletcher's Castoria 
für das Baby und eine Warnung vor den Fabrikanten von Nachahmungen und 
Fälschungen; die Unterschrift von Chas. H. Fletcher, welche in schwarzer Farbe 
auf dem Umschlag und in rother auf der Flasche steht, ist der Mütter Schutz, 
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Diese jahrelangen Mühen, die 






















































































































Kinder Schreien Nach. 
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AN S N NN N NIT II N e ' RER N N IT “ 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschriit von 


/ „ getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 

5 hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 

Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor-Öl, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkot=- 
ische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be&- 
schwerden des Zahnens,heilt Verstopfung und Blähungen, 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 
Unterschrift 
von 
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| Brauchen Betriebstfapital. 


Der Flether:Mord. 





Swei Zeugen bei dem heutigen Inqueſt 
in Haft genommen, 


Nach einer Kraftivagenfahrt durch | 


das Tenderloin der Südſeite in Ge— 
ſellſchaft mehrerer Männer war am 
Morgen des 30. Auguſt James Flet— 
cher erſchoſſen worden. Als heute die 
Leichenſchauunterſuchung begann, wur— 
den zwei Zeugen und damalige Beglei— 
ter des Ermordeten, Bert Coffey, 33 
Jahre alt, 17 Oſt 39. Str., und John 
Flanagan, 28 Jahre alt, 3020 Eme— 
rald Ave., unter der Anklage des Mor— 
des verhaftet, wie ſchon in der letzten 
Woche vier andere Fahrtteilnehmer, 
nämlich George Hermann, „Beak“ 
MeCabe, Eugene Gary und John 
Ganey. Drei, Thomas Dillon, Wil— 
liam Keating und „Pudgy“ Sherry, 
werden noch geſucht. Fletchers Bruder 
Robert, 3239 W. Harriſon Str. tritt 
als Beſchwerdeführer auf. 
Falſchmünze 

Frau Carmelia Capellela ergriff 
geſtern Abend in ihrem Delikateſſen— 
geſchäft, 1319 Clybourn Wpe., einen 
ſiebenjährigen Jungen, der zwei falſche 
Fünfzigcentsſtücke im Beſitz hatte, 
welche er ihr für Waaren einhändigte. 
Gleich darauf ſprang eine Frau in den 
Laden, befreite das Kind und eilte mit 
ihm davon. Frau Capellela folgte den 
Beiden eine Strecke weit und benach— 
richtigte dann einen Poliziſten. Bald 
waren Bundesgeheimagenten. in ber 
Gegend, und diefe nahmen Frau Ma: 
delene Garlafta, 1332 Larrabee Str., 
feit, fanden in deren Wohnung auf 
zahlreiche falihe Fünfzigzentsftüde. 
hr Gatte arbeitet angeblich auf einer 
arm bei Morocco, Ynd.; ihn fuchen 
jegt Bundesbeamte. 

Wahr icheinlih ein Mord. 

Sn der Behaufung des Farbigen 
Samuel Sewell, 1447 Süd State 
Straße, entitand geitern Abend zwi: 
Then Semwell»und feinen Haus- und 
Raffegenojfen Frl. Caroline Koyner 
und Andrew Cartier Streit; Carter 
fchlichtete ihn mit Rebolverfchülfen, 
das Mädchen wurde durch die rechte 
Zunge und Semell durch den linken 
Arm geichoffen. Der Täter entmwic). 
Frl. Jopner Tiegt im Sterben. 

Stille Handlung. 

An.einer Gaffenmündung in näch- 
fter Nähe feiner Wohnung, 810 Mon- 
roe Straße, Epanfton, murbe der 
zwanzigjährige Charles Hahn, Bud,- 
halter in der Eontinental-Commercial 
Nationalbank, von zmwei farbigen Un- 
bolden früh Morgens geftellt. Der 
eine feifelte ihm hinterrüds die Arme, 
der andere beprohte ihn, falls er fchreie, 
mit einer Eiienftange, fonft wurde fein 
Mort geiprohen. Dann nahmen fie 
ihm $25.20 und Schmud im Werte 
von $26 ab. x 


— — — 
White Eity. 

An der White Eitn ift der jährliche 

Starneval in vollem + Gange, das Ziel 

Taufender, welche ji an der reichen und 

gg eng in den 


DIV 














| Die Maffeverwalter der für bamferott er: | 
| Färten Grubengefellfchaften. 


Die Anwälte der zu Maffeverwal- 
tern für die O’Gara Coal Eo. und 
drei andere Grubengefellfchaften be— 
ftellten Herren T. 3. D’Gara umd red 
Buffe fuchten heute für diefe bei dem 
Bundesrichter Carpenter um die Er- 
laubniß nach, durch Verausgabung jo- 
genannter „Receivers’ Gertificates“ Fi 
$200,000 Betriebsfapital zu verichaf- 
fen. Das Geld, erklärten die Anwälte, 
würde zur Bezahlung von Arbeitslöh- 
nen benötigt, die entweder bereits fäl- 
lig jeien, oder im Laufe diefes Monats 
fällig werben. Werden die Löhne nicht 
gezahlt, jo wäre zu befürchten, daß die 
Örubenarbeiter die Arbeit einjtellen 
und aus der Nähe der Zechen fortzie- 
ben. E83 würde dann jehmer halten, 
ein tüchtiges neues Arbeitäperfonal an- 
zumerben‘ und zu organifiren. Yür 
den Betrieb der D’Gara Eoal ©. 





— Im Bennoyer Sanitarium bei Ke— 
nofga tjt an Nervenzerrüttung, der Folge 
bon Weberarbeitung, geitern der biefigne 


Nechtsanwalt George 3. Meier, em 
Sohn von PBaitor Nafob Meier, 2152 
Alice, Place, geitorben. Die * 
wird morgen auf Foreſt Home ſtattfin 
den. 
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Ziemlich ſpaät. 


John J. Miller erſtattet Anzeige von an⸗ 
geblicher Brandſtiftung. 


John J. Miller, 6809 S. Green 
Str., hat dem Staatsanwalt Schwarz 
auf Weiß mitgeteilt, daß das Ahers— 
gebäude, 215 S. Wabaſh Ave., am 16. 
März 1898 und das Gebäude des 
Skokieklubs in Glencoe von derſelben 
Perſon am 20. November 1011 in 
Brand geſteckt worden ſeien. Die eiwas 
ſpäte Mitteilung hat die Staatsan⸗ 


J 


— —8 83 | waltfchaft veranlaßt, eine lnier- 
würden $125,000 benötigt, für bie fuhung einzuleiten. Zunächft foll 























Harrisburg Saline Eollieries Co. und 
die Harrisburg Big Muddy Coal Eo. 
je $30,000 und für die Middlejtates 
Goal Eo. $15,000. 

‚Der Richter hat das Gefuch nit 
ohne meitere3 gewähren wollen. Er 
will denondsgläubigern der drei erit- 
genannten Gefellfehaften — die vierte 
bat feine Pfandbriefe ausjtehen — 
Gelegenheit geben, etmanige Einwände 
gegen die Erteilung der Erlaubn' 
borzubringen. Die weitere Verhant- 
fung über das Gefuh ijt bis zum 
Samstag verſchoben worden. Inzwi⸗ 
ſchen haben die Anwälte der Maſſe— 
verwalter die Treuhänder der Bonds— 
gläubiger von der Einreichung des Ge— 
fuches verſtändigen müſen. 


Miller verhört werden. Er iſt, ſeiner 
eigenen Angabe zufolge, Vieheinkäufer 
in dem alten Ayersgebäude gemefen, 
als e3 abbrannte. Er erflärt, den Bes 
mweiz für feine Behauptung erbringen 
zu können, und fagt, daß ein 14jährts 
ger Knabe mit einem der Brände zu 
tun gehabt habe, nennt aber feine Nas 77 
men. vu 
Der Stotietlub teilt mit, dag Miller 
dort einmal angeftellt gemejen ift, aber 
nicht zur Zeit des Brandeß, 

— —— — 


Auf Scheidung verklagt. 


Dr. G. J. Jacobs traftirte feine frauan 
geblich mit Schlägen. ir 
Graufame Behandlung ift der Schels 
dungsgrund, auf melden bin Frau 
Margaret Zacobs heute im Superior« ° 
geriht Dr. Guftan %. Jacobs, 1526 7 
MW. Madifon Str., verklagt Hat. Yu 7 
der furzen Klagefchrift führt er 
cob3 einige Beifpiele der angebl 
Verfehlungen ihres Mannes an, u. a. 
Schläge, die fie am 4. Juli und m 7 
15. Juni 1912 von ihm erhalten Haben 
will. Das Paar hat fih am 18. Of ° 
tober 1905 verheiratet und hat bis zum 7° 
25. Auguft 1912 zufammen gelebt, bie 7 
Klägerin gibt aber nicht an, melder 7 
Zeil den anderen verlafjen bat. 
19 +9 —— 
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Madıt Eure 
Füße glücklich. 


T iz verleift müden, ichmerzenden Füßen 
nened Leben — Verleiht denſelben 
wirklichen Fuß-Komfort. 












Bismardgarten, 





Eine der einenartigften Geitalten 
den Parifer Cafes Chantants, chel 
Mofchine,tritt zur Zeit im Biömardge 
ten auf, Er gehört zur Gattun 
feurigen Naturkünitler auf der 8 
tvie das Zigeunerbolf fie jo häufig de 
——— Er en Sa Ocche 
mit dem er im Cafe de la : in Bar 
und in New York ureifehlagenbe & ol 
erzielt bat. Ein Schüler 3 
Berthelier und Nah, bereinigt Mof 
natürliches Temperament mit gebi 
tünftleriicher Ausbildung. 


—01 e —— *8 

— Biſſig. — „Man rühmt doe 

weiblichen Geſchlecht ſo viel 

nach; wie lommt es nun, daß 

Damen ſo wenig für dem | 

begeiſtern, wähtend ſie auf 
nis wie erjene pm 


Arne 2.18 
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Tiz, für zarte Füße, gibt ſchnell Lind 
bei alien — ne Brobefu dd 
t3 wird e8 beweifen. Ziä beilt ollene, 
be, — * hart werden und 
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Fred, aber fhuldBewußt. 


Die gefräntte Unjhuld Hat ber 
En in ber Yabel, der das Schaf 
> auffreifen wollte, nicht beſſer fpielen 
 Aönnen, als der Gemaltpräfident 
Suerta. Ynr feiner Jahresbotichaft 


an den merilanifchen Kongreß ftellt 


= BDiefer janfte Heinrich fi an, als ob 
ihm bie Gründe vollitändig unbefannt 
ſeien, die nicht nur die Ver. Staaten 
"Bon Amerita, jondern auch alle gro- 
den ſüdamerikaniſchen Republiken ver⸗ 
mlaſſen, ihm die Anerkennung zu 


verſagen. Mit keinem Worte erwähnt 






BER 


er bie blutigen Straßenfämpfe in der 
| Daupitant, die von ber Diazpartei 
angefangen wurden, feinen eigenen 
MWerrat an dem Präfidenten Mabdero 


: "amd die Ermordung diefes unglüd- 


gen Mannes. Dagegen behauptet 
# mit eiferner Stirn, daß er felbit 

durchaus gejeßlicher Weije der zeit- 

eilige Nachfolger Maderos geworden 
En Er tann deshalb angeblich nicht 
- begreifen, warum die Regierung der 
Rear. Staten — im Gegenjage zu dem 
- Mmerifanifchen Bolte mit feiner 
 Megierung auf gefpanntem Fuße jteht. 


. Dap Bräfivent Wilfon ihm durch den 
"Sombergefandten Lind eine jehr aus- 


ihrlihe Erklärung hat zugehen laf- 
en, verjchweigt Huerta vollitändig. 
zw ift ebenjo flug, wie der Strauß, 


F ber den Kopf in den Sand jtedt, um 


bon feinen Berfolgern nicht gejehen 
usierben, db. 5. er bildet fich ein, 
5 alle ihm unliebjamen Tatjachen 


aus der Welt verfchwinden, wenn er 


äbnen den Rüden zumendet. Gelbit 


- bie Aufftände im Norden der Repu- 


Bit Führt er nicht auf feinen Staat3- 


E * ſondern auf die Unfreundlich— 
Schluſſe verſpricht er zwar, 


Am 
daß er 


it unſerer Regierung zurück. 


© nad der im nädften Monat ftattfin- 
> Denden Wahl die Zügel der Regierung 


feinem 


„rechtmäßigen Nachfolger“ 


"Mübergeben, aber er droht zugleich, daß 
2 er vorher noch die Abreife der ameri- 
aniſchenſtriegsſchiffe erzwingen wird, 


nen die Anweſenheit in mexikani— 


ſchen Häfen nur auf ſechs Monate ge— 
> #attet worden jei. 


Nach den Meldungen ver „Affoziir- 


"den Vrefe“ ift die Botfchaft Huertas 
"dom merilanischen Kongrefje mit lau 
tem Beifall aufgenommen, 


und der 


> Meuchelmörder jelbit von der Bevölfe- 
"zung der Hauptitadt ala Held gefeiert 


* worden. 


Das könnte aber 


höchfteng 


F beweiſen, daß am Sitze der Gewalt— 
regierung die Diazpartei noch immer 


- abenauf; ift. 
ihrer — 


rem anderen Blatte. 





"aus der „Herrenrafje”, 
- Selbitfucht der Erwerbung der großen 
Sandgüter durch den Staat und ihrer 
Seriellung an die landloſen Peonen 
widerſetzt. 


Wie es 
tärfe beftellt if ift 


um ande“ mit 
‚ fieht auf ei- 
Warum hat der 
ir allmächtig gehaltene DiktatorBor: 
itio Diaz fait ohrte Schwertitreich ei- 
em „Zräumer“ pom Schlage Made- 
8 weichen müffen, und warum ift e3 
uch nad feiner Ermordung der Dinz- 
riet bis auf den heutigen Tag nicht 
elungen, die Ruhe mwieberherzuitellen? 
ffenbar befitt fie im Volte feinen 
Anhang, ſondern ſie beſteht lediglich 
die ſich aus 


Ehe aber die Landfrage 
elöſt iſt, wird der innere Friede in 
exiko nicht einziehen können. 

Huerta ſowohl wie ſeine politiſchen 


J — wiſſen übrigens recht gut, wie 
Anbaltbar ihre Stellung ilt. 
E Weift gerade die, troß ihres hochmüti- 
m Zones gemwijfermaßen entjagende 
Botſchaft. 


Das be— 


Im Grunde genommen 


got Querta do zu, daß Präfident 


ilfon im Rechte ift, wenn er in Me- 


Eito jomohl wie in allen anderen ame- 


faniihen Republifen feine Säbel— 
Berrihaft mehr anerkennen mill, ſon— 
nur eine rechtmäßig ermählte 


eiterung. Eben deshalb madt er ja 
ben täglichen Berfuch, der Welt dar- 
zutun, daß er in durchaus gefegmäßi- 
Eger Weife zur Macht gelangt ift. 
Bus eine handgreifliche Lüge kann er 


Nur 
) gegen die Anfchuldigungen vertei- 


d igen, die Präfident Wilfon gegen ihn 


oben hat, und daß er jich überhaupt 


bei eibigen zu müjfen glaubt, deutet 


Ahon auf einen Umſchwung des 
Re chtsbewußtſeins in Mexiko hin. 
Früher pochten die Pronunciamento— 
generäle fogar no mit Stolz auf ih: 
J Säbel. 

Es wird nun abzumarten fein, ob 
“Querta mirklih „ehrliche 
Molziehen und fich dem Urteile der 

ehrheit unterwerfen wird. Da, wie 
er früber gefagt Hat, er felbft nicht ala 
Mandidat- auftreten kann, jo mag er 
‚einen Nachfolger. erhalten, dem ieber 
bie Ber. Staaten, nod) die großen fü: 
amerifanifchen Republiten ihre Aner⸗ 
Kennung zu verjagen brauchen. Das 
Märe die einfachite und glüdlichfte Lö- 
fung bie fih den „gebildeten und be- 
Benben” Meritanern fchon deshalb 

eh) —— weil ſelbſt ihre Stam⸗ 
noſ ſich mit Abſcheu von 
ihnen — 2 haben. Noch weit 
m Ber Feindſeligkeit· Wilſons 

Mir ben bieberen Huerta 
ie ji ende Verurteilung ge⸗ 
6 er bon den großen —* 

Schwe liken er 


A 






—— 5 dat. — en aus- 





Schon feit längerer Zeit famen, zu- 
meift über London, aber auch aus deut- 
ſchen Quellen hier und da furze Mit- 
teilungen über die Lage in ber argen= 
tinifchen Fleifchinduftrie, die einen 
großen Kampf zwifchen einheimifchen 
argentinijhen und englifchen Jnteref- 
fen auf der einen Seite, und dem foge- 
nannten „norbamerifanifchen Fleiſch⸗ 
truft“ auf der anderen, in Ausſicht 
ſtellten. Dieſe Meldungen erweckten 
den Eindruck, daß die Machenſchaften 
des „Beeftruſts“ in gewiſſen Kreiſen 
Argentiniens große Unzufriedenheit 
und ſchwere Beſorgniſſe erregten und 
die Ueberzeugung zeitigten, daß es not⸗ 
wendig ſei, den Armour und Konſor⸗ 
ten ganz gehörig auf die Finger zu 
klopfen und ihnen womöglich ihre 
„eigentümlichen“ Geſchäftspraktiken zu 
legen, man aber nicht wiſſe, wie man 
ihnen erfolgreich zu Leibe gehen könne. 
Heute liegt nun aus New York’ eine 
Meldung vor, aus der hervorgeht, daf 
die dem fogenannten ameritanifchen 
Beeftruft feindlichen argentinifchen 
und englifchen Interejfen nicht nur den 
Kampf gegen denjelben ernitlich auf— 
nahmen, fondern drauf und dran find, 
ihn in des Truft3 eigenfte3 Gebiet zu 
tragen. &3 find, nach diefer Depejche, 
zur Zeit rund 5000 Viertel argentini- 
ſchen Rindfleifches auf dem Wege nad 
New Hort, mit denen die River Platte 
Treih Meat Company, deren Hauptfit 
in London und Schlahthäufer in 
Buenos Aires und Zarate, Urgenti- 
nien, belegen find, einen Preistampf 
gegen die Armour-Swift Kombina= 
tion eröffnen und dieſer „etwas von 
ihrer eigenen Medizin“ zu koften geben 
will. Da zugleich gemeldet wird, daß 
das argentinijche TFleifch fich im Groß: 
handel auf 11 bi$ 12 Gent3 das Pfund 
fielen wird, während das Chicagoer 
Wleijch derfelben Qualität zu 13 Cents 
da3 Pfund auf den New Yorker Marki 
gebracht wird, dürfte eine nennen? 
werte Preisermäßigung von dem ange: 
fündigten großen Kampfe faum zu er: 
hoffen fein, da& Unternehmen und die 
Sadlage jeheinen aber doch interejfant 
genug, einen fu»zen Weberblid über 
ihre VBorgefchichte und die Lage in Ar- 
gentinien zu rechtfertigen. 

Bon den in der argentinifchen Pro- 
binz Buenos Aires beitehenden (und 
für die ganze Fleifchinduftrie des Lan- 
des maßgebenden) jieben Gefrierwer- 
ten ftehen, jo wird behauptet, zwei in 
finanzieller Abhängigteit vom foge- 
nannten „amerifanijchen Beeftrujt“, 
diefe hatten fich aber j. 3. mit den drei 
englifhen und zwei argentinifchen zu 
einem finanziellen Abtommen mit Zu: 
teilungsvertrag - zufammengefglojjen. 
Bei Ablauf diefes Vertrags im April 
diefes Jahres traten die amerifanifchen 
Werte aus, als ihnen ihr Verlangen 
nach einem größeren Anteil am Ge— 
Ihäft abgefhlagen wurde. Sie eröff- 
neten unmittelbar nad ihrem Austritt 
einen großen Preisfampf. Wollten 
ihre Gegner fich nicht qutwillig beugen, 
fo follten fie „ausgefroren“ werben. 
Ungeheure Fleifchfendungen murben, 
fo meldeterman aus London, auf den 
dortigen Markt geworfen. Während 
unter dem alten Abtommen der Anteil 
der „Amerzfaner“ jich auf nuf knapp 
40 PBrozent geitellt hatte, jteigerten 
diefe ihre Produktion innerhalb mweni- 
ger Wochen auf faft das Doppelte ihrer 
vereinten fünf Gegner. Gie verfauf- 
ten in London zu zwei Pence das 
Pfund, und ihre Gegner rechneten ber- 
aus, dak fie zu diefem Preife an jedem 
Stüd gejchlachteten Viehs 42 Peſos 
Papier (ein Peſo Papier etwa gleich 
40 Eent3) und in‘ einem Monat 1,- 
130,000 Bejo3 Papier, oder etwa 
$450,000 verlieren müßten, jo daß ber 
Gedante nahe lag, fie würden diefes 
jelbftmörderifchen Gefchäfts bald über- 
drüffig werden. Aber die Argentinier 
und Engländer trauten entweder ihrer 
eigenen Rechnung nicht jo recht, oder 
jte hatten ein fchier unbegrenzte Ver- 
trauen in die Größe des ameritanifchen 
Geldbeutels, kurz, fie begannen ernit- 
lich fih nah Mitteln und Wegen zur 
Befämpfung des „amerilanifchen 
Truſts“ umzuſehen. 

Man legte die Sache ſowohl der 
argentiniſchen als auch engliſchen Re— 
gierung vor, aber die Regierungen 
konnten, ſo ſcheint's, nicht recht was 
tun. Die beiden „amerikaniſchen“ 
Firmen behaupteten, mit dem „Chi— 
cagoer Beeftruft“ nichts zu tun zu 
heben, und aus ihren Büchern, die fie 
der argentinifchen Regierung freimillig 
unterbreiteten, mar ihnen das Gegen 
teil nicht nachzumeifen. Auch konnte 
ihre Behauptung, fie hätten ihr Fleifch 
zu gewöhnlichen Preifen verkauft und 
mit den Machenfchaften ihrer Ab— 
nehmer nichts zu tun, nicht miberlegt 
werdet. Beide Firmen find nad 
argentinifhem Recht inforporirt und 
die größere im Bejonderen befigt meit- 
gehende Gerechtjame, die man ihr, zur 
Zeit ihrer Gründung, da ed mün- 
fchensmwert fchien, fremdes Kapital nach 
Argentinien zu loden und die argen- 
iinifhe Fleiſchinduſtrie möglichſt 
ſchnell zu entwickeln, gern zugeſtanden 
hatte. So ſah die argentiniſche Re— 
gierung ſich zunächſt außer Stande, 
etwas Anderes zu tun, als den Vieh— 
züchtern unter der Hand den Rat zu 
geben, den Amerikanern die Zufuhr 
abzuſchneiden. Es ſcheint aber, als 
ſei dieſer Rat nicht befolgt worden. 
Denn vor Kurzem wurde gemeldet, 
„die Amerikaner verſtanden es, die 
Züchter durch fabelhafte Ankaufspreiſe 
— 50 bis 70 Prozent höher als vor 
einem Jahre — für ſich zu gewinnen, 
und die Viehzüchter werden ihre Ver⸗ 
blendung erſt einſehen, wenn der ſieg⸗ 
reiche „Zruft” ihnen auch die Antaufs- 
preife biktirt“; und feither, baß unter 
der Mehrzahl” ber Bi er Be 
friebenheit 


herr 
Preife, Di fi fit 
für ige ieh en 





gen) 

umd fo find in der —5* 

ſchlãäge aufgetaucht, die — 
von Kühen und unreifen Kälbern ge- 
ſetzlich zu verbieten, oder die Produk⸗ 
tion der Schlachthäuſer und Gefrier—⸗ 
werke ſtaatlich zu kontroliren, und die 
Regierung ſelbſt hat einen "Entwurf 
zu einem AntisTruftgefeg ausgearbei- 
tet und ber Gefeßgebung vorgelegt. 
Dagegen verweifen Andere die ganze 
Geihichte von der angeblichen ITruft- 
wirtjhaft in’ Reich der Fabel und 
fchieben die vermehrten Schlachtungen 
zum Teil den hohen Preifen zu, die der 
großen Nachfrage nach Fleifch zu dan- 
ten find und zum andern der Dürre 
der legten Jahre zu, die einen getiffen 
Yuttermangel, bezw. hohe Futlerpreiſe 
und damit Verminderung des Vieh⸗ 
ſtandes bedingte. Damals, ſagen 
diefe, “jei in vielen Gegenden Argen⸗ 
tiniens der Ackerbau an die Stelle der 
Viehzucht getreten, während nun die 


Furcht vor einer etwaigen Weberpro=- 


Luftion an’ Getreide, fomwie die ausge- 
zeichneten Ergebniffe der Klee- und 
Alfalfapflanzungen als Yuttermittel 
wieder eine Steigerung der Viehzucht 
verurſacht hätten. 

Das Bemerfensmwertefte an der gan- 
zen Sache und Lage fcheint die felt- 
fame Webereinftimmung biefer Beef- 
truft- Geihichte Argentiniens mit un- 
jerer eigenen FFleifchtruft = Gefchichte, 
die Jahre lang das öffentliche Antereffe 
fo lebhaft befchäftigte, infofern als fie 
fih zu der Frage zufpigt: Gibt e3 
überhaupt einen Beeftruft und hat 
man es mit bermerflichen Machen- 
Ihaften zu tun, oder nur mit großen 
und vielleicht fühnen,” aber einwands- 
freien Geihäftsgebahrungen meitfich- 
tiger, genialer Gefchäftsleutet — — 





Eine verfannte Größe. 





Menn ed auch nur wenige find, es 
gibt doch immerhin Zeute, die dem fil- 
berzüngigen Nebrasfaer die Stanar 
balten, d. h., die feine Hanblung3- 
meije zu verftehen meinen und darum 
verteidigen zu müfen glauben. AWl- 
lerdings fällt e8 ihnen nicht leicht, 
troß allen guten Willen? unb- aller 
Sympathie, die Argumente der meit- 
aus jtärferen Gegenfeite auszuhalten, 
und zu einem entjcheidenden Schlag 
gegen diefe fehlt e8 ihnen ganz an 
überzeugenden Bemeisftüden. E3 muß 
troß der ungleihen Stärfe beider 
Richtungen zugeftanden merben, daß, 
wie jedes, fo ach diefed Ding 
feine zwei Seiten hat, und der gerechte 
Beurteiler follte beide bedenken. — 

E3 bedarf einer gewiffen Milde und 
Nachficht, will man dem Auftreten 
des GStaat3jefretärd und den Auffaf- 
fungen von feinen Pflichten, mwie er fie 
an den Tag legt, Billigung zulommen 
laffen. Und ber- einzige Weg, ihn für 
feine offenfichtlichen und mannigfacdhen 
Verftöge nicht verantwortlich zu ma= 
chen, dürfte der fein, ihm feine Ab- 
nungalofigfeit und allzu echt demo= 
fratifche Gefinnung zu qute zu halten. 
Seiner politifcehen Weberzeugung nad), 
mie ja auch nach der vieler anderer, 
ift jeder Bürger berechtigt zu höheren 
Stellungen, ganz gleichagiltig, aus 
melcher Umgebung er fommt. Diefes 
deal einer Verwaltungsform nimmt 
aber gleichzeitig dem höheren und höch- 
ften Beamtentum den gemiffen Nim- 
bu3, der altweltlicher Erfahrung und 
Uebung nad) damit verbunden mar. 
Die Höhenunterfchiebe, fozufagen, im 
öffentlichen Leben der Nation werden 
verflacht und nähern fich der Ebene. 
E3 gibt aljo der dee nach feine gro- 
Ben und unüberbrüdbaren Unter 
ſchiede. In dieſer Gedankenfolge muß 
dann auch jeder, der ein einflußreiche— 
res und wichtigeres Amt inne hat, 
das einfache Gefühl haben, nichts be— 


ſonderes zu ſein, trotz aller amtlichen 


Erhöhung derſelbe und ganz derſelbe 
geblieben zu ſein, der er vorher war. 
Und warum ſollte nach alledem, ein— 
mal ganz abgeſehen, ob er es tatſäch— 
lich nötig hat, ein ſolcher Mann nicht 
genau ſo wie jeder andere und wie er 
ſelbſt vorher, auf Erwerb ausgehen, 
Ueberſtunden machen, Nebenbeſchäfti— 
gung haben, um ſeine finanzielle Lage 
zu verbeſſern? Man weiß von dem 
amerikaniſchen Geſchäftsmann, daß 
er in den Sielen ſtirbt, d. h. daß er 
bis zu ſeinem Tode tätig iſt. Ren— 
tiers, die gar nichts tun, kennt man 
nicht. Dann könnte man es alſo auch 
dem Staatsſekretär nicht übel neh— 
men, wenn er ſich nebenbei beſchäftigt. 
In dieſen Ueberzeugungen liegt die 
Ahnungsloſigkeit des hohen Herrn, 
in dieſen Ueberzeugungen wurzeln 
feine Fehler. — 

Denn auch fein eigenes Volt ift weit 
genug entfernt von der reftlofen Er- 


füllung der demofratifherf Idee, um | 


dad Meien und Treiben feines 
Staatöfefretärd gejchmadlos und un= 
gehörig zu finden. Das höhere und 
höchfte Beamtentum hat eben doch auch 
hierzulande den gemwiffen Nimbus, 
deffen e3 fich fchwer oder gar nicht ent⸗ 
fleiden läßt, mindeftens nicht burdh 
bie Ueberzeugungen eined einzelnen. 
Man erwartet ohne weiteres von ben 
böchften Beamten eine gemwiffe Refer- 
piertheit, man fotbert ftillfchweigend 
das Ablegen ganz gewöhnlicher Nei- 
gungen und dba3 Aufgeben einer Tä- 
tigkeit, die allein auf perfönlichen 
Nutzen abzielt. Man verlangt alſo 





„Seid vernünftig“ 


mit Eurem Magen ımb er mwirb 
Euch immer gute’Dienfte tim, 
aber wenn hr forglos getveien 
feid und erlaubt Habt, daß er 
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eine "geroiffe — zo 
biefen Hohen Weamten, ala SDant 
dafür, daß das Bolt Geis ein jo 
großes DBertrauen enigegenbrachte. 
Und non bdiefer Sinnedrichtung hat 
ber Nebrastaer eben nicht die blaffefte 
Ahnung. Kein Wunder, daß er bie 
abfällige Kritif feiner eigenen Lands 
leute nicht verfteht, daß er grollt über 
bie Verfennung feiner Berfon und daß 
er fi in feiner, für anbermeitige 
Fälle ganz anerfennendwerten Ber: 
ftodtheit nicht irre machen läßt. — 
Die Klafjenteilung und bie ftreng 
abgezirtelten Rangunterfchiede im Be- 
amtentmefen in ber alten Welt find im- 





mer Gegenftand des Spottes geweſen 


und einer lächelnden Ueberhebung. 
Man machte ſich im Bewußtſein ſeiner 
waſchechten demokratiſchen Geſinnung 
luſtig darüber, weil man ſich hierzu— 
lande davon freizuhalten weiß. Wäre 
man nun nur einigermaßen gerecht, fo 
märe man großmütig und gönnte nun 
auch den anderen einmal die Gelegen- 
beit, fich über uns luftig zu machen. 
Denn man hätte die Möglichkeit, die: 
fen Spott einfach zu ignorieren und 
zu entjchuldigen damit, daß die ba 
drüben den wahren Geift der Demo- 
fratie nicht erfaßt Haben. Aber doch 
regt fich der Verfannte gerabe über die 
giftigen Satiren von über dem Wafler 
ganz befonders auf, er fühlt ſich ſchwer 
gefräntt, ja, beinahe ſchwerer ge⸗ 
kränkt als durch die Kritik ſeiner 
Landsleute. Dieſe Ausſtellungen 
ſollten ihn, wenn er wirklich mit de— 
mokratiſcher Ueberzeugung ſo hoch 
angefüllt wäre, wie man ſollte anneh— 
men dürfen, ganz kalt laſſen, und 
wäre die Sache fo weit in Ordnung, 
müßten ſeine Landsleute, die ja die— 
ſelbe Ueberzeugung im Buſen tragen, 
ſtramm daſſelbe tun, die Verulkungen 
und Vorwürfe mit einem überlegenen 
Lächeln abtun, ſich ſagen, daß die es 
eben nicht beffer verjtehen, furz, bie 
Landsleute des Nebrastaer® müßten 
ihrem Manne ungeteilt die Stange 
halten. Daß diefes nun aber ganz 
und gar nicht der Fall ift, follte doch 
dem Herrn zu denfen geben. Er follte 
aus feiner Ahnungslofigfeit ermwachen 
und erfennen, daß diefe feltfame Ue- 
bereinftimmung in den Auffaffungen 
und Anfichten üben mie drüben bod) 
eine nähere und gründlichere Ermä- 
gung verdient und fordert. Dann 
würde er fich, wenn ihm nur einiger- 
mapßen Erleuchtung wird, jagen kön— 
nen, daß er doch mit feinem überbemo- 


fratifchen Denken auf dem Holzimege - 


ift, daß veben auch die große Maffe: 
feines Volfes nicht halb jo demofra- 
tifch empfindet mie er, ber Einzige. 
Aber leider hat er fich noch nicht veran- 
laßt gefehen, diefe Stimmen des Ge- 
miffens zu hören, und in jeiner 
geiftigen Blindheit fährt er fort, fein 
Auftreten zmifchen den allergemöhn- 
lichjten Waubenilleatten ald ganz uns 
fhuldig unde mit feinen fonjtigen 
Würden gar nicht“ im Widerfprud 
ftehend zu betrachten. 

Wenn nichts, fo follte das Angebot 
der New York World ihm die Augen 
öffnen. Die Zeitung mill ihm jühr- 
lich -H8000 bezahlen, wenn er fich ver> 
pflichtet, feine Vortragsreifen aufzus 
geben. Das Angebot ift jo demütigend 
und wahrhaft bejhämend für ihn, 
daß man an feinen natürlichen geifti- 
gen Fähigkeiten ganz verzmeifeln 
müßte, wenn er jebt auch no nicht 
einfehen lernte, daß fich fein Benehmen 
für einen Staat3fefretär der Vereinig- 
ten Staaten nicht geziemt und daß da& 
Volk por allem damit durhaus nicht 
einverftanben ift. Sollte er aber gar 
das Ungebot annehmen, ja, dann 
müßte man ihm Eigenjchaften abfpre- 
hen, die man auch bei dem gemöhn- 
lichſten Sterblichen vorausſetzen darf, 
das Bewußtſein der perſönlichen 
Würde. 





Mannſchaftsmangel der franzöſi⸗ 
ſchen Marine. 


Ein neuer franzöſiſcher Geſetzent— 
mwurf zur Behebung des Mannjchafts- 
mangel3 der Marine it, wie man 
Schreibt, infolge der Annahme der 
der dreijährigen Dienfizeit ausgear= 
beitet worden. Wie notwendig infolge 
des Anmwachjens der’ Marine und in- 
folge des Rüdganges des Bevölkerung: 
zumachjes eine Beflerung der Refru- 
tierungsverhältniffe ift, geht daraus 
berbor, daß nach einer zuperläjligen 
franzöfifhen Angabe im Herbit diejes 
Sahres 4400 Mann ded Landerjahes 
für die Marine ausgehoben werden 
müffen, welche Zahl faft eine Verbap- 
pelung de3 im Vorjahre für bie Yylotte 
ausgehobenen Landerſatzes darſtellt. 
Im Jahre 1912 waren nur 2340 
Mann nötig, 1911 nur über 1500, 
und in den letzten drei Jahren vorher 
nur etwa 660 bi8 750 Mann. Man 
will nun auf gejeglihem Wege diejem 
Uebelftande abbelfen> der fih um fo 
mehr fühlbar macht, al3 das Landheer 
feinen Erfat mwirflih nötig genug 
felbft braucht.‘ Db die gehegte Ab- 
ficht, fich freiwillig für die Marine 
melbende Leute bejonderd zu bebor=- 
zugen, Erfolg haben wird, muß man 
nad bisher gemachten Erfahrungen 
allerdings bezweifeln, da die Neigung 
zum freiwilligen Dienen in der Ma- 
ine nie jehr ftark in Frankreich war, 
in den legten Jahren aber infolge der 
Lotterwirtfchaft mit ihren unheilvol- 
len Yolgen natürlich weiter erheblich 
nachgelaſſen hat. An dem vorgefehe- 
nen Beſtimmungen desGeſetzeniwurfs 
ſoll die fünfjährige Dienſtzeit des ſee— 
männiſchen Perſonals beibehalten wer⸗ 
ben. Man mill die bisher in meit- 
gehendem Mae gewährten Beurlau- 
bungen der Seeleute nad einjähriger 
Dienftzeit bedeutend einfchränten, und 
bei nachgewiejener Notlage den Yami- 
lien eine ‚og serien bon 60 Pig. 


| 17 um 6. 


A Sage 









Gefepentm urf vorfchlagen, 

befiehen foll, daß die — für die 
Freiwilligen erhöht wird. Weiter ſoll 
die Gewährung einer Penſion nad) 15= 
jähriger Di a Urn eingeführt werben 
und die Ausftcht auf Anftellung im 
Zivildienſt. Wer die Nachrichten über 
die Mannfhaftsnot in der frangzöfi- 
ichen Flotte verfolgt bat, fommt zu 
ber Weberzeugung, dab der Mann= 
Ihaftsmangel in Wirklichkeit -im 
ranfreich viel größer tft, ala e8 of- 
fiziel zugegeben wird, Das Volt hegt 
eben fein Vertrauen zu ber Marine- 
verwaltung und zu den Einrichtungen 
der Yylotte, mas ja meiter nicht mun= 
dernehmen fann, da immer mieber 
neue Zwilchenfälle dartun, mie ge: 
fährlich e3 für das Leben eines je⸗ 
den Franzoſen im Frieden iſt, in den 
Marinedienſt ſich zu begeben. 





erbeiterverſicherung in Frankre ich 





Die erſte Bilanz der Arbeiterberfi- 
cherung in Frankreich liegt gegenwär⸗ 
tig in der Form eines Berichtes vor, 
den der Oberausſchuß der nationalen 
Altersverſicherungs⸗Klaſſe ſoeben ver⸗ 
faßt hat. Der Bericht, der ſich auf 
das Jahr 1012 erſtreckt, gewinnt durch 
die Tatſache an Bedeutung, daß im 
Laufe dieſes Jahres die durch das Ge— 
ſetz vom 27. Februar 1912 an dem 
urſprünglichen Geſetze von 1910 vor— 
genommenen Aenderungen bereits in 
Kraft getreten waren. Im Laufe des 
Jahres 1912 wurden in Form von 
Verſicherungsmarken für die Altersvet⸗ 
ſorgung der Arbeiter 22,169,730.77 
%r3, eingezahlt, wozu dann noch ver- 
Ichiedene Zufchüffe aus der Neferve 
und anderen Berficherungstaffen To» 
wie Beiträge ded Staates ufm. kom— 
men, jo daß fchlieklich die National- 
faffe Gefamteinnahmen in Höhe von 
30,432,535.81 13. zu  berzeichnen 
hatte, Die Gefamtausgaben erreichten 
6,083,208.73 F5r3., von denen 4,807,= 
750.41 Fr3. auf ausgezahlte Penfio- 
nen und 1,243,480.78 13. auf bie 
Gebarungsfoflen entfielen. Der Ein- 
nahmeüberfhuß von 24,349,327.08 
13, murbe in Darlehen an Departe- 
ment3, Gemeinden, Hanbelsfammern, 
Gefelfchaften für Errichtung: billiger 
Mohnhäufer, Eifenbahn-Dbligationen 
ulm. frucätbringend angelegt. Neben 
ber Sektion für die Arbeiter-Alter3- 
berficherung bejteht noch eine andere 
für Leibrenten, für die im Jahre 1912 
eine Gejamtfumme von 23,595,577.47 
713. eingezahlt wurde und die eine 
Ausgabe von 3,569,630.11 Frs. er- 
beifchte. Die Zahl der Teilnehmer ber 
Kaffe für Leibrenten ift unausgejeht 
im Zumachfen begriffen und Ende 


1912 mwaren bereit3 89,225 Berjonen 


im Genuffe folcher Leibrenten. Die 
Zahl der Teilnehmer an der Alter3- 
verficherung ift gegen das Vorjahr von 
90,327 auf 2,235,184 geftiegen. 





Die Mode der Glastnöpfe. 


Aus Paris fchreibt man: Knöpfe 
al3- Garnirung tennen wir nun jchon 
feit einigen Jahren. Ye meiter, bau- 
fhiger und floffreicher die Trrauen= 
tradht in den legten Jahren geworben 
ift, und je mehr wir an Raffungen, 
aufgejegten Zipfelftüden und ihres- 
gleichen an den Kleidern finden, um Jo 
größer wird naturgemäß aud die 
Rolle des Anopfes am Frauenanzug, 
ba e& ihm obliegt, alle diefe unmoti- 
birt hochgenommenen Stoffeden und 
Teile, die Lappen und Baujche zu 
halten, oder doch mwenigjtens den An- 
Tchein zu erweden, al3 hielte er fie. 
Augenblidlich fieht e8 fo aus, als 
wollte der Glastnopf alle feine Kolle- 
gen verdrängen. Man fieht ihn an ben 
ftrengften Schneiberfleidern aus Woll- 
ftoffen mit den vorn ganz herabge- 
Inöpften Röden ebenjo verwandt mie 
an ben bduftigften Geweben aus TÜll, 
Muffelin und Battift oder heller Sei- 
be. Dabei ift auffällig, daß er zwar 
feine urfprünglide Durchfichtigfeit 
beibehält, aber vom Glas in jehr vie- 
len Fällen nur noch den Namen hat, 
da man beginnt, ihn aus allerlei Halb- 
ebelfteinen herzuftellen, und von ihm 
anftatt der bisher üblichen flumpfen 
Klarheit einen jchönen Glanz verlangt. 
Dadurch befommt er eine ganz neue 
Stelle im Frauengewand und fcheint 
wirklich zum herrfchenden Garnirung3= 
ftüd zu merben, da an Stelle feiner 
einförmigen Weiße jeht die ganze Tyar- 
benftala tritt. Rofenquarz beifpiel3- 
teile wird zu faft talergroßen und 
auch nicht »iel dideren Knöpfen verar- 
beitet, die nicht mehr mit ber bisher 
üblichen und wenig ſchön durchſchei— 
nenden Metallöſe gefertigt werden, 
ſondern wie die großen Perlmutter— 
knöpfe mit vier Löchern durchbohrt 
ſind und dem Kleidungsſtück mit roſa 
Seide aufgenäht werden. Dieſe roſa 
Knöpfe haben eine wunderhübſche Wir⸗ 
kung auf weißen Tüll-⸗, Spitzen- oder 
Seidenkleidern, während beiſpiels— 
weiſe Knöpfe aus Amethyſten oder 
ſolche aus klarem Bernſtein wunder⸗ 
voll auf dunkleren Geweben ausſehen. 
Knöpfe aus Bergkriſtall ſind ganz be— 
ſonders beliebt, und Rheinkieſelſteine 
in der bekannten ſchwarzen Umrah— 
mung ſteigen infolge der großen Nach⸗ 
frage ſchon ſtark im Preiſe. Mit ih— 
nen garnirt man gern die jetzt für die 
abendliche Geſelligkeit viel getragenen 
Brokat-⸗ und Atlaskleider, die, obwohl 
wir dem Kalender nach noch Sommer 
haben, der fonft dem Sammet fehr ab- 
hold ift, bereit3 jehr viel gefehen mwer- 
den. Auch fie find in ber Yorm groß 
und flad. Kurze bide Knöpfe mer: 
den nicht mehr getragen. Da, wo fie 
Heiner find, mie beipielämeife an Ja⸗ 
den und Bus fertigt man fe ge 
nau fo flad und, vierlöcherig mie 
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Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Ghrift. Riedel 
am 14. September 1913 im Alter von 62 Jah» 
ren, 9 Monaten und 20 Xagen gejtorben iſt. 
Beerdigung Donnerstag, den 18. Cept. 19013 
m 11 Uhr Borm., vom XTrauerhaufe, 1444 
Bill be, nah dem Concordia. Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Niedei gebor. Kofiarov, Gattin. 
Charles Riedel, Melia Naritadt, Emma, 
Sit. Annie und Xena Riedel, 


Kinder. 
Louis Narſtadt, Schwiegerſohn. 
Bertha RNiedel, 1, Schwiegeriogter. 


Ausgeduldet, "ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz; 
Ausgeblutet und erlaltet 

Jit_ dein treues, liebes Serz. 

Saft uns allau —9 verlaſſen. 
Deine Liebe ſorgt nicht mehr, 

Dein Erlalten, dein Erblaffen, 
Schlug uns Wunden tief und d ſchwer. 


Zobebanzeise 


reunden und Belannten —— traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutt 
Angelina Bee 
im Alter von 50 Jahren 3 Monaten und 16 Tas 
gen felig im Seren entichlafen = Die Beerdi- 
gung ae | ftatt am Freitag, den 19. Septem- 
ber 1913, 9 Uhr VBorm., vom Trauerbaufe, 1254 
M. 3 er, nad der Ünbefledten Empfängnik- 
fire, bon da pez Kutihen nad dem &t. Boni» 
fazius Gottedader, Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Beer, Barbara, Eliſabeth, Willjam 
und Frant nt Burger, Fran Mintel, 
— Paulus und Frau — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
33 daß unfer geliebier Gatte, Vater und 
Bruder 
Charles Herrmann 
am Montag, den 15. September 1913, im Alter 
bon 56 Sabren entichlafen ıft. Die Beitattung 
—** pen am u den 18. September, 
Nacdım., vom Trauerbaufe, 3317 N. Hoyne 
5* zei dem Graceland Erematorium 
jilte Zei ilnahme bitten die trauernden &inter: 
blieben 
Mari — Gattin. 
Anna Frant, Tochter. 
Ddcar ®@, Herrmann, Sohn. 
Abraham Herrmann, Bruder. 


* Todebanzeige. 

den und Belannten die traurige Nach⸗ 

ri t yo unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Schulk 

am Montag, den 15. Sept., aeftorben ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donnerstag, den 18. 
Sept. Pr 11 Uhr ®o Pin bom Trauerhaufe, 
3830 W. Str., nad dem Dalridge Friedhof. 
Um Be Teilnahme bitten die frauernden Hin» 


terbliebenen 
Srlarin, mes, u ee 
»rieda Tode und € 
Findern ned Gas und Groß- 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſere bielgeliebte Mutter und Groß 


mutfer 

BWilhelmina — 
im Alter von 68 Jahren ſeelig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die ——— 3. ftatt am 
Freitag, den 19. — r 30 Borm 


0 

bom Zrauerbaufe, d Moda Eir, nad der 
St. Michaelslirche, == da nad b &t Bont- 
zes Gottedader. Die fanernden. Hinterblie- 


Anne Schmidt, To De 


ti nd Minnie, Entel. 
mido ‚ Bipelm Schmidt, Shriegerfohn. 


ODER Fat 

en und Breunden D die traurige Nad- 

ae Bah daß — liebe Tochter 
Dorothea ee 

ren in Denber, Co 
ie. ante, ud haut enfälaien — — 
* findet ftatt Ice den 19. ‚3 Ubr 
Nächm., vom Rofeh 


NMebli —E —— 
En tiere 
Geitsrben: Delwin Margaraf, 2 Sabre. € 8 
Monate und „Zune git: „gelicbter rt Sohn bon 
—* X ——— — 18, 
b m 4 
“ — — 585 Friedhof. 
gung 


mido 








Spiritualismus! 






ee | | 


Mm. Beerbiau 









Tobesanzeige, 


teunden und Belannten bie traurige Na 
uhr dab unfer geliedter Gatte J Bater * 
Lehrer John Merdiing 
im Alter don 55 Jahren, 2 Monaten und 
Zagen felig im Herrn entidlafen Ft. Die S 52 
digung furnet ktatt am Freitag, den 19, Gebt. 
191 N 11 Uber Borm., bom Tranerbaufe 1006 
RW. Str., nad) der Hlg. Kreus Kirche, bon da 
* J Bethhnia Sriedbof. Um ftilte Zeib 
nahme hitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalene Merdling, Gattin. 
Dscar Merdling, Sohn. md 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
* Win. Kramp 
im Alter von 47 Jahren am Dienstag, den 
September 1913, geftorben ift. Die Ran 
findet am Sreitag, „ven 19. Gept., ftatt, w. 
u; = —— — — ** 1625 gelings 
der € ang.» ut mmanuela 

Aplard Wind. uns — — ——— 


den nad dem Con 
eileid re Goncorbia Brieobet, Um ftilles 


Nas 


— Kramp, geb. Ehlert, Gattin. 

ur y? gie * a de 
e am Kramp und r 

Richot Kinder, us = 


Todesanzerge, 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht dab meine vielgeliebte Gattin ’ 
Dttilia Leddin 
im Alter bon 48 Jahren nah langem, fhiwerem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
ae ng findet ftatt am — den 19. Eept., 
Uhr ch e. 4853 Carmen 
efferion, 
bon dem Montrofe Gottedader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
8 gute fiuB Helneie 
enrietia Saffre ulin n 
Gefhmwiiter, nebft Verwandten, 


Todesanzeige. 
united League of America. 
Den Beamten > Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Brube 
* Herman 
n der ‚Sarnen League Nr. 5 geftorben ift. 
Donnerdtag, den 18. GSept., bom 
« e, 3317 N. Bone Abve., nad Sraces 


of, Hoppe, PBräfident, 
Il. nn Selretär, 


Dantiagung. 


Allen Freunden und Belannten fbredie 1 
—— meinen beraliäften Dant aus * die 
e Teilnahme und die reichen — penden 

be 4 DBegräbnig meines lieben Gatten 
Wilhelm Menzel. e 
Belonbenen Dank dem Herrn Paſtor Lamprecht 
die fchönen, troftreihen Worte am Garge 

de3 Entſchlafenen. Achtun 


— —— 





da nach 


mido 


Trauer 
land. 


Frau Alma Menzel. 


Waldheim. 


naiger beutfher rien 
Enlcane Du — an at ben 
—— — — at 
Alnen tieb of auf Abf a 5 A F 
mals ee 
— Auftin To ot © ve Bun, 


atob ——— ci — 


45. — 





Sonntag, 21, Sept., 8 Uhr Abends 
in der Morbfeite Turnhalle, 820 N. Slart Sn 


Deutscher — 
LAKE VIEW. 


Monais⸗Verſammlung 
Sonntag, 21. September, 
2 Uhr Nachm., im Lolal 
der Sozialen Turnhalle, 
Belmont und Pauline Str. 
Kandidat, ftet3 willtommen 


Jahrssball m mit- it Cotillon 












RSHALL FIELD@ 


reat Basement Salesroom 
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Sährliche Räumung von marzen | 
molenen Ixfeiderllofe:Xeflern. " 


Reiter von vorzeitigen Herbft Guitingd von der Hauptabtei- 
lung mwurben für diefen Verfauf nad) dem‘ Bafement Herunterge- 
bradt. Refter von 

| 
| 
| 





Broadcloths, Kerieys, Whipcords, franzdfi: 
Ihe Serges, Zailor Serges, Cheviots, Taf: 
fetas, Mohairs, Sicilians, Tufjah Royal. 
Die bedeutenden Herabfegungen von den requlären Preifen ma- 
hen diefen Verkauf von größter MWichtigfeit. Kein Greigniß in 
diefer Abteilung bietet mehr Gelegenheiten zur Erfparnif, als un- 
jere September-Räumung. Zum Verkauf Donnerftag Morgen. 


Baſement. 













20.000 Yards fanch Tou⸗ 
riitenflanell, die Yard 5c. 


Ein faft beifpiellofer Wert in Kraft während des September: 
Verlaufs von Duting und Shaker Flanell. Streifen und Cheda 
in allen Farben von fanch Duting Flanell zu einem Preife, ver | 
weniger al3 die Koften der Herftellung beträgt. | 

| 








Alle Partien von Duting und Shaker Flanellen find im Sep: 
tember zu den niedrigiten Preifen während des Jahres marfirt, 
und machen diefen Monat zu dem beiten, ven Bedarf für fpäteren 
Gebraud einzufaufen. 





Baiement. | 


Drmen, “Secomds”, zu 25c. 


Die -meiften der Unpollfommenheiten find nicht zu bemerken; 
tatfählih hat 































Schwarze, mercerized Strümpfe für 


feine Derjelben irgend melchen Einfluß auf die 
Dauerhaftigfeit. E3 befinden fich nur 250 Dutend Paare in der | 
Partie, melde aus jchmwarzen, „full fajbioned“, mittelfchweren, 

mercerized Strümpfen befteht, mit Lavender Oberteil und dop— 

pelten Sohlen, Yerjen. und Zehen; und ein ähnlicher ganz fhwar- | 
zer Strumpf von leichterem Gewicht. Zum Verlauf am Don: | 
nerdtag Morgen. | 


Baſement. 





Verkauſ von Muſſer-Schuhzeug 
ſüt Mädchen und Rinder. 
700 Puut zu 95c und 831.35. 


Das ganze Lager von Proben eines tonangebenden Fabrikan— 
ten wurde von uns zu einer ſpeziellen Preisherabſetzung erworben. 
Nur eine Weite — C — in vier Größen — 4 und 7, zu Ye; 
10 und 13 zu $1.35 — aber für alle Diejenigen, melche diefe 
Größen tragen können, bietet diefer Verkauf vielleicht die befte Ge- 
legenbeit de3 ganzen Jahre2. 


deine Schuhe und GSlipvers mit gemendeten Sohlen, Batent- 
Teer, Kidjfin und Novelties, für Gefellichafts - Gebrauch paffend, 
bilden den größten Teil des Wifortiments, obgleich fich darunter 
auh Gunmetal Calfjtin Schuhe für den Straßengebraud befin- 
ben. Zum Berfauf am Donnerstag Morgen. 


Baſement. 

















Blankets und Comforters 
Angewöhnliche Werte für September 


Das fühle Wetter Ientt die Aufmerffamteit auf den foforti- 
gen Bebarf non warmen, angenehmen Blanfets. September-Preife 
empfehlen, daß diefer Monat die beite Zeit des Jahres ift, diefelben 
zu faufen. 


Baſement. 
Wolle, hübſche Plaids in Roſa, 
Blau, Lohfarbe und Grau, das 
Paar zu 84.60. 
Comfortere, Größe 72x84 
Zoll, mit feinem Silfoline üßer- 
zogen, mit quter weißer Baum- 
molle gefüllt, jeder marfirt zum 
Preife von $1.95. 


Reinwollene Blankets, ein 
ſehr ungewöhnlicher Wert — nur | 
in Grau, Größe 66x80 Zoll, 
laffen fih vorzüglih mafchen, | 
zum Berfauf :offerirt das Paar 
zu $3.85. 

Reinmollene Blanfetz, Größe 
66x80 Zoll, au feiner weicher | 
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Lofalberidht. Namens Cuthswort von Chicago gab 
nn als Zeuge an, Kinfella habe ihn in der 
Der Sfandal in Pontiac. Anftaltsdruderei wegen einer Kleinig- 
— | leit niedergeſchlagen. James Madi— 

| gan, der Leiter der Druderei, fei zu- 






















Bilfszucdhtmeifter Kapitän Wm. Robb legt 


jeine Stellung nieder. gegen gemwejen und habe den Vorfall 

Kapitän William Robb, Hilfäzucht- | gefehen. 
meifter der Bellerungsanftalt in Pon= | 
Hat, hat, Nachrichten von dort zufolge, 
feine Stellung niedergelegt. Veran 
lafjung dazu hat die Unterfuchung der | ebenfalls don Chicago, beftätigte die 
Anklagen, da die Injaffen der Anftalt | Angabe Euthsworg’ ebenfalls und 
mißhanbelt worden jeien, gegeben. R. | fügte hinzu, Kinfella habe ihm einmal 
Hanleyn und H. Diven, Angeftellte der | einen Schlag in. die Magengrube ver- 
Ünftalt, find entlaffen worden. Robb | Tekt und ihn dann 14 Tage lang in 
war die höchfte Anftanz in allen Srra= | eine vergitterte Zelle gefperrt, in der er 
gen, in denen e3 fih um die Beftrafung | cuf dem Zementfußboden habe fchla- 
der Anfaflen hanbelte. | fen müffen und mit Brot und Waſſer 
Die Unterfuhung der. Antlagen | beföftigt worden fei. Culvertfon gab 

| an, 99 Prozent aller Infaffen det An- 

| ftalt würden von den Beamten ge= 
ſchlagen. 


Madigan beſtätigte die An— 
gabe und fügte hinzu, Kinſella habe 
auch einen anderen Knaben Namens 
Wright geſchlagen. Ernſt Culvertſon, 


| 
I 
| 
| 
| 












#  Mirb von Generalanwalt Patrid J. 
= Rucey und dem Auffictsrat der An- 

— t borgenommen. Die Berhand- 
m mwurben geftern forigejeßt. 27 
Sufafjen, die ala Zeugen vernommen 
‚worben find, haben ausgefagt, daß fie 

von PB. Kinfella, R. Hanley, H. Olvey, 
Angeſtellten in der nen, m 
UM ‚ bem 131 n 4 

Tnocben fein. Cr Jule 
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— Zeitgemäßer Vorſchlag. — Amt: 


hatten wir bis jept in 

fängnis!“ — Polizeidiener: 

iſt noch zu unbetan ts 
0.0, Dir 
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mann: „Nicht einen einzigen Infaffen 
dem neuen Ge 
Q a, es 








Raubmord in Mandel Bros. Stal⸗ 
lung auf der Weſtſeite. 





Familienvater erſchoſſen. 





Die Schurken erbeuien 82000 und entkom⸗ 
men unerkannt. — John Buſing vor den 
Augen der Gattin in einer Wirtſchaft 
umgebracht. 


Kalt und ſtarr liegt, von Raubmör—⸗ 
dern erſchoſſen, der 40 Jahre alte Mi— 
chael Waſchuk in ſeiner beſcheidenen 
Behauſung, 729 Weſt 14. Str., und 
an ſeinem Lager weinen die Gattin 
und vier kleinere Kinder um den Er— 
nährer, vergebens aber hat die Polizei 
bislang nad den vier Verbrechern ge— 
fucht, welche die Bluttat in faltblü- 
tiger Weije begangen haben und denen 
e& zur Erlangung von Geld auf ein 
Menichenleben nicht antam. Wafchuf 
mar als GStallfneht in der Abliefe- 
tunggitelle von Mandel®rothers, 2655 
bi3 59 Weit Yan YBuren Gtr., be: 
Thäftigt.. Heute Morgen um fünf 
Uhr war er nad) einem Werkzeug ge- 
gangen, als plöglich aus einer dunf- 
len Stelle in dem Gebäude vier junge 
Kerle auf ihn einfprangen und ihn 
padten. Er fchrie um Hilfe und ver- 
Juchte, fich Ioszureißen, und da eilten 
auch jchon feine drei Mitarbeiter her- 
bei, der Stallauffeher Watfon Smith, 
408 Weit 79. Str., und die Anechte 
2. Tonafh und Louis Xofelsty, beide 
716 Weit 14. Str. wohnhaft. m 
gleichen Augenblid fiel ein Schuß, 
MWafchut fank, in die Iinfe Hüfte ge- 
troffen, befinnungslos nieder, feinen 
Mitarbeitern aber ftarrten bier Re- 
bolver in Gefiht. Die Drohung der 
Verbrecher, fie ebenfalls umzubringen, 
machte fie gefügig, fie ließen fich kne— 
bein und fefleln und an Wagen an 
binden. Auch der fchmwer vermundete 
Mafchuf wurde gefeflelt. Dann rann- 
ten die Verbrecher in die Gejchäft3- 
ftelle, fchlugen mit einem Schmiebe- 
hammer das Schloß am Geldichrant 
ab, erbrachen diefen und nahmen den 
Inhalt, rund $2000, an 1. Gleich 
darauf waren fie in der Duntelbeit 
berihmwunden. Smith gelang e3, eine 
Pferdefcheere au der Tafche zu ziehen, 
und feine Felleln zu löſem ſchnell wa— 
ren auch die anderen drei Männer be— 
freit und die Polizei benachrichtigt. 
Waſchuk wurde ſchleunigſt ins Coun— 
tyhoſpital gebracht, wo er aber ſchon 
zwanzig Minuten ſpäter verſchied. 

Hatten Ortskenntniß. 


Allem Anſcheine nach waren einer 
oder mehrere der Raubmörder frühere 
Angeſtellte jener Ablieferungsſtelle der 
Firma, denn ſie verrieten genaue Orts— 
kenntniß. Mit einem Brecheiſen hat— 
ten ſie einen der eiſernen Fenſterladen 
im zweiten Stockwerk, an den ſie mit— 
tels einer Leiter gelangt waren, erbro— 
chen, das Fenſter geöffnet und waren 
dann über die ſchiefe Auffahrt, auf der 
die Pferde nach ihren Stallungen im 
zweiten Stockwerk gehen, ins erſte 
Stockwerk geſchlichen, wo die Ge— 
ſchäftsſtelle und der Geldſchrank wa— 
ren. Die Verbrecher mußten augen— 
ſcheinlich auch, daß heute das jener 
Niederlage beigegebene Perſonal Zahl— 
tag hatte und infolge deſſen außer den 
geſtern von den Fahrern der Abliefe— 
rungswagen vereinnahmten Beträgen 
eine große Geldſumme in der Spinde 
war. Die Verbrecher hatten den un— 
teren Geſichtsteil mit Taſchentüchern 
bedeckt, um ſich unkenntlich zu machen, 
und die Polizei hat auch nur von 
dreien eine und obendrein mangelhafte 
Beſchreibung, zum Teil infolge der 
Aufregung der überfallenen drei Leute. 
Dieſe Beſchreibung lautet folgender— 
maßen: Mörder Nr. 1, 6 Fuß groß, 
35 Jahre alt, 200 Pfund ſchwer, mit 
hellbraunem Anzug und grauer Kappe 
bekleidet; Nr. 2, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
140 Pfund ſchwer, mit dunklem An— 
zug bekleidet; dunkle Geſichtsfarbe; 


Magenleiden, Gas, 
Unverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ bringt kranle, 
ſaure, gaſige Magen in fünf 
Minuten in Ordnung. 


Paßt auf! An fünf Minuten ift 
das Magenleiden verfchtvunnen. Keine 
Unverdaulicteit, fein Soobrennen, 
Säure oder Ausatmen von Gas oder 
Aufftoßen von unverdauer Nahrung, 
fein Schminbel, feine Blähungen, fein 
übler Atem oder Kopfmeh mehr. 

Pape’3 Diapepfin ift befannt wegen 
feiner Schnelligkeit, ven Magen inDrb- 
nung zu bringen. €3 ift das Ticherfte, 
fchnellfte und zuverläffigfte Heilmittel 
in der ganzen Welt, und außerdem ift 
e3 harmlos. 

Millionen von Männern und Frauen 
effen jebt ihre Lieblingsſpieſe ohne 
Furcht; ſie wiſſen, Pape's Diapepſin 
bewahrt fie vor jedem Magenleiden. 

Biite, in Euerm eigenen Intereſſe, 
holt Euch eine große fünfzig Cents 
Schachtel von Pape's Diapepſin aus 
irgend einer Apotheke und bringt Euern 
Magen wieder in Ordnung. Leidet 
nicht länger — das Leben iſt kurz — 
man iſt nicht lange hier — deshalb 
ſoll man ſich den Aufenthalt angenehm 
machen. Eßt, was Euch ſchmeckt, und 
verdaut es, genießt es ohne Furcht vor 
Magenleiden. 

Pape's Diapepſin gehört nun ein⸗ 
mal in Euer Heim. Sollte eins der 
Familienmitglieder etwas eſſen, was 
ihm nicht zuſagt, oder bei einem An⸗ 
fall * ———— Dyspepſie, 
Gaſtritis oder Magenzerrütlung 
tenb bes 3 Br t Nach 






























wãh⸗ 


ERTEILEN 
3, 5 Fuß 5 Zoll groß, 135 Pfund 
mer; trug bunflen Anzug und 
chwarzen Hut. 

Eine Kraftmagenfpur Hinter der 
Niederlage wurde anfänglich für wich— 
tig gehalten und gab zu der Vermu- 
tung Anlaß, daß die Verbrecher diefel: 
ben feien, welche den Kaffenboten der 
Garfield Part Bank vor at Tagen 
beraubten und in einem Kraftwagen 
davonfuhren. Die Polizei fam von der 
bee aber ab und mutmaßt jegt, daf 
die Verbrecher in der Nachbarſchaft der 
Bluttat mohnen. ‘Dementfprechend 
find auch ihre Nachforfchungen. 

Hinter dem Gebäude wurden am 
Morgen die Geldkaffe und darin jecha 
ihres Inhalts, Lohngeld, beraubte 
Briefumschläge gefunden, auf dem 
Yußboden im Gebäude die Kugel, 
welche auf Wafchuf abgeichoffen wor- 
ten war. Sie ftammt aus einem Revol- 
ver Kaliber 32. Der Vorfteher ber 
Niederlage, Charles Rahn, äußerte fich 
über das Verbrechen, wie folgt: „Die 
Verbrecher fonnten nur fo, wie fie e8 
taten, in daß Gebäude gelangen, denn 
die Tore und Türen im eriten Stod- 
merk find mährend der Nacht von 
innen verriegelt und fünnen von außen 
nicht geöffnet werden. E& maren 55 
bis 60 Umfchläge mit Lohngeld für 
14tägige Arbeit im Geldfchranf. Sie 
werden jtet3 an jedem zweiten Diens- 
tag Abend vom Hauptgejchäft hinge- 
fandt! Nur durch Erbrechen Ser eifer- 
nen Lade vor einem der Tenjter im 
zweiten Stodiwert war es Unberufenen 
möglich, Zutritt zu gewinnen.“ Der 
Knoten bei der TFeilelung der vier 
Etallarbeiter ift der gewöhnlich von 
Yuhrleuten angewendete, fogenannte 
„half Hitch“. 

Gerüchtmeife verlautet, daß auf der 
Mache an der Warren Abe. heute Mit- 
tag bereit3 ein Verbächtiger eingeliefert 
worden fei, doch beftreitet die Polizei 
es. 


Starb für ſeine Frau. 


In der Wirtſchaft 446 W. 22. Str. 
wurde heute früh ein Mord begangen. 
Die im Bofton Hotel, 632 ©. State 
Str., mohnende junge rau Laura 
Hujing wartete dort auf ihren Karten 
Tpielenden Gatten, Xohn, einen 23jäh: 
tigen Mann, um mit ihm heimgugehen. 
Der Schanfmwärter Thomas Searz ge- 
ftattete jich der Frau gegenüber eine 
Bemerkung, welche Hufing erbitterte. 
Diefer fprang auf und griff, als ob er 
einen Revolver ziehen wollte, nach der 
hinteren Hofentafhe. Da jcho der 
Wirt E. W. Thomas ihn in den 
Rüden. Hufing wurde ins "People's 
Hofpital gebraht und verfchied auf 
dem Operationstifh. Thomas und 
Frau Hufing wurden in Haft genom= 
men. 

—0. ——— 

Sie famen nicht wieder. — 
„5% mar geplagt,“ jchreibt Frau Kohn 
Malget von Rogers Part, YU., „mit 
tleinen Gefhmüren und Hautauzfchlä- 
gen. Die Gefchwüre brachen auf und 
berichwanden, doch nur um bald mie- 
der zu erfcheinen. Dies blieb Monate 
lang fo bei, bi3 ich den Alpenfräuter 
als ein Blutreinigungsmittel benubte, 


JDie Geſchwüre verſchwanden dann, 


und ſind auch nicht wieder gekommen, 
und was ebenſo erfreulich iſt, ich fühle 
mich in jeder Beziehung beſſer als je 
zuvor.“ 

Keine Apothekermedizin, ſondern 
ein einfaches, zeiterprobtes Kräuter— 
heilmittel, welches ſeit über hundert 
Jahren im Gebrauch iſt, und niemals 
in ausgedehnter Weiſe angezeigt wurde. 
Die intereſſante Geſchichte ſeiner Ent— 
deckung im 18. Jahrhundert wird frei 
an irgend eine Adreſſe geſandt. t. 
en Fahrney & Sons Eo., 19—25 

o. Hoyne Uoe., Chicago, XL, am 

we 


Kunst und Handel. 


Aus dem Gefhäftsbetriebe der verfrachten 
Firma Tomlinſon-Humes, ink. 

Intereſſante Aufſchlüſſe über den 
Geſchäftsbetrieb der verkrachten Firma 
Tomlinſon-Humes, ink., gab geſtern in 
dem gegen ſie eingeleiteten Bankerott⸗ 
verfahren Young Conn Humes. Er 
erzählte, wie die Firma erfahren hatte, 
daß ſich im Beſitz einer engliſchen Fa— 
milie Namens Myers in Buffalo wert⸗ 
volle alte Gemälde befanden, nämlich 
vierzehn Hogarths und je ein Turner 
und Watteau. Die Familie Myers, 
die nach England zurückzukehren beab— 
ſichtigte, habe die Bilder verkaufen 
wollen und dafür 879,000 verlangt. 
Die Firma habe ſich das Kaufrecht ge— 
ſichert und zugleich in der Perſon eines 
in Los Angeles anſäſſigen Herrn E. 
P. Clarke einen Käufer für die Ho— 
garths gefunden. Clarke habe für dieſe 
8125,000 zahlen wollen, aber nicht in 
baar, ſondern in Schuldſcheinen. Die 
Myers hätten Baarzahlung verlangt, 
fih aber von ihrer urfprünglichen 
Forderung $44,000 abhandeln lajfen. 
Mit Clarke habe dann die Firma die 
Vereinbarung getroffen, daß er ihr die 
bon ihm für $125,000 erjtandenen 14 
Hogarth3 zum Wiederverfauf überlaf- 
fen follte, vorausgefett, daß fie dafür 
einen Preis von mindeftens $480,000 
erziele. In der Tat ftände denn die 
Firma auch jegt noch wegen eines ent- 
fprechenden Berfaufs in Unterhand- 
lung, und zwar mit einem anderen 
Elarf, dem früheren Kupferfönig und 
Bundesfenator von Montana, in bei- 
fen Palaft zu Nem York die Bilder fich 
gegenwärtig befänden. Die Yirma 
habe aus diefem Handel gegenmärtig 
noch den Yurner und den Watteau auf 
Lager. Den Verkaufspreis für den 
Turner habe fie auf $200,000 feitge- 
feßt, und fie habe fi dem Herrn 
Clarfe von 208 Angeles gegenüber 
anheifhig gemadt, das Bild, falls er 
e3 ihr zu dieſem Preife abnehme, für 
ihn zu einem gleichen oder noch höheren 
Preife wieder zu verfaufen. Yür den 
Matteau, meint Herr Humes, follte 
fich ebenfall ein fehr anftändiger Preis 
erzielen fafjen. * 
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jet dort in der Gallerie des früheren 
Senators Glerte befinden, auf Rid- 
tigkeit, und Herr Clarke zieht angeb- 
lich allen Ernites in Erwägung, ob er 
den verlangten Preis von annähernd 
einer halben Mmlion Dollars dafür 
zahlen fol. 
—... —— 


Interſtate Round Table Club. 


Im Hotel La Salle hielt heute Mit- 
tag der Interſtate Round Table Club 
ſeine erſſe Zuſammenkunft in dieſer 
Saiſon ab. Anweſend maren etwa 
175 Mitglieder und zwei Ehrengäſte, 
Richter James F. Winturn vom 
Staatsobergericht von New Jerſey 
und Richter Philipp Bregſtone. Der 
Letztere hielt eine Rede über das 
Thema „Der Geſchäftsmann von 


heute“. 
— — —— 


Prescott Alumni Aſſociation. 


Die nächſte Monatsverſammlung 
der Prescott Alumni Aſſociation wird 
am kommenden Freitag Abend um 
8 Uhr in der Prescott Berfammlung?: 
halle abgehalten. Die Beteiligung 
aller ehemaligen Schüler ift ermünjct. 


— — 0— — — 


Nikolaus 1. und die Leibeigenſchaft 


Ruſſiſche Familienarchive haben 
manchmal ſonderbare Schickſale: ſie 
werden als Makulatur verkauft und 
vermodern in den Rumpelkammern 
verfallender Gutshäuſer, wenngleich 
mitunter Dokumente von hohem 

ert enthalten“ So ſind kürzlich, wie 
eine Petersburger Zeitung berichtet, 
auf dem Boden des Viehſtalles eines 
Gutes im Gouvernement Petersburg 
ganze Ballen von alten Briefſchaften, 
die an die früheren Beſitzer dieſes Gu— 
tes, die Filoſſofows, gerichtet worden 
ſind, entdeckt worden. Ein Herr Kna— 
few hatte Gelegenheit, diefe traurigen 
Ueberreite de3 Familienarhivs eines 
alten Adelsgeſchlechts zu ſichten; hier— 
bei entdeckte er einen Brief, der inſo— 
fern von Intereſſe iſt, als er den 
Standpunkt des Zaren Nikolaus J. zur 
Leibeigenſchaft darlegt. Der vom 12. 


Irrtümer 


BD 














— 


der Männer. 


| Biele frohe und bielber- 
ebensläufe jind 

bernichtet worden, ehe nod 
— Alter des Willens und 
des Berftändniffes erreicht 
wurde, und viele find au 
einem früben Abichlub ge- 





























Kommt zu dem Irrtum lann 
eifter » Spezia- | begangen werden, als wenn 
ench- | Ihr das erite Zeichen leicht 
tet, wie ein erfah- | nehmt, dab Ihr irgend eine 
rener Spezialiſt Krantheit in Euer Ehitem 
uch behandelt. | aufgenommen babt, oder 
rt. Howe's Be- | wenn 3 
—— bei» | tome e 
nadhaltig. . 





nicht beachtet. 

‚Eine derartige Gleidailtigleit und Vernach— 
1affigung der erſten Symptome find verant- 
wortlich für Tauſende von menſchlichen Wracks, 
— im Leben und im Geſchäft, Geiſtes— 
tanfheiten, Selditmorden ufm,. Manner, wes— 
bald jegt Ihr Euch folh Ihredlihen Möglichfei- 
ten aus? Das Auftreten der eriten Somptome 
irgend einer Krankheit follten Euch eine 

fein, fofort Schritte zu tu, um Euer 
tered Leben und Euer Glüd zu fhüten. 
olltet alle wugetstiien, erperimentellen, gefähr: 

en Ruren berm 


t Ddergeftellt wird, fo 
alle Spuren der Krankheit: au Eurem Sh» 
ftem getilgt werden, oder ob der Aranfheit Zeit 
pggeben wird, daß fie Kronif wird, fo daß I 
ünftigen Anfällen der Krankheit ausgefett feld 
mit den berfchiedenen Komplikationen, die ba- 
raus folgen. 
ft Euer Befinden biefer Art? 
Müde des Moraend und leicht erreat? Seid 
r ——— und rn Saämerzen Im Kopf, 
nge belegt? Habt Ihr Hatarrb, E 
afe im Magen? Hände um 
abt : 
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War 
wei 


⸗ 
⸗ 
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Fabrlarten täglich zum Verlauf bis 30. 
Tage, und mit Bahn- oder Waſſer fahrt 


Buffalo oder Albanh und New Vort. 
auf Verlangen. 


Rundreise 


Chicago nach 


El Net York oder Boiton 
— 



















Sevt. giltig auf 30 
wwiichen Gleveland und 
VBeichreibendes Büchlein 


Günftige Aufenthalte an allen intereijianten Punkten der Route, einichlieh- 


lich 
nectagn, 


Toledo, Gleveland, Niagara Fälle, Buffalo, Roceiter, Syracnie, Sche» 
Albany, Pittsfield und Springfield, Mail. 


Erireut Euch einer dreiftündigen Bahrt entlang dem Ufer des 


ihönen, biftoriihen und fagenreihen Hudfons. 
Orten im Diten lönmen befudht werden zu berbältnismähig Dil: 
ligen Rundfabrtpreifen, darunter TOrte an der atlantiihen Küſte, 
in Neuengland, den White Mountain Regionen etc. 


New\ork Central Lines 


Lake Shore Ry.—“ The Water-Level Route” 
Rundreise-Touren 


Sechzigtägige Rundreiſe 


tönnen ebenfalls arrangirt werden, einſchließlich See- und Fluß— 
Routen, und weiter ausgedenhte Rundceile-Routen, teilweile per 
Dean, einfhließlih Mablzeiten und Echlafitellen auf den Dzcans 
dampfern, zu berabgejegten Sommer -Sabrpreifen. 


CHICAGO TICKET OFFICES 


100 Clark, Cor. Monroe 


Telephones: Randolph 5300; Automatic 54-210 
La Salle Street Station— Telephone: Wabash 4200 





Blajenlranfheiten leidet. 


ftändig und auf die Dauer Iuriren werde, 


geſprochen. 


Ich kurire poſitiv 


Geheime 
Krankheiten 


der Männer 
werden ſchnell und dauernd 
unter abfoluter Heimlichfeit 
furirt. Nerbenihmwäde, ber: 
Iorene Mannesfraft, Harn» 
ftrenge, Blutvergiftung, Urin» 
ſchwäche. 

Lungenleiden 
Aſthma, Luftröhren- u. Lun—⸗ 
genleiden werden nach meiner 
— Methode poſitiv lu— 
rixt. 


Onfultation Trei. 


Eine bauernde Kur wünicht 












Jedermann; i 


DR. ZINS, 183 





: Touren nah New 


Kurirtind Tagen 


Ih werde Jedermann furiren, der an Harnröhrenverengerung, Blutvergiftung, Hauts 
Tranlbeiten, Wunden, Magenfrankheiten, Waflerbrud, Krampfaderbrud, Nervenihwäde, 
Geihlehtäfrantheiten oder geihlehtliher Schwäche, Hämorrhoiden, Fiiteln, Nieren und 


Sind Sie frank oder fchwach? 
Diefe liberale Dfferte ailt allen Denen, dic fhon aroße Summen Geld für Aerzte 
und Medizinen ausgegeben haben ohne Nuten davon zu haben und meine Abficht ift, 
allen diefen Leuten zıı bemweifen, dab ich die einzige Methode habe, mit der ih Sie bolls 


Erlangt Eure Gejundheit wieder, 
Kommt nah meiner Office und confultirt mi im Bertrauen. 
Ihr beiommt den beiten Rat, habt den Porteil meiner großen Erfahrung, 
die ih mir in 16 Nabren als Spesialift obengenannter Krankheiten angeeigitet babe, 
Sch werde Euch zeigen, wie Ihr Iurirt werdet, 


Magen, Lungen, Nieren: und Blaienfranfheiten 
Gebt fein Gerd aus für erfolgiofe Behandlung —(Keine Kur, keine Bezahlung) 


Meine Kur iit dauernd 


EI * 
Berühmter Spestalift 

Männer und Franen 

werde Euch volitändig Furiren, 


ch 
Fal anvertraut. Meine Gebühren find mä i 
MWedingungen fehr leichte. Kommt Haute nach nd last Euch don Eurem Leiden befreien. 


— N, Elart Strahfe,— 
Stoirhen Ranboiph u. Zafe Str. CHICAGO 
Sprehftunden: 8 Uhr Vormsis SlhrAbds. Sonntags 8 lihr Vorm.bis4Uhr Nat. 


Hundert andere 


Norf und Bolton 


Krampfaberbruh, Wafierbrud 
ergrößerte Venen 
(ohne Messer oder Schmerzen) 


Alle Spraden werden 


Blutvergiftung 
und alle Sautfrantheiten, wie 
Mitefier, Ansichlag, Beulen, 
Kräte, Hämorrhoiden, Drü⸗ 
fengefhmitlite, Samenverluft, 
ſchleichende Krankheiten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Beckenkrankheiten, Rücken⸗— 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden lkurirt. 


Wir iprechen deutidh, 
Unterfuchung frei, 








wenn hr mie 
ig, meine Behandlung eine forafältige und bis 








April 142 datirte Vrief trägt den Ver- 


merk: -„Geheim!” Der Briefjchreiber, 
ein Herr Tomilin, gehörte zu den drei 
Deputierten des Peteröburger Adels, 
die dem Zaren für verliehene Rechte 
und Vorrechte den Dant des Adels zu 
übermitteln hatten. Die 
war am 31. März empfangen worden. 
Iomilin hatte die Anfprache des Kai- 
fer3 fofort nach der Audienz nieder: 
gefchrieben; er glaubt daher, die Worte 
des Kaifers als authentifch bezeichnen 
zu können, und teilt fie feinem Ontel 
Fıloffofomw „geheim“ mit, wobei er be- 
merkt, dab er den Brief abfichtlich 
nicht durch die Pofi fende, Jondern eine 
„Sichere Gelegenheit“ benute. Der Zar 
hatte zunächft über die erfolgten Adel3- 
mwahlen geiprochen. Dann fam er auf 
die eBeziehungen der Gutöbeliter zu 
den Leibeigenen zu |prechen, mobei er 
bervorhob, daß er nicht nur Selbitherr- 
fcher, fondern auch Gutäbefiter jei. Er 
fönne fich nicht verhehlen, daß die Be- 
ziehungen der Gutsbefiter zu den leib- 
eigenen Bauern fehr unflar jeien. 
„Zroßdem“, fuhr er fort, „liegt e8 mir 
fern, da3 zu tun, wa$ verfchiedene Ge- 
rüchte mir zufchreiben wollen: die 
Bauern zu befreien. Derartige Fieber: 
phantafien find mir nie in den Sinn 
gefommen; ich glaube, daß ich während 
meiner jechzehnjährigen Regierung nie 
einen Unfinn folder Art begangen ha- 
be... ch habe mich feit zwei Jahren 
eingehend mit diefem Gegenjtand be- 
Tchäftigt. Mein feliger Bruder, Kaifer 
Alexander Pawlowitſch, dem ich acht 
Sabre in Ergebenheit gedient habe, 
hatte einen jchmweren Tsehler begangen, 
ala er den Stand der freien Aderbauer 
ins Leben rufen wollte. Der Grund 
und Boden darf nie Eigentum der 
Aderbauer werden; Grund und Boden 
muß ftet3 in den Händen des Adels 
bleiben. Hiernach haben ich die Gut3- 
befiger, die ihren Bauern die reiheit 
zu geben wünfchen, zu richten. Es iſt 
vorgekommen, daß Gutsbeſitzer ihren 
Leibeigenen haben Bildung zukommen 
laſſen, um ſie dann dennoch als Leib— 
eigene zu behalten. Solche Ungehörig— 
keiten haben mich veranlaßt, feſtzuſtel— 
len, daß Leibeigene nicht Zutritt zu 


Abordnung |, 








Unfer „Eurela” Apva- 
tat hält jeden Bruch obne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bannhaben und dauerbaft. 

= Wir fabriziren alle Sorter 
orthopedtiche Apparate nach der 
weltberühmten Hefling Methos 
de, jowie Gummtjtrümpfe, fünjts 
liche Gliedmaten, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 
Mäßige Preiſe. 
Nat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Nandolph Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
14/p*Z 


Kafticche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft von der Fabrik an End). 
,‚ Rnielän» 2 

* * = . 2. 25 
—— — 1.75 
ee ——— 
Leibbinden — 3 25 

GE inne 
Dir fabriziren über 100 
Sortendrudbänder, ein gms 
paiiendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiſten — 
aud für Damen. 

Shen täglih don 9 Borm, 


bis 7 Uhr Abend3. Sonne 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede gerne Abe. 
6 Stod — Nebmi deu Elebator. 






Unteriuhung nn» 











Schmerzlofes Zahnzichen 


Denn i 









die zung des Nerbs, dad Yüllen, 
KRrönen oder Auszieben Eurer Zähne mie 
⁊bſolut ſchmerzlos es: e, 
So beredjne i nicht einen Gent! 
Kein Sad, Leine Nachmwirlungen. Ih wende 
tinıe wunderbare Mediztır ar dem Zahn an. 
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Der mwohlfeilfte „aut t" in Chicage, 
I Banbaren 


uren Stree 
wilden Siegel-E 
2 RK -— 9 Bis 2 Uhr Nadım. Gerade neben 
onnta on 9 bi ze Nadım. 
—— ain frmomie 











Fabrilvreiſe an wundãrztlichen 










































































3u 
; mit biefem 
m DC | = 1: % 


4 | 
Eu. 1 var 


böheren Lehranftalten Haben können. 3 
Menn ein Gutäbefier jeinem Leib- 
eigenen eine Bildung über bejfen 
Stand hinaus zuteil werden lafjen 
will, dann foll er ihm auch die Frei— 
heit geben. . . .“ 


a. Orthopebie Apparaten etc, 
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mer: „Die Progen jaufen im Auto» 
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/ Abendpoſt. 
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Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
behilflich zu ein, fein Wajchen, Bügeln oder Ko» 
Ken. 3829 Adams Str., 2. Slat, Bifhop. 


Berlangt: Köchin. 901 NKedzie Ave. 
— m 
Berlangt: Gutes Mädchen für ameite Arbeit. 


4807 Grand Blood. 
midofr 














— — — — — — — 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
r en. Kein Wafhhen. Gute deutihe Fa— 
el.: Auftin 591. mido 














: Küchtiges Mädchen für allgemeine 
t. Muß engliih iprehen. 836 Leland 
f Phone: Edgemwater 4588. mido 





midofr 


ewöhnlide Hausars 
Bhone Lincoln 1184. 








'_ Berlangt: Mädchen für allgemeine 


Tuchtiges 
eit. But —B und backen. 4 in %as 
— e a Minigan Abe., 3. 








Madchen 
4422 3 


{ 


pr allgemeine Hausarbeit, 
ncennes Ubde,, 3. Blat. 


&o 
a dimido 





+ Erfier Klaſſe Köchin, deutſche oder 
Se, für Boarbinghaud, 4801 —— 
mido 


| 


m 








gutes Mädchen zum Berpaden 
Me .. Dr. €. Bufhed, 1125 LaSalle 
nahe PDipijton Str. dimido 





gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mihigan Ude, 1. Apart. dimi 


st: Gute Ködin; e 
ib. Nofentbal, 4600 Drerel Boul,, 2. Sl. 


: e Samilie. 8 uena e. Xel.: 
‘ @taceland 38. 


not: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1915 South Halited Str. 


Berlangt: Frau ober Mädchen. 
22, Sir. 


— — 

Berlangt: Ein Mübhen für allgemeine Haus» 
arbeit; auter Lohn. 1305 N. Hohne Ave., 2. 
lat. Zel.: Humboldt 9343. 


——— 





Empfehlungen er⸗ 














714 Weſt 





| 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1260 N. Wood Eitr. 








Berlangt: Haushälterin, die waihen und das 
Haus rein halten Tann; babe Einrihtung und 
gefonnen, einige Boarderd aufzunehmen; 
eine, bie nicht über 40 Jahre alt und no 
kräftig und itarl it; eine Wittive, Die früher 
Boarderd bei fi gehabt bat, und deutich oder 
ungarifch iprehen Tann, borgezogen. Mdr.: 3. 
W. 749, Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Mhone Edgewater 124 





6172 Evanſton Ave. 


| 


Berlangt: Laundreg für Montag und Diend- 


tag. Empfehlungen. 4600 Drerel Bivd. 








erlangt: Frau für Wafhen und Reinmachen 


am Donnerstag. 48 N. Hoyne Ave. mido 








Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, 
utes ſteliges Heim, lein lochen, waſchen oder 
armarbeii, neues modernes Haus, Tleine Fa— 
milie, nahe Chicago. 


n erfragen Donnerstag 
Morgens, mu 


fertig Fahri 


1250 


ein mitzugehen. 
** tt. $2.50 die Node. Zu erfragen 
sry MUbe., nahe Soutbport Abe. 


Berlangt: Deutih-ungarifhe Frau für Kochen, 
weite 
leinem 
Erie Str. 


and in größerem Reſtaurant oder in 
lag als erite Hand. Th, R., 129 Weit 








Berlangt: Erfahr. engliſch iprechendes 
Mädchen für allgem. Hausarbeit; kleine 
Familie; 57. 5427 S. May Str. 3. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mäd— 
chen für 
Telephon 


Berlangt: Waſchfrau. 2510 Orchard Straße, 
2. Flat. 


ausarbeit, fofort. 
raceland 371. 


460 Barry Plve, 














Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine Ar- 
beit, fein Rafchen und Bügeln. 5000 Miciaaıt 
Abenue. 





Verlangt: Eine nette Frau als Köchin in Pri— 
batfamilie; bübjches Borſtadtheim; guter Lohn, 
Tein Waihen. Scrreibt an Mres. G. Reid, co. 
Mariball Field & Co. Netail Store: oder teles 
phonirt: Privat Erhange 1, Local 155. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haufarbeit, 
‚zein Walchen: Tleine Familie, autes_ Heim; $6 
die Woche. Simon, 2115 W. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1407 N. Hohne Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 2187 Fremont Str. Tel. Lincoln 1184. 























Berlangt: Gute Köchin, die mafchen und bi 
ein Tann für 3 Erwadiene. Lohn $8. 4147 


el Blvd., 1. Flat. 
Berlangt: Wafchfrau. 


E Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— usarbeit; muß einfach fochen fünnen. 5336 

igan Abe., 8. Apartment. Tel. Drexel 2702. 
mido 


Tel. Oal 2495. 











5410 Michigan Ave. 











Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit 
in’ Saloon; guter Lohn. a nah 5 
Uhr Abends. Engel, 3358 W. Rabendmood Rt. 
Ave.,‘ Ede Roscoe. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit und 4 Jahre alten Knaben zu beauffich- 
tigen. 1304 ©. Redzie Ave. modimt 








Berlangt: Ein gutes Dienitmadden. u 
im 


nn — 
Berlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
8116 Michigan Avenue. dimi 


Berlangt: Frau oder Mädchen in kleinem 
balt, 3 PBerfonen, Srau Irant, 5258 Qoomts 
traße, Candhitore. dimi 


m m —⸗ —— —— 
Berlangt: Erfahrene Biterreih-ungariihe Mö- 
— Geſchirrwäſcherin, Fragt nach Mis. 
, 2300 W. Madiſon Str. Hat 1. dimi 


U erlangt: Mädchen zur Hilfe bet Hausarbeit. 
E Gutes Heim. 2617 N. Srancisco Abe., 1, Sat. 
dimibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ie bon 2 und Baby. Guter Lohn. 1054 
na Abe, dimi 


J Serlangt: Beſſeres deutſches Mädchen mit 
eu HKempfeblungen, zum Koden, Wafhen und Bis 
gen. Guter Lohn. Boraufprehen Donnerftag, 
Be drei und bier Uhr. 1645 Humboldt 
Bid. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4920 Balbington Abe., 1. Floor, dimi 
Madoen für allgemeine Hausarbeit. 


Reine Familie. Gutes Heim und guter Kohn. 
8136 Earliäle Place, nahe Kedzte Abe. dimi 


— Base. 
Erg : Mäddien fir Hausarbeit. Yamilie 
— et 4737 ©t. Lawrence Ave,, — 
J — a j m 0 
0.0 erlangt: Mädchen EB ausarbeit in Tleiner 
EI gamiiie; /ontes Seim, Empfehlungen erforder 
83144 Sincoln &be., nabe 


lich, 
elmont. But 
nn — — — 
eich⸗ ungariſche Köchin 
Berlangt: DEiisn: — 7— 



































im Re: 








E ftaurant. Milmaulee mobimi 
E ‘ nat: Mädch ür allgemeine Hausar⸗ 
E Tr Lohn rg dein: fleine $amilie. — 
J * 1809 ©. St. Louis Abe. modimi 
= ebrlihe Frau mittleren Al 
. a okarbeit.  Xelepbon: 
© 7 Raipnbale - > modimi 





Berlangt: 
Chicago Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbett; 
3 in der Familie; guier Xohn; gutes Heim. — 
3920 Ianijen Ave, Mid. Großman. 


erlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; muß perfeft fein; Xohn $6. 4138 
Clarendon Abde., 2. Flat. 


Mädden, für Hausarbeit. 1649 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Familie von Zmeien; Kohn $6; Nord» 
feite. Nadzufragen: Bead Gefhätt, 116 N.State 
Eir., 1. Liage, Zimmer 1. 

Berlangt: Ein Mädden in Heiner Samilie: 
muß aud wafden; Kohn $6. 1725 N. Monticello 
Übe,, 2. Flat. 








Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mitiles 
ren Alters für allgemeine Handarbeit. 1750 
Ehafe Ave, Bhone Rogers Barf 328. 








_Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. 3501 
elt Adams Eir, 








Verlanat: Mädcher für allgemeine Hausarbeit 
— muß englifh jpredden. . 1702 NR. Robey Str. 





Berlangt: Aeltere Frau ohne Anhang für_ge 
möhnlihe Hausarbeit. 1201 Weit Taylor Eır., 
Eandy Store 








Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
lein Waſchen; muß lochen lönnen. Nadhaufragen 
im Laden, 422 W. Diviſion Str. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 2989 Milwaufee Ave. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit 
— Erfahrung nicht nötig. Mıs, Miilbrad, 4614 
Wentmwortb Ave. 

Verlangt: Frau, auf Midhigan Fruhtfarm au 
arbeiten, nabe Benton Harbor. Yahrt bezahlt. 
2357 N. Cacramento Abe, 





Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu belien. Mub ciwas engliih fpreden. 125 N. 
Srantlin Avde,, Auftin, 





Verlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2156 Armitage Ade,, nahe Leavitt 
Eir. Rallburg’s Bäderei. 











Berlangt: Frau zum Wafchen und bei Hausar- 
beit zu beifen, Montags. 1010 Eurrier Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Samilie. Guter Lohn. 4941 Michigan 
Ube., 3. Slat. mido 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. Kleines Ylat. Guter Lohn. 230 
Oſt 43, Str. Tel.: Datland 2875. mido 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Zamilie. 1459 Warner Ave, 2. lat. 
bone: Laleview 5849, midoft 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar⸗ 
beit bei Erwachſenen; lein Waſchen. 5212 South 
Barf Ade,, 1. Ylat. mido 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegaus 
arbeit. Maris, 4752 Mihigan Ave, 1. Blat. 
_ Berlangt: 
Sausarbeit. 
1927 Zincoln 











Junges Mädchen für allgemeine 
Conntag3 frei; zu Haufe jchlafen. 
pde., unten. 


Verlangt: Zuberläffige gute rau oder ältere 
Mädchen für leihte Hausdrkıt, zwei Kinder, 
gutes Heim. 3447 Lincoln Ave. Hoefner. 








Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 

arbeit. Sofort nahaufragen. 23 €. 33. Etraße. 

midofr 

VBerlangt: Erfahrenes Kindermäbden bei 3jäb- 

rigem Kind, mit Empfehlung. 5124 Sheridan 
%oad. Tel. Radenswood 6199. 











Verlangt: Erfabrenes proteitant. Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche, 
lleine Familie, guter Lohn für richtiges Mäd- 
hen; Tanır aufgewectes deutihes Mädchen fein, 
va3 Wwenta engliih ipridt. 2303 Barl Blace, 
Evaniton. Zei. Evaniton 1247. 











Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
obne Wälche, fleine Familie. 3416 Lexington 
etr., 2. Flat. 








Berlangt: Zweite Röhin und Küchenmädcen, 
Köchin. 1529 N. Clark Er. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Boritadt; muB tüchtig fein; fein Waſchen; 
tieine Familie: quter Xobn. 316 €. Canal Etr., 
nabe Jadion Blvd. Brite. Tel. Harr. 3141. 

mido 


Sofepbine 


Verlangt: 
Club, 219 S. 


Gutes Köhin für den 


Wood Eir, 








Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 





Hausarbeit. Muß enalifh ipreden und focden 
fönnen. Keine Wäfhe; fleine Familie. Lohn $7. 
Ieinbera, 5044 Michigan Abe. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Tleine Familie. 633 NRoscoe Str. 





Verlangt: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie. 312 &o. Ecopdille Abe., 
Dal Bart. midofr 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4245 Armitage Ave. modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 5335 Calumet Ave, mido 
ng 


Stehenvermitilungs:dure». 
(Unzelgen unter viefer Rubrik 2 C:nts das Wort.) 














Berlangt: Eheleute, Engineers, Chauffeuts, 
Janitors, Mafchiniften, Screw, Drill, Rund 
Preß, Carpenters, Wood Finiſhers, Teamſters, 
Lunchmen, Porters, Dairhymien, Barnmen, Farm— 
arbeiter, Central Empl., 154 W.Wafdington Str. 


Berlangt: Hundert erfahrene Rödinnen, Mäp- 


hen für ameite Arbeit und allgemeine Hans: 
arbeit finden die beiten Stellungen, zu den 
b..„iten Löhnen, in den beften Samilien, in dem 
Stellenpermittlungbüro bon Mrs, AU. Newman, 
1110 Kait 55. Str,, nahe Greenwood Live, 


Zel.: Midmwah 3569, 
Berlangt: Berbeiratete oder ledige Frau zwi— 
fhen 30 ımd 40 Jahren, mit grober Belannt- 
ichait unter Dienjtboten, als Dffic-Manager; 
Nusländerin, die aut englifch fpricht, borgezo- 
gen. Mdr.: B 260 Abendpoft. dimido 





Deutſch-ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reſtaurants, Hotels; 
friſch eingewanderte. 1624 ©, Halſted Straßze. 

ag25s,modimiim 


Berlangt: Porter, $10—$14; Stall- 
leute $12-15; Arbeiter jeder Art plazirt. 
La Salle Agency, 166 N. —— — 
0—ft 

Berlanat: Gtallleute, Caloonporter. Gute 
Stellen offen in Sabrifen, Meftaurant3 .und 


Hotels. MWafhington Agency, 175 VW. Wafhing> 
ton Str. fon—ft 


Deutfch - ungartihed Vermittlungs » Büro ber» 











langt Mäncden für Hausarbeit, für Hotel unb 
Reftaurant. 452 North Abe. Snob*% 
— — 








Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihed Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; hilft auch beim Kochen. 1737 Cly— 
bourn Mve,, hinten, oben. Bitte felbjt borzu- 
ſprechen. 








Geſucht: Junge > Köchin, die ſchon 
in Deutfchland umd der Schweiz gebient bat, 
fucht Stelle im Hotel, Reitaurant oder, pribat; 
wünfcht aubaufe au jchlafen; bitte boraufprecen, 
1511 Wells ©tr, 





Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald und Rein- 
mach-Bläte. Kann auch jhön Bügeln, 1846 NR, 
Halited Str., unten, 








Geſucht: Frau fuht_Wafh- und Reinmach⸗ 
Pläge. 1830 Melroje Str., Bafement. 


Gefuht: Junges Mädden mwünfht Stellurg 
für Hausarbeit, in anitändiger Familie: Teine 
Wäfche; oder al3 zweites Madden, Bitte, per- 
fönlih borzufpreden. 1834 School Str., 5 











Gefuht: Gelbftäbiges Mädhen fucht Stelle 
für Hausarbeit, nit unter $7. 459 RN. Halited 
Str., Bhone Dionese 5791. 


Geſucht: Deutſche Tan — Waſchplätze. — 


1615 Ifram Str, 
Sefuht: Junge Frau münfdt Wald» und 
ee ae se Southport Übe,, Schaefer, 


Geſucht: Deutſche Wittfrau, 40ährig, ſucht 
dauernde Stellung bei teren Leuten oder 
alleinitehbendem Herrn al3 Wirtjhafterin. Bitte 
zu melden. Mrd. B. Stefiend, 5260 ©. Wa- 
baſh Avbe. mi—ja 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze — 
Geht auch —— So. CTanal Sir. hinten. 


Geſucht: Selbſtändige Köchin, beſte Referen⸗ 
gen, et Stelle. Adr.: D. 360, Abenbpoft, 


Gefucht: Katbolifches deutfhes Mädchen, mit- 








teljährig, wünfcht Stellung als Wirtfhafterin bei 
—— Herrn; liebt au Kinder, Adr.: D. 263 
AUbendpoft. ınido 

Gefuct: Meltere dentihe Frau, x reinl 
dern, ei Reken, Tucht autes 


ut zu Sindern, einfade 
Beim; wenig Lohn. Bontenaleld, 54 


Burton 
ce. dimi 





Gefudt: Eriter Klaſſe 


fugt Stelle. 2647 N, 


Etr., 1. bimt 


— a; Bey 


eg 





rn ed ee 
Im£ Sant: Deutſches. älteres rn: uch 
| Sen in deierer Heiner Familie, je. 

in f De — 0 En: 


N a a mn, F 


mar | 


Sefuht: _ Deutihböhmtiches 


——— re 


Geſucht: Deutfhungarifhes Mädhen ſuch 
Stellung- in driftliher Privatfamilie; hat adt- 
ehnmonatiges Jeugniß; Tann waiden, bügeln, 
oben. Bitte, perfönlich vorzufprehen, Donners- 
tar. nad 2 Uhr-Nachm. -1817 Iowa Etr. 


Gefuht: Deutfhe3 Mädchen fucht Stel in 
Reſtaurant. 5643 Bilhop En ut 2. ne 


f Sunge deutihe Frau fucht jtetige 
Arbeit, malen, bügeln und reinmaden. I 
Mäber, 1815 Bilfel Str. mifrfon 


Geſucht: Verfelte Kleidermacherin wünſcht Ar⸗ 
beit in und außer dem Hauſe; mähßige vreiſe. 
629 Sherman Blace., 2, Flat, vorn. 

17,20,24,27fev 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit in gutem Haufe; hat bereits 
als joldes gearbeitet; jpricht engliih u. deutic. 
Kordfeite borgesogen. 1922 Burling Str., hinten, 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge für Wa- 
fhen und Bügeln. 4456 Wentworth Ape., oben. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen, vier Monate im 
Land, fuht Hausarbeit, Tann. au einfach Tos 
—— ſelbſt vorauſprechen. 2824 Weſt 20. 
Straße. 


N; efuht: _ Deutihes Mädchen juht Stelle in 


Büderei. Tel. Lincoln 7063. 


Gefuht: Eine Stelle für Wafhen und Rein- 
maden. Nacbaufragen 2138 Weft 22, Str. 


Gefuht: Wittwe, 38 Jahre, 
Kaffe Lunchköchin, fuht Stelle. 
Etr., 2. Flat.e 

Geſucht: Deutſche Dean fuht Wafd- und Rein- 
madbpläge. 1228 Bleafant Str., 3. Sl. 



















































verfelte eriter 
1131 Crosby 








Gefuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder in AReftaurant.— 
1425 Larrabee Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Wafch- und 
Bügelpläße. 1233 Penn Str3., hinten. 
Gefucht: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
fiir allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen: 1500 
Orleans Etr., Flat 1. 





Geſucht: Aelteres deulſches Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit; ſcheut leine Arbeit. 1403 
Cleveland Abe, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche, in oder 
außer dem Haufe. 1649 Hudfon Alpe. 


| 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit oder Neftaus 
rant; bitte felbit borzufprechen. 742 Rees Str. 











Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle für Hauss 
arbeit; zu Haufe jhlafen, 1438 Mohamti Str. 

Gefucht: Deutihe Frau _fucht Wafch-, Bügel- ır. 
Reinmadepläte. Mrs. Erdenberger, 1861 Pif- 
fell Str., 1. $lat, hinten. 








Steliungen judhen: helente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 ECettt das Wort.) 


— 








Geſucht: Junges Ehepaar, mit Kind, ſucht 
Stellung als Janitor: ſpricht etwas engliſch. 
Perſönlich vorzuſprechen. Sobann Smolcer, 


1932 Grand Abe. 


Gefuht: Junges Ehepaar, ohne Finder, fucht 
Beihäftigung, Mann al3 Walter oder Janitor, 
Frau für Hausarbeit oder andere Arbeit. Ger» 
bard Hubgen, 1837 Melrofe Str. 


‚Gefudt: Deutihes Ehepaar, Tinderlos, friich 
eingewandert, Wiener, juht Stelle; Frau Ködin., 
1440 N. Elaremont Wve., Bafement. Tandler. 








Berfönliches. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Wer an Nerbenihwäde, Krankheiten des Bus 
tes, der Nieren und Blafe, des Diagens und der 
Leber leidet, erbält gründlidhe ärzstlide Unter» 
fuhung duch Spesialtiten nebit Blut» und Urits 
Analyig frei bis 1.Dft. 2014 DOsgood St., 2. Flat. 

& 17ſpiwæ 


Wer läßzt gebildeten Deutſchen einmal wö— 
chentlich Piano benußen? Trete auch beſſerem 
Geſangberein bei. Adr.: D. 362 Abendpoſt. 

Haararbeiten angefertigt bei Frau R. Cramer, 
1500 Wells Str. 6er, famiim 


mm — — — — — — 











— Befragt PBeterſon, 23 So. Fifth Ave — 
wegen Eurer müden, ſcamerzenden Füße, Rat 


—— Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
chuhe ſowie ZuB-Spezialitäten helfen ſchneil. 
iu,fami* 





HI, Special, Entfernung von War- 
zen; Fuhleiden; Hühneraugen, 25c. 21 
Dit Ban Buren Str. ſamomi 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ 
fehlbares Mittel. AIndoform Dis. Go., 
2630 KRincoln Ave. 9agfamomi* 


Cäuerlide Krankheiten, Nheumatismus, Mas 
gen, Nerven, Nieren, Aftbma, Kopfweb, beilbar 
duch Gebraud des $2.00 einfach oder $4.00 
Gold Electro demifhen Rings. Könnt fehen wie 
Cäure fih dom Blut entfernt, Teine Medizin 
nötig. Garantie, Ring zurücd, Geld zurüd, 
Schreibt Electro Chemical Ring, 3816 SHarbard 
Eir., Chicago. 193,6,10,13,17,20 

















Yrau Blumenflorn, Adrefje verloren, 


Vorzu⸗ 
ſprechen. J. L 


modimi 





Reparirt Eure alten Oefen mit 

— Plaſtolining— 
——oder PBlaftic Stode Lining 
Paßt zu allen Oefen — “Wlaftic als Teig — 
berbhärtet im Feuer., „Reline“ Euren eigenen 
Ofen jetzt. Zum Verkauf in Department-Stores. 
15ip3m 


Von Taufenden erprobt 


: und gelobt! 
Reimer's Brouchial Clerir, bei Heuficher, 
allen Luftröhren⸗ 


Althbma, BronditiS_ und 

Erfranfungen. Flafhe 50c und $1.00 Reimer’s 

Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfeh. 
1fp,modimiim 


art» Halle — erftllaffiaes deutfches 
Zanzlofal; Tanzsvergnügen jeden Sonntag. Anı« 
fang 6 Uhr Abends. Meit’ Orcefter. 14fpimX 
Klinil für nerböfe Krankheiten. 

Ervert Unterfuhung Eures Falles 
Diele Klinif wird betrieben im ntereffe des 
„DOrgano Theraph Treatment”. Eritaunlide Ers 
folge in neuem nerböfem  Bujammenbruch, 
Krankheiten des Rüdgrats, Lä — Nerven⸗ 
lranfheiten von Kindern und milden Fällen von 
Gehirnleiden wurden ergielt. Klinitpatienten 
wird Serum frei ge Klinifitunden 1 Bi3 
„ ausgenommen Sonntag. Drgano Therapy 
Elinic, 39 W. Adams Str., aiv. State-Dearborn, 
14fpim& 














> 





Aerztliches. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Rupert behandelt Blutivergiftung 914 
oder 606, Behandlung $5.00. Aud Rbeumatts- 
mus, Nieren und Haut. Unterfuhung fret. 
Bimmer 608, 36 MW. Randolph Str. 

sip,momifa* 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
—— alle Yrauenfrankheiten, unterridten 
ebammen und nehmen Entbindungen an_ in 
aufe,. 1758 Welt Dibifton Se 

Wood Str. Zelephon: Monroe 9. 2siled 


Dr. Thbomad, beutfher Spesialift für 
Frauen, — und Konſultation frei 
740 Meft Madifon Str., Ede Halited. 2fpimZ 





und außer dem 
&de 


| 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsfadhen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfjweet ®I., nahe Clarendon Bue. 








BagnerkBedman, 
deutſche Advolaten. 
VBraktiziren in allen Gexichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1807. 

a* 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 


in allen Gerichtshöfen_ geführt. Alle 
äfte beitens — kEchte F 


eins 
ezogen. Anſprüche überall durchgefegt. Löhne 
fi —* fotleitler. 3 tral‘e egaminttt. Bene ee 
bfehlungen. 1037 Sirſt National Bank Sn 2 








Sof. 9. Edelfon, beuticher Rechts» 
anwalt. Alle NRecdhtsiahen prompt beforgt. 
Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


! lehte Mieter berausgefeht; 

alle Unto u En €. —55 —x Se 
be., e Larrabee Str. Bitte ober 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22a0*2 


Verde, Wagen, Hunde, Zögel u. |. w. 











— 


RE 






bolftändiges 
bilie. 4153 


ö a Te 


Zu berfaufen: Betten, Dreffer, Heine Tifde, 
forwie Stühle. 2332 NR, Clark Str, Ylat Yin 
ni 


u bertaufen: Eleltrifche Wafhmafchine; $20. 
8624 ©. Halited Str. 


gu periguien: Gutes Deliverhpferd, garantirt 
ge und. “iiber, Kalb Eo., 4340 W. Madiſon 
Str. Phone Garfield 6181. 


ee verlaufen: Guter Kocofen. 
Str. 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Verfhleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer Refidenz, alle in beitem Zuftand, fpantiches 
Leder Parlor Cuit $45, immer-Set $25, 
höne Rugs, 1—9X12 ffir $13, Odd Schaufel» 
tüble, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meflingbett- 
ftellen, voliftändig, 1 für $22, Dreilerd_ und 
Ehiffonierd, Gardinen 7T5c das Paar, Delge- 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit 
jurtge3 Ehepaar. 550 Arlington Place, %& Blod 
mweitlih von Glarl Str. 22ag*X 














1647 Bine 








Zu_bverfaufen: Ein Heisofen, beinahe neu, und 
ein’ fon etwas gebrauchter Küchenofen. Nach— 
aufragen 2308 Sheffield Ave., 2. lat. —ja 


Zu verlaufen: Ungarifde Familie verlauft we⸗ 
gen Abreife 4 Zimmer Möbel billig. 1429 N. 
Halſted Str. dimido 











Zu verlaufen: Guter Küchenofen mit Waſſer— 
front. 4330 N. Troy Str., 2. Flat. dimi 


Zu berfaufen: Beinahe neuer Faborite Bafes 
Qurner und Jewel Gasherd. Nahaufragen 3016 
N. Kedgie Abe. dimido 


Zu vberlaufen: Betten. Möbel, Küchengeſchirr, 
ſehr billig. 1028 Fremont Str. — 
imido 














Bianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Beltes Fabrifat Wafhburn Konzert-Zither, twie 
neu, Ioftete $45, derfauft für $15. 2647 Rice 
Etr. 1. Hlat. 











Zu verfaufen 102 Rear! Queen Eoncertina. F. 
Ctodlmweifer, 2001 Roscoe Str, 








Zu verfaufen: $75 Taufen ein ſchönes Kimbail 
Upright Biano; $5 monatlih. Grob, 1549 Wels 
Etr., nabe North Ave. 17iep,imx 





Zu verfaufen: Eleftrifhes Piano in gutem Zus 
ftande, mit 25 Rollen Mufil; U. €. & D. €. 
Motor; babe leinen Gebrauh mehr dafür. Ber» 
fchleudere für $275 oder beite Baarofferte oder 
bertaufche für Automobil. 1936 N. Halited Cır., 
Cottage. elepvbon Diverfep 1800. midefr 
Junger Doltor reift nah Europa zurüd, muß 
ein wunderbares Piano fpottbillig verlaufen; 
ehr wenig gebraudt. 2936 Evanfion Adenue. 
12ſpiwæ 
Hodelegantes $500 
i ‚Nur bier Monate ges 
fowie Automobil. 2440 Lincoln Abe, 
12/pim& 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 4 Blod weitlih von Clark Str. 22ag*&X 


$65 Faufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee tr. 3jlt* 


Shoninger3Pianos u. Blaher’Planos, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Co., 549 u 
in 











——h 





Muß ſchnell verlaufen: 
Deder Piano für $110 
braudt; 




















Geichäftszinricdhtungen,- Mafchinerie njw, 
(Anzeigen unter diejfer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Laden-Einritung bei 
aco Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und bejte Quali» 
tät garantirt. Unſere — Fabrilation. 
Soda Fountains in allen moödernen Erempla⸗ 
ten; aufgelteilt aur Belätigung. 2 
644—648 Veit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Berlaufen_ Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephbon: Dionroe 2496, 
14jun,froimi* 


Mub BVerfchleudern twegen Todesfall, ſchöne 
moderne Schneider Fixtures, Gaseiſen Maſchine 
und alles Zubebör, billig, Bagr oder Abzah— 
lung, Kommt und feht diefen feltenen Bargain. 
2037 Muguita Straße. imi 














Nähmafhinen, Vicycles n. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Ale Fabrilate von Drop Head. Nähmafchinen. 


$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave. 
401?2 











Heirat3gejuche. 
KUngeigen unter diefer Rubrik 3 Cents dns Wort, 
aber Feine Unzerge unter einem Döllar.) 

Heiratögefud. Junger — — eng» 
liſch ſprechend, mit eigenem Gefchäft, nahe Chi- 
cago, Wwünfcht mit einer jungen, bermögenden, 
ebenfalls enalifh Tprehenden Dame belannt zu 
werden, Ernitgemeinte Briefe gu richten an die 
Udr.: 3 410 Abendpoit. 








I 


— uch; Wittwer, mit eigenem Heim 
un — ährigem Knaben, wünſcht die Be: 
lanntſchaft einer Frau von 40 bis 50 Zahren 
aweds Heirat zu maden; einige hundert Dollars 
Vermögen erwünjdt. Adr.: DO. K. 850, Abdpoft. 


m 0... 


Heiratögefuh: Ein deutfher SHandinerfer, 26 
Sabre alt, fparfanı und fleißig, wünfcht die Be- 
tanntfhaft eines ehbriamen Mädchens zmeds 
Heirat. Wbotographie erwünfcht, wird zurüd» 
gefandt, "Adr.: B. 242, Abendpoft. 





Heiratögefuß: Junger Mann, 24 Jahre, fucht 
die Belannticaft mit eincın israelitiihen Mäds 
chen zwed3 baldiger Heirat. Derielbe hat eine 
eihäftigung und etwas Vermögen. Ernits 
gemeinte Antworten in deutfch oder ungoriſch, 
twomöglid mit Photographie, unter Adr.: B. 

Abendpoft. 





— 


Heiratsgeſuch: Wittwer, (56), ſehr gut erbal⸗ 
ten, linderlos, mit Grundeigentum, lebensläng⸗ 
lichem Einlommen und ne eigemer Haushals 
tun ram Lebensgefährtin. Beiverberinnen 
müfjen Underlos fein, i 
fiten und in Gütergemeinfhaft Ieben tollen. 
Genaue Angaben der Verhältnilfe im erxiteıt 
Briefe erbeten. Mdr.: B. 245, Abendpoft. 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Außergewöhnlidde Anlage » Gelegenheit! 

Wegen der ftarfen Nachfrage für die 
patentirten „Almetal” Screens muß die 
Fabrik firr diefelben fofort vergrößert 
werden, und zu biefem Zwef wird cin 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verkauft werden. Kommt zeitig. 
Dieje Dfferte ift nur für eine kurze Zeit 
giltig. Diefe Aktien find da3 Zehnfade 
des Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verfauf3-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Strafe. 5{p£* 


IH babe einen Privat-Fonb zu verleihen auf 
awweite Hypothelen gu mäßigen BZinsraten, leichte 
Ubzahlungen. Adr.: B 225 Abendpojit. 

16fpim& 


Zu berlaufen: Erfte Shpothefen, $1000 bi3 
$3500, 6 Proz. netto gefihert dur Mordjeue 
neue 2 Slat Bridgebäude. 

Bm. ZelostHy, 1905 Belmont Abe,, 
Zel. Zafe Biew 1641 
13fp1m& 


Zu leiden gefuht: $2700 von Bribatleuten 
für ein Jabr; bezahle 6 Prozent Zinfen und 
ebe erite Hupothel auf Laden» un 
äude nahe geihäftiger Tranzfer-Ede, 

u. 191 Abendpoft. 


— 
ele € e m zum 
niedrigiten Binzfuß. Zelephon: "Main 250. — 























Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ders 
gütung. Darlehen und PBhäne, ohne Kommiifion. 

ir bauen ertra warıne Gebäude; 1Tjührige Er» 
—— Altjon Eontracting Eo., 25 Dears 
orn Straße. 0d3*2 


Greenebaum Son Bant & Truft 


berleißt Geld “auf Grundeigentu 0m 
tun 1 
Bauen. Niedrigiter 8 ee 


Sichere erfie otbelen, | 
——— S en, in beliebigen Sum⸗ 


vertaufen. Nordoſtede Car und Benboipb el: 





Gelb zum Bauen;. feine Rommiifion; eine 
Advolatengebühren; feine erung. Anlel⸗ 
—— En Und Bo 


hübten: perbeifere und ungenau, 30 Telephone. 
Basis 300. ©. ©. & Co, 70 Be 


oe — 
—* — — 
* Ban 
— * A: © 
EEE A 
a ER * 
———— — 


— 
ad 


a 






"Su vermieten: Sechs Simmer, Dane: 

nahe Sedgwid Str.-Station der Nortihmweitern 
— — Straßenbahn; $30 Miete. 2039 
ce ir. 


Su vermieten: Corner feh3 Zimmer lat, 2. 
ge. ‚zwei einzelne Zimmer, Pi für Arat. 
tabe Schule und Humboldt Barl, 2658 Cortca 
Etr., Ede Wafbtenam, 

Zu dermieten: 6 Zimmer lat mit Bad. $18. 
910 Willow Eir, 5 ° 


















mei_ ober drei belle, unmößlirte immer, 
eine Küche und Badezimmer, paljend fir Tleine 
Familie; auch ein fhönes möblirtes Zimmer 
billig. 1840 Walnut Str. isipim 


Zu bermieten: 3753 Wilton Ave., nahe Grace 
Str. Glevated Station, 4 Zimmer Ylat, alles 
belle freundliche Zimmer, mit Bad, Dampfhei- 
sung, eleltr. Licht etc. Beite —————— ft 














‚Bu bermieten: Wreundliche, belle Wohnung, 


bier Zimmer, Bad_und Veranda. 3464 Nord 
Elar! Str., nahe Sbeffieid 2jv*X 








Zu_bermieten: Helles VBorderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter, Verfafiung, an rubige Leute, 
$21; borzügliche Berfehrögelegenheit. Kaufmanıt, 
3464 N. Clark Eirabe. öfpt* 














Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Gclafzimmer, bei deuticher 
Samilie. 2728 N. Albland Apve., Flat 1. 
Gefuht: Deutfheungarifhe Leute nehmen 1 
m 2 Roomers. 1920 N, Halited Str., 2. Zlat, 
inten. 


Gefuht: Gebildete Frau wünfdht Boarderd 
oder Noomers. 1153 Wels Str. 








Verlangt: Zwei Roomer3 oder Boarders in 
Privatfamilie. 2062 Belleplaine Ave, nabe 
Xincoln pe, 





1727 Elybourn Ave, 2. Zloor, 











Zu dermieten: Möblirtes Zimmer an anftäns» 
digen Herrn; Dampfdeizung; elettriihes Licht; 
Bad; gute Gar: und Hocbahnvderbindung. 538 
North !ive., 2. Sloor. midofa 


Zu vermieten: Schön möblirte8 FSrontzims- 
mer an Herrn. 1716 Xarrabee ©tr., 3, Sloor, 
‚gu — Reines, helles Frontzimmer an 
einen ältlichen Arbeiter; Frühſtuck und Waſche, 
wenn gewünſcht; bei zwei veutihen Xeuten; bil» 
lıg; ihönes Heim. 1556 Wells Str, 











— 


„Berlangt: Anftändige deutfheBoarders; gutes 
Heim. 2446 Giybourn Ave, miſon 


Zwei Herren oder Eheleute finden als allei— 

nige Mieter gutes Heim; lleine deutſche Fa— 
muie; gute Ssüuche; Bad, Piano; nahe Hoc» 
babn. 3959 Osgood Str., Ede Grace. 





Zu vermieten: Möblirte® Zimmer an einen 
oder amwei Herren, Bad, Telephone, Dampfhei» 
zung, elettriiches Licht. 2521 Rodwell Str., nahe 
Xogan Blvpd, 17fpim& 


Zu bermieten: 3 möblirte Frontzimmer für 
leihte Haushaltung. 2221 Elybourn ve. 
Zu vermieten: Einzelnes Zimmer. 2417 O% 
hard Str., nabe Wullerton Ude, 1 Blod bon 
Lincoln Ave. Cars, mido 


ß Zimmer, Bad. 





Zu bermieten: Helles, fauber 
Privat. 820 Willow Str., 2. 3 








Zu vermieten: Ein großes Schlafzimmer; Dfen 
lanın benugt werden. 2811 Emerald Abe. 








u bermieten: Cinfadhes Zimmer. 1640 Viel» 
roje Etr., (Cottage). 





Vermiete feines möblirtes $rontzimmer, $1.75 
möcentlih. 316 Eenter Str., nabe Lincoln Bt. 





Zu bermieten: mei Zimmer, möblirt oder 
leer. 2810 N. Elart Str., 3. Yloor. 9. Miller, 

Gejuht: Zwei anftändige Boarder in gutem 
Privathbeim bei Mutter und Sohn. Adr.: B. 
239, Abendpoit. 





Zu bermieten: Schön möblirte Zimmer, fepa- 
tater Eingang, Bad, Telephon, bei alleinftehen- 
der Frau. 2024 Lincoln Ude. mifafon 


Koft und Logis, gute Küce, billig.__ 2125 
Cedgwid Str. Phone Lincoln 3392, 17fpimw&£ 
Surmann Haus — (80 Zimmer) 153— 
155 Ontario nahe Wells, 7 Blod3 vom Courts 
boufe. Innen und außen renovirt. Billige Zims 

mer. Dampiheigung. Reifende willlommen., 
30agfafomiim 


Chönes Zimmer, Zentraldeisung, an Fräulein 
bei Yrau Bauer, 846 Newport Ave., nabe u 
imt 














Bu vermieten: Neine, heile Zimmer, bei dent» 
{hen Leuten, billig. 913 Sranflin Str. 
. 14fep,110€ 





— — 





Zu mieten geſucht. 
tAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu mieten geſucht: Kleines Flat mit Toilet, 
von ältlichem Ehepaar; nahe N. W. Hochbahn in 
Reſidenzſtraäße; nicht über 512. T. V., 1410 
Cornelia Ave, 





Alleinitehende Frau fucht amei leere Zimmer; 
oben; Norodfeite. E. H., 1758 Hudfon Uve. 





fucht 
Frau, Preis 
Adr.: D. 361 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Tunger Mann 
ne: bei alleinitehenver 
Nebenſache. 





Su, mieten geſucht; Deutſcher wünſcht gut 
moͤblirtes helles Frontzimmer, Daupfheizung 
vorgezogen, Bad, heißes und kaltes Wafier, 
mit Board in Privatfamilie, nahe Lincoln Part. 
Adr.: D. 363, Abendpoſt. midofr 

Zu mieten geſucht: Reinlicher Handwerler 
wuͤnſcht Schlafſtelle, wenn möglich mit Kaffee, 
als alleiniger Roomer. Adr.: D. 346 Abendpoſt. 








Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht rubis 
e5, helles Zimmer als alleiniger Mieter, Nord» 
eite,. Adr.: D. 353 Abendpoft. dimi 








Bu_mieten aefudht: Kleine möblirtes Bimmer 
mit Piano darin bei PBrivatfamilie zum 1. Of» 
tober. Dfferten mit Preisangabe unter Adr. A 
190 Abendpojt. dimi 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefangledrer, 

Gefang- und Klabierunterriht bon einem in 
Kopenhagen gut ausgebildeten Sänger; Empfeh- 
lungen. R. Noltwig, 1539 N, Sairfield be. 
Ehicago, Ju. doſon 


Korreltes Engliſch: unübertroffenes Lehrſyſtem 
für jeden Beruf und Bildungsgrad, Ausbildung 
in 3 Monaten. Stet3 offen bis 9 Uhr Abends, 
Sofortige Stellungen frei. Columbia School of 
Sanguage3, 1213 N. Elarl Str. $2 per Monat, 
3 Monate $5. midoft 























— Chicago’3 Erſte, großte 
Englifde Sprade für alle einge 
wanderten Herren und Damen nur durch rich⸗ 
tige Ausfprade bon unferen langjährig erfahre» 
nen Lehrern u. — zu erlernen. Jeder⸗ 
mann eingeladen, ſich frei und ohne Verbindlich» 
fett zır überzeugen. — Ctellungen, Engineer» 
Ziaens, Bürgerrecht, Ihnellitens, beitens, billigit, 
monatlih $2, 3 Monate $5.—-Unzahl der Stuns 
den nad Belieben, da _jtet3 offen, Jllinois Ges 
bäude: 715 North Abe, nabe Hallted Str, 
Gegründet 1892, feit 11 Jahren a. d. Nordfeite, 
miſa 


——— — — — —ñ — — — — — 
Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 1523 
Laſalle Abe. Tel.: North 4107. Dttilie Koehnte. 
30ag,fafomilın 


——— 
Beſten Unterricht im u erteilt Lehre» 
rin. Spreden, Sphreiben, Srammatif, Ausfpras 
&e. Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden Ave, 
18ſpiw* 


——— 
‚Berlangt: 25 Nurfes für Ausbildungsſchule 
für geprüfte Kranlenmwärterinnen. zmweijähriger 
Kurfus. Uniformen, Koft, Logis, er und 
Wäfche frei, fomwie monatlides Gehalt. reibt 
wegen näberer Ginzelbeiten an den Syperinten» 
denten, Robert Burns 


ofpital, 3807 ⸗ 
ton Blbd., Chicago, Sul en 


Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

u, 
Möbel, Pianos, e 

Sa DE Bee as 
‘5 len € 

zu Tonnt dab Geld Totort baben nk Dad” yes 

LE ante BE: Bea 

Bimmer 702 Hartford Bldg, 2 hr 

imat* 
——— 
148 —S— 


und ältefte Schule. — 





“ 
_ 


Id 
— Ge AST —— 
ben auritdzablen in wöchentlichen 
1a: 1 ober 1elpler 
Standbarb Grebdit 
—— — —ñe —ñ—— 
Raten für ze. und 
Pe ür 75c mon 
Aa ——— 
e 













— 
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tentirien „Almetal“ Screens muß die 
werben 8 4J— —* Zweck wird ei 
n 
Zeil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werben. Kommt zeitig. 
Diefe Offerte ift nur für eine Inrze Zeit 
piltig. -Diefe Aktien find das Zchniade 
des Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berfaufs:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. bſpa· 


Schul⸗, Delikateſſen⸗, leichter Grocery⸗, Zigar⸗ 
ren- und Kandy-Store, ſeit vielen Jahren eiab⸗ 
lirt, in dicht beſiedelter Arbeiternachbarſchaft an 
geſchaftigſter Straße der Nordweſtſeite, macht 
ãtohe Baargeldgeihäfte, mit feinen eihenen 
igtures, Computing Scale etc., friiher reiner 
Waarenvorrat,” Mu verfchleudert merden für 
$550, Wert daS Doppelte, gebe aud auf Ab- 
sablung, wenn nötig. Guter VBerlaufsgrund. 
Miete mit hübihen großen Zimmern und Bad 
nur $20 per Monat. Spredt vor am Ponners» 
tag und überzeugt Eu felbft, 3012 Belmont 

liton Ave. 























Upe., 2 Blods weitlid von E - 
Vorzügliche Gelegenheit! 5 Gents Ki: 
nematographenthenter, erjtflajiig, 300 


Sitpläße, gut gehend, in beiter Geichäfts- 
lage Ghicagos, offen den ganzen Tag in 
Saiion; bis Z100 Reingewinn die Woche, 
zu verfaufen oder zu vertaufhen; nehme 
auch ehrlichen Mann als Partner. Adr.: 
». 243, Abendpoft. fpı7,21 


m nm m 00000 ——— — 


Ein guter, fhöner Ed-Saloon tft wegen einem 








sweiten Geihaft billig zu berfaufen. 3925 
Montrofe Abe, 

Zu verfaufen: Candy, Bigarren-, leichter 
Grocery-Store, nebit Schulmaterialien. 1501 
Belmont Ave., Ede Perry Str. 

Zu bverfaufen: SKranfbeitshalber, Candb-, 


Bigarren-, Kurawaaren-, Grocerh:, Spielmaaren» 
und Schulmaterialien-Store, nebit Einrichtung; 
altes Geihäft, mit jpöner 4-Zimmer Wohnung. 
4531 Lincoln Ave. ' 


Zu verlaufen: Gutgebende Grocery_ mit Meat 








Mariet; gute deutihe Nachbaridaft; Kafh- 
Kundfhaft; wegen Kranlheit, billig. 3400 North 
45. Ude. —jonn 





Zu berfaufen: Grocery und Delilateifen; 
Iranfheitshalber billig, wenn fhnell genommen; 
Eistifte, National Regiiter, Computing Waage; 
guter Stod. 901 NR. 48. Ade. mido 


‚gu berlaufen: 2 Stühle Barberihop. 1532 
N. Baulina Etr., nahe North Ave. 


Zu verlaufen: Mobing Picture Show, guter 
Plag, gutes. Gejchäft, billig au derfaufen, wenn 
Br genommen. Schreibt Adr, 3. 416, Abend» 
poit. 


Zu berfaufen: Guter Galoorf billig. 1325 Elh⸗ 
bourn Abe. 














Bu verlaufen: Home Bäderet wegen Samilien» 
berbältniffen billig, wenn fofort genommen; 
Brid-Dfen; Bäderei zu _ebener Erde; mit Wohs- 
nung. 1733 Dabton Str., Ede Willow, 

Zu verfaufen: Barbieritube, atletablirtes Ges 
Thaft; Bargain. 1639 Welt Divifion Str, 


Bu faufen gefudht: Meat-Market. Südfeite.— 
Adr.: B. 266, Abendpoit. 2 











Zu verlaufen: Barber alter Plag. 2210 North 
Abenue. mido 








Mein ſeit 15 Jahren etablirtes Herrenſchnei⸗ 
dergeſchäft iſt Umſtaͤnde halber fofort preisür⸗ 
dig au verlaufen. Friß Fuehrer, 428 W. North 
Abenue. mi-ja 


‚Goldgrube für Polen! Berlaufe Ealoon, Ede, 
eigene Leaſe, Lizens biS November bezahlt, alle 
Yirtures, Kaib Regilter Eigentum. Wocenein- 
nabe $200; fofort, $1000. 1572 Elybourn Ave. 

Habe 6 Delilateffenitores zu berfaufen, die bes 
ften Lagen mit Heinen und großen Wohnungen, 
bon $500 bis $1200. Kommt, fehts Tudh an. 
Vragt Morgens 9. 1572 Elhpbourn. 

Wegen triftiger Gründe dverlaufe Bäderei nad 
Borf eilt, 3 Many. arbeiten, Wocheneinnabme 
$450, feine Konkurrenz, fofort genommen $3000, 
wert $5000. Fragt Mora. 9. 1572 Elbbourn, 

















Habe zu derfaufen: 20 Saloon, mit und ohne 
Hallen, 4 Reitaurants, 9 Delifatefien-, 6 Bädes 
teien, 5 Butcheritores, 4 Barberfhops, 5 Room: 
ingbäufer. Wer überhaupt ein Geichäft, fann 
fein was e3 will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad) 1572 Elpbourn be, 





Bu_berfaufen: Bäderei, Haus, 2 feine EdIot- 
ten, Schab-Bridofen, Stall; alles groß und Ihön, 
wegen GErbihaft, $4000; an Sacramento Blbd., 
nahe Belmont Ave. Adr.: 8. 949, Abendpoit, 


—r — — —— — — — nn ——— 


Zu, verlaufen: Saloon, billig, lange Leafe.— 
10 Eoutb Hiith Abe. 


Zu verlaufen: Etablirte Heikluft- und Dampf- 
Badeanitalt, beite Straßen und Hodhbahnverbin- 
dungen in der Stadt, gute Gelegenheit für paj» 
fende Perſon. Wdr.: 3. 238, Abendpoit. 

midofa 


Zu berlaufen: Ein gutgehender Grocerh» und 
Delifateffenftore, wegen Todesfall. Agenten 
berbeten. Miete $15. Adr.: B. 241 Ubendpojit. 


Bu verlaufen: Eriter Klaffe Delitateffenitore. 
2 Geſchäfte. 3805 N. Aſhland 
enue. 


Zu verlaufen: Billig; Gutgehendes Delilateſ⸗ 
ſen- und leichtes Grocerhgefchaft, wegen anderem 
Geſchäft. 1649 Dahton Sir. dimt 




















Zır verlaufen: 2 Stühle Union Barberfhop.— 
2936 Ibhroop Str. ’ ”» Fümt 





Bäderei zur verfaufen, beite Lage an der Weit 
Madifon Straße, eleganter Portable Badofen, 
feine $irtures, vollitändiger Waarendorrat, gute 
Retatlfundfhait, Tageseinnahme etwa $30. Gu- 
ter Berlaufsgrund. Mu& diefe Woche verfauft 


werden. Echt Mr. Baler, Zimmer 834 — 29 ©, 
LaSalle Str., oder telephonirt Central 737. 
mibdofrfa 








Zu derfaufen: Roominabhaus, 16 Bimmer, für 
$700. 140 Dit Obio Str. 16fpimwE 


Zu verlaufen: Saloon, alter Pla, toegen 
Krankheit, 18_ Jahre im Gef äft. Nachzufr 
2259 Berrh Sir., Store, * ei ' mi 


Zu berlaufen: Saloon-Lizens. Abdr.: 36 
Abendpoft. * * sim 











— 





Zu verlaufen: Bäckerei, Weſtſeite, tägli 
Einnahme $40, Unterfucht dies. Adreife: 8 & 
792, Abendpoft. modimt 


u berlaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit 
allen dazu gehörigen Geräten, Laden und €i3- 
cream-Einrihtung, mit Stühlen u. Tifhen: auch 
ätwei Pferde und Wagen, ift billig au haben, 
wenn fofort genommen. Noriwood Bäderei, 
Norwood Part. 


soo. 


“ Zu berlaufen: Zigarrens, Candb-, 
Schreibmaterialien:Laden; Transfe 
Dan Buren Str. 








berlaufen: NRoominghaus, 


13 Zimme 
1167 La Calle Abe, ß 3 


15fpiw& 





tocerbh- 1t. 
de. 2005 
modimt 








Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
il “u einem autgaßlenben Gelhäft be 


teiligen. abe $300 und meine Seit. Adr.: 
&. 184 Abendpoft. SE fpimE 








Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NRorbieite. 


Mub, diefe Woche verlaufen, wegen Abreife, 
mein feines 2:$lat Gebäude, zwei 5-Zimmer 
in Gnuingen, in fehr gutem Zuftand; Miete $456, 
nabe Lincoln Abe., Hk nur $4200:; $1000 Baar, 
Reit auf Abzahlung. Zengerle, 3806 Lincoln ae 
oO 


Zu berfaufen: „Snap”, 2: Flat Brid, Heibtvaf- 
ferheisung; Eichenfloors — viofali Kor⸗ 
ridore und Badezimmer; elettr. Licht; bequem 
geiegene Sabrverbindungen; 30 Bub Lot; alle 

psapenberbellezungen vorhanden und bezahlt; 

— * 2 os Welmönt — 

m. elo 5, J 
Xel.: Lale View 1641 —fr 


Netes 2-Zlat und Bafement Bridgebäubde, elets 

Licht, Daffloord, Hartholg-Trim, delos 

tirte gm * Eombination Gas- und eleftrifdhe 
tutes in jedem 








immer; 30 YuB_ Lot; gepflas 
erte Strabe; ein Blod gu zweit Straßenbahn» 
inlen. Bequem zur Hodhbahn. Preid $5860; 
$700 Baar, $25 monatlich. 
William Zelostdy, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lale Bien 164.  —fe 


e 3:6 Bimmer Bridgebäube, Webiter 
RR 
—— 13,15,17fep 
ttage, modern, fünf Bimmer, Atttc 
re 
eu Teilen : Lale View 1641. Ar 


—— 
Vatk Bin anal oe _ 





i Baar 
lether Str, 


















Grace Ci. 


Pte 


Eigentümer: 957 


ee Dale 


Zu verlaufen: i Barguind. PBradtvolles 


em, Cottage, nahe Lincoln Ave, 289x152, 6 





——— Bad, Heißwaſſerhei nur $3300, 
baar $1600. Sriod, Dedpans. ereinront? nabe 
Glart, $5500; baar $3500, Wetermüler, 3i1di 
N. Hoyne de, 

Sprecht vor und beſichtigt die ſchönen, 5 
modernen ee 5Bimmer 3 ’ 
gelegen an Zilether Str., nahe Hamlin Bazk; 
Dfenheizung; Lot 209x125; Brei mur $5850; 
$500 Anzahlung, Reit im leichten Zahlungen. 
Man fpredhe vor bei: - 

Chas. 3. Urbogaft, 4037 N. Robey 8* 

a 





Zu berfaufen: Ein großer Bargatn, an North 
Robey Ztr., nahe der Ravenswood-Hohbahn und 
bier Straßenbahnlinien, fowie. der Guhler- 
Babnitation ver E&. & % ®, Bahn, ein 9-Bim: 
mer Bohnhaus; Ofenheizung, Gas und eleftris 
des Licht; Lot 371ax125; Preis nur $4500, 

tan ſpreche vor bei: 
Chas. J. Arbogaſt, 40837 N. Robey —* 
mifa 


—— Anzahlung, ein großer Bargain, Nr. 4115 
‚ Cacramento Ave., 1sitödiges 6-Bimmer 
Tame-B ohnhaus; Preis nur $3200; fehr leichte 

engen. Nahzufragen Sams 

$ u < i 

—2— 8 Conntag bon 9 bi3 5 Uhr 

Ehdas. J. Arbogait, 4037 N. Robey . 
a 


Bu berfaufen: Bargainz! 
haus, 5 und 6 Zimmer, hohes Steinbafement, 
mur $4500. — Zweiftödiges Framehaus an 
——— Gelegenheit für Butcer, $500 Ans 
> — 4 — Schöne 8 Zimmer Cot⸗ 

€. 3. Anton, 2021 NRoscoe Str. 


Zu berfaufen: Gutzahlendes Pro 
12 Prozent an Eurer Kopitalanlane ee 
ges Gramegebäude, bier Ylats, 4-4-3-5 Zim- 
mer, Warner AÜbe., nahe Lincoln Ave.; Preis 
$4500. Miete $552 jährlich. momifr 
Sranf Bed, 2014 Irving Park Blbd. 


Bargain: Feines Bridgebäude, 30 Fu 
Lot, 3—6 Zimmer, Bad; nur $7,500; 
nahe Addifon Straße, 

— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 


Billig! Zweiſtöck. Framehaus, Baſe⸗ 
ment, Attif, 6 and 7 Zimmer, Bad; nahe 
Divetiey; nur $3850; $1000 haar nötig. 
— Dscar! — Yoietti, nur eine Office, 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted — 

dimife 

Neues Zwei-Flat Bridgebäude, Dat Fukböden, 

artbholg-Trim, eleltrifhes Licht, —33 
as, und Elettxil Fixluxes 30 Zub Lot; ei 
Blod zur Straßenbahn, beauem zur Hohbahn; 

Er $5650;_$500 t, $25 monatlich. 
tlliam Zelostny, 3801 N: Weitern Abe. 
—it 


— —— 1100111 — — ——— — 
‚Modernes Nordfeite 3—6 8Zimmer Brick⸗Ge⸗ 
bäude, große Lot, Preis $6400, wert $3000, 
gute Gegend. Torpe, 2360 Lincoln —— 
midofr 


Zu verklaufen? „Snap“ — 2⸗Flat Steinfront, 
5 und 6 — modern, gepflajterte Straße, 
$4875; $1000 Baar. 

Billiam Zelo3!H, 1905 Belmont Abe. 

Zelephon: Lafe Biemw 1641. —fr 


Norbiweitfelte. 
_Eatalpa Court, nahe Yullerton Ave,, aiveiitöd, 
Steiniront-Gebäude; 5 u. 6 Zimmer; nur $1200 
erforderlih; Prei3 nur $5200. Offen Sonntags. 
Schulze, Logan Boul, und Viilmaufee Ave. 
* midofria 
Bargain, an Diderfey Ape., nahe Srancisco 
Abe., zweiltöd. Preifed Bridgebäude; 5 und 6 
Zimmer; Hartbolz Finiih; neu; breiteLot; $5100, 
Schulze, Kogan Boul. und Milmaufee Abe, 
midofria 








Zweiſtöckiges Brick⸗ 









































— 2 lat Bargaint 
Neues 2itöd, Bridgebäude, 2—6 Zimmer — 
durchweg moderne Ylats, 30 Buß Lot. Nur 


$6000. 
4. A Armitrong & Co, 
Ede Fullerton und Ealifornia Ave, 


Muß in,10 Tagen verkauft jein — madt mir 
Diferte für Framehaus, 2921 N. Ridgevay 
Ave,, zwei 4 Bimmer Slat3 mit Bad und zwei 
Zimmer im Bajement. Großer Stall: Charles 
Hedi, 4303 North 42. Eourt. 


$200 Anzahlung laufen ein fünf oder jedh3 
Zimmer Haus, modern, auf breiter Lois, 37X 
125 Fuß, $3000. 3meiltödige Häufer, $3300 
aufwärts, nahe drei Garlinien und Hocdbahn. 
Dtto Dobroth, Kedzie und Jrbing Park Blpd, 
midofrfa 


Billig zu verlaufen: Nene3 2-Flataebäude tve> 
en Krankheit, $1200 Anzahlung. 1001 R. Een 
tal Bart, 1. Flat: Seht morgen oder Sonntag 
MeDutitont. dimila 


Zır derfaufen: Moderne 2:itödige und Baſe⸗ 
ment Gebäude, A-Zimmerflats; eleltr. Lit etc., 
nabe Logan Square; $3500 und aufwärts, baat 
oder mtonatlihe Abzahlungen. Nachazufragen bet 
H. F. Giefede, 2530 N. Samyer Abe. 15fpim 


Norcdbmeitfeite Grundeigentum 
zu bearlaufen: 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne —— Cottage. 
8200 Ansahlung, 810 montlich und Zinfen, 
kaufen eine durchaus moderne 6Zimmer Cottage. 
8300 Anzahlung, 820 monatlih und Zinien, 
lauſen ein durchaüs inodernes zwei⸗Flats Haus. 
8690 Ansahlung, 325 monatlich und Zinſen 
laufen ein zweiſtöcliges Ec⸗Flatsgebaude: eben⸗ 
höchſt modern. 
le Häufer jind auf 30 Yub breiten Totten 
gebaut, fchließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
gi -Berlleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
us bohe Zement-Bafements, 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 
Nehmt Zullerton Ave, Car bisSi40. Ube., 
meitlich. 


Zu verlaufen: Zwel Flatgebäude, 5 
iinmer, modern, neu, eleltriſches Licht 
Gas. Große Zimmer, feiner Finiid. Ein Flat 
vermietet. Offen Conntag Nachmittag. 2219, 
Nortd Springfield Ave. 10fpim£ 
































Eigentümer mu& 4552 N. Chrijtiana Abe, der», 
laufen, modernes 2 Flat Gebände, $1000 baar, 
Reit mornatl., $5900, I. Greb, 4258 N; — 

IpiwmF 





Epieite. 

Bu verlaufen: Saft neues Flat Gebäude, 6 
Zimmer jedes, eleltr. Licht, Wallerheisung, bin- 
tere PBordhe3 mit Screens; Miete $67.50 den 
Monat; Preis $6000. Beterfon, 6750 Rhodes 
Avenue, 15ipim& 





Verkaufe zu einem Bargain ein dreiftöcige3 
Bridgebäubde, Nr. 3934 South, State Str., fowie 
Saloon, nebit Ligend; bom Eigentümer. 

14ſep, 1wæ 








Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Zwei Cottages, nebſt Bauſtellen, 
an South Seeley Ave. Nachzufragen beim 
Eigentümer: Schuler, 3658 S. Seeleh Abe., nahe 
dem Meftinicy Bar: 

Brit und Frame Cottage an Wood Gtr., 

1600. Sprect bei un3 bor wegen diefen echten 
Keen Kramp & Co., 3525 ©. Windeiter Ave. 

1T7fpimE 


Billig! Zmei_fhöne Häufer. Zahlungen nad 
Wunih des Käufers. 7245 Roben Str. 3. Mes 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel. Garfield 1574, 

Siagimoz 














Borftäbte, 


Zu berfaufen: Große Lotten an Daben Abe, 
125x130, fo groß wie’5 Stabtlotten aufammen, 
nur bret Blods3 bon Straßen- und Cifenbahn. 
20 Minuten Fabrt nad) der Stadt. Preis bon 
450 aufmwärtd. $25 Baar, $10 per Monat, Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. he Adams, gegenüber Bermwuyn 
Depot, Berwun, Jl. 21il,fonxıifa® 
Barmlänbereiem. 

40 und SO Ader Trafte, deutfhe Anfieblun 
$15 per Uere. 4 Baar. Hebbleihite, 100 
Chamber of Commerce Bldg., Ehtcago, mifon 


ee een 
Bu verlaufen oder zu bertaufden: 80 Ader 
Farıtt, nabe en Mid, Brodfuehrer, — 
o 











t. 2a Salle Sir., Zimmer 509. 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan» 
fen oder vertaufhen wollt für Chicnne 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fplöfonmifa® 


ie tn 
terfaufen: 160 Acres Yarm mit oder ohne 








„Stod“, o ulg, PBeacod, Mich. 
Sohn Schulg, Peac Dot 
Bargain! Zu verlaufen oder bertaufhen: 
Gute 160 Acres Wisconfin Farın, große Gebäu- 


de, Windmühle, Hafer, Corn, Futter, Kartofs 
{cfn, Bi far eräte etc.; Breid $9000. — 
genitimer Nebf, 164 W. Waſhington Sum 








verlaufen: Drei Ader am Spider LZafe, 
—** —* Wis —2* reiher Lehmboben, 
Breite Uferfront; nur $17 per MUder; leichte 


ablungen. 
‚189 Madifon Str, immer 504, 
ebiter, 18 lee 


Ma u — 
ſin Farm, 3 Meilen von 
Be el re 
den. Bo: 
60 Uczes Kuttiniet, Reit Seigtand, 










de, 
“3 


























































































. Ehmerzen über den Augen, um Senid, Itel- 
ter Hal8. 

» Teber Halß, Tropien ig die MReble, b:legie 
Bunge. 

. Auften, Uusfpuden von Schleim am “.targen, 

. Urennender Echmers vor dem «ilen, Schmerz 
eine balbe Etunde nad dem @flen, 

. Klumpen im Halle na dem (Ellen, dia 
meder hinauf nod binab geben, 

. Esmerzen im Magen, Rüden, unter dem 
Rippen, auf ber 2 en Geite. 

. Shwimmende Fle en vor den Mugen, 
Sqwindelan ſfãlſe. 
Echmer en über d, Nieren, itechende Echmen 
gen in den Beinen, 

. Ehmerzen über bem Hersen, his zum Hal 
an der linfen Seite, am Flint. Urm binunter. 


> 


oo» ,weoe mm >» 


eintige Behandlung erbaltet, 


Rungenleiben — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
Hnagenleiden — 2, 8, 4, 6, 6, 11, 22, 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 





Metboden crllären fan. mo 
tia auszuführen, Ceginnen lönnt, 
Abr werdet erfahren dan Ihr nefund feld 


Uchem, offenem, 


Ah garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Fisor. 


8! W. Randolph Strasse 
Atomo Radio Institute 


Ep:ehftunden: 
Täalihh von 9 Bis 
& — Eyuntag von 
d bis 1. 








Einer der merkwürdigſten und 
wertvollſten Brunnen weit und breit 
iſt zu Tahlequah, Okla., zu finden 
und gehört einem gewiſſen J. C. 
MeSpadden. Dieſer Brunnen liefert 
nämlich nicht nur herrliches reines 
Waſſer, das im Sommer nahezu eis— 
kalt iſt, in reichlicher Menge, ſondern 
obendrein noch einen unerſchöpflichen 
JVorrat kalter Luft, welche direkt für 

eine Kühlungs-Anlage verwendet 
wird, die ſelbſt an den heißeſten Ta— 
gen das Heim des Obigen kühler er⸗ 
hält, als man irgend einem Som- 
mer-Vergnügungsplatze im Umkreiſe 
von Hunderten von Meilen nachrüh— 
men kann! Dieſer letztere Vorzug 
wurde zufällig entdeckt, aber mit gu— 
ter Sachkenntnis ausgenutzt; und 
auch auf die Waſſer-Zufuhr ſelbſt, 
außer von oben her, hatte man ur— 
ſprünglich nicht gerechnet. 

Als man vor Jahren den Brun— 
nen grub, wollte man eigentlich nur 
einen Schacht für eine große Zi— 
ſterne anlegen. Aber als die Ar— 
beit bis zu einer Tiefe von etwa 
fünfzig Fuß gediehen war, brach plötz— 
lich der Boden durch, — und es 
zeigte ſich eine Höhle, in welcher ein 
mächtiger Strom eiskalten Waſſers 
floß. Noch heute ſteigt dieſe Flut 
ſo hoch, wie bei der Entdeckung. 

Dies war ein wahren Schatz-Fund, 
und Herr MeSpadden entſchloß ſich, 
entſprechenden Gebrauch davon zu 
machen und den Ziſternen-Plan an 
dieſer Stelle nicht weiter zu verfol— 
gen. Doch das war noch nicht alles, 
ſondern es drang aus dem neuge— 
ſchaffenen oder umgeſchaffenen Brun— 
nen auch ein auffallend ſtarker und 
ſehr kalter Luftſtrom. 





des Brunnens öffnet, ſchießt es wie 
ein rieſiger Windſtrom ſo mächtig 
empor, daß einem der Hut vom 
Kopfe geriſſen wird! Woher das 
Waſſer, und beſonders, woher die 
kalte Luft kommt, das iſt auch Wiſ— 
ſenſchaftlern bis zum heutigen Tage 
ein Rätſel geblieben. 

Er verſchloß den Brunnen oben 
feſt mit einer Kappe aus Beton oder 
Konkret, und in dieſe wiederum legte 
er Röhren. Durch eine der Röhren 
bezieht er ſeinen ganzen Bedarf an 
friſchem Waſſer, — durch die übri— 
gen Röhren aber führt er ſich große 
Mengen kalter Luft zu, welche durch 
andere Röhren in jedes der ſechs 
Bimmer geleitet werben kann, bie 
feine „Cottage“ enthält. Gelbft im 
beißeften Wetter wird durch dieſe 
Brunnen-Kaltluft die Temperatur in 
den Stuben um viele Grad herabge— 
bracht, — prächtig für den Aufent⸗ 
halt zur Tag- und zur Nachtzeit! 

Ungleich den meiſten unterirdiſchen 
Strömen, mwechjelt der obige im Win- 
er feine Temperatur und mirb be» 
deutend kälter; obwohl die Waſſer— 
fläche 45 Fuß unter der Oberfläche 
des Bodens iſt, hat man die Wahr⸗ 
nehmung gemacht, daß ſich manchmal 
im Winter Eis von fünf Zoll Dicke 
)a unten in dem Brunnen bildet! 


—0 —— 


Sqchreckliche Augenblicke. 
In einer franzöſiſchen Zeitſchrift 


erzaͤhlt unter anderem auch Garros, 
welches der ſchrecklichſte Augenblick 
in ſeinem Fliegerleben geweſen ſei. 
Eẽs war bei dem bekannten Fluge, 
mit dem er den Höhenrekord von 
5,000 Metern erreichte. Als er bis 
in dieſe Höhe geſtiegen war, hörte er 
plötzlich, daß der Motor aus ſeinem 
gleihmäßigen Surren in ein hefti⸗— 
nes Gelnatter überging. Der Appu> 
tat mar aus dem Öleichgemwicht ge- 
fommen und die Kataftropbe fchien 
undermeiblih. „Der Ungftichmweiß“, 
freibt der Pilot, „stieg mir auf die 
Stirn, und im Herzen fpürte id 
























































Noch jet, wenn man den Dedel 


Männer und Frauen 


| 


Prof. Sambon fagt: Alle krauten und 


.  leidenden Qute folten eine gemifieftennts 
„nik ihres Auftandes haben, ehe fie einen 


Doltor beſuchen, um au vermeiden, dat 


Die Eymptome 


Ihr habt dieſe ragen nun gelefen und gefunden 1 
t und wenn Shr fie zufammenfteilt, fo tönnt Ihr erfennen an welder Aranlheit Yhr leidet. 
wenn Prof. Lawbon su demielben Befunde lommt, fo Lönnt Ihr dub darauf verlaifen dab Ihe die 


Die Krankheiten 


| 


h münfdhe :a& alle erfranften Männer und Srauen zu mir iommen, damit id ihnen mein: 
worauf br mit neuer I 
ebanbelt Eure Arantbeit ef : 
und alle die tleinen Eidrungen, über Die 
werden berihwinden, Jyr merdet gelund, feäftig und aufrieden ein und Eurer Familie mit ehr⸗ 
sitem Blist gegenübertreten Jönnen, 


Fameſer Kühlungd- Brunnen, | 


| 














‚ erhaltet eine aut: Kenntnik von Eurer 
“ Krankheit, dann kommt zu mir umd ich 


> fonenannte ESpegialiften fich ihre Unwiſ⸗ 
ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Krankheiten behandeln, die nicht beſtehen. 


Lefet die untenftehenden Fragen und 


| 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer br ausgejuds | 
habt, und feine Fragen itellen. 





10. Ausſpucken von Eiter oder Plut um Now 
gen. Giter ben ganzen To. 
. Upvetiivesluit, emwidtabnahme. Immaßde 
@lieber. 
äufiges Uriniren, Aufliehen bes Nachts, 
Natihmeib, Ihweikine Hände und Füße. 
uekte Sautauspänitung, Fleden, innen. 
" Träume ded Verluſte 
jederziehende Schmerzen im sites. 
nregelmäßige über ausbleibende Perioden 
Urin, Cap und Blut im Urin, 
Rerlorene Kraft in verſchlebenen Teilen de® 
Körpers, 


, Mervös, reisbar, mirrifd. 

‘ Meinen, Qügen, Steblen. 

“ Müde, träge, verlorene (Energie. 

53. Echmersen über den Eieritöden unb ber Gm 
bärmutter. 

dab Ihr verfiedene diefer Ehimptome u. 
n 


uoltiger 


Merhenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Alutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 10, 21, 98. 
Unverbaulichleit — 2,8, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12 
Weiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21. 23. 


Sache rich⸗ 
tig, md 
Ihr lagt, 


nergie und dem feiten Enticlır 


die 
zu diefem Beittpunlt vi 


Gegenüber dem 
Elyinpie 
Theater. 


momifrfa® 





lichermeife den auten Einfall, rafch 
den SHlinder abzuftelen und nun | 
ftand auch nad) einigen beunrubigen | 
ben Ruden der Motor ftil. E& ban- 
belte fih nun darum, bie 5,000 Me: 
ter berabzufteigen, und das iſt ja 
leichter al das Hinaufflommen.“ 

Der durch feine Meitflüge beiann- 


| monde trugen. 


Die Elefanten » Mofhee. 

In Bubapefi murbe vor kurzem 
ber neue Tiergarten eröffnet, in dem 
fih auch Vertreter der Diehäuter be- 
finden, und zwar wurde für biefe 
Tiere ein jehr nettes Haus errichtet, 
in orientalifhem Stil, eine Turten⸗ 
mojchee, mit zierlichen Arabesten und 
Koranſprüchen —**— und mit 
zwei ſchlanken Minarettentürmen, de— 
ren Spitzen glitzernde Meſſinghalb— 
Die Dickhäuter fühl— 
ten ſich ſehr wohl in dem neuen Heim 
und auch den Beſuchern machte das 
ſchöne Elefantenhaus eine große 
Freude. 

Da kam aber eines ſchönen Tages 
ein biederer Türke, der die Sehens— 
würdigkeiten der ungariſchen Haupt⸗ 
ftabt und darunter natürlih auch 
ben Tiergarten befichtigen mollte. 
Seine Ueberraftung läßt fih denten, 
ala er die fchmude Mofchee mit den 
zwei fchlanten Türmen erblidte. Si- 
cerlich dachte er an die Allmaht Al: 
lab&, und nahm darin einen religiö- 
fen Wint wahr, denn er ging unver- 
züglich in die Mofchee hinein, um da 
fein Morgengebet zu verrichten. Ent: 
fegt lief er dann au? dem Haufe, in 
dem er, ftatt Allahs Anbeter zu fin- 
ben, nur Elefanten und andere bid: 
häutige Gefellen fand. Tief empört 
lief er direft nach dem türfifchen Kon- 
fulat, wo er von dem Greuel Bericht 
erftattete. Der Generaltonful Ach 
meb Hifimet Bey fand aber die Sade 
auch merfwürdia, und berichtete dar- 
über dem türfiihen Minijterium bes 
Yeußern. Ein Notenaustaufch folgte 
und ber „biplömatifche Zmifchenfall“ 
war fertin. An Wien und Bubapefi 
Inste mon erft über bie ganze An- 
ael*genheit, aber da3 türfifhe Mini- 
ftertum nahm die Sache ernft, und 
betvachtete das fchöne Bubdapefter Ele- 
fontenhaus al3 eine Schändung ber 
mohammebanifchen Religion, Schließ- 
lich gab Ungarn nach und die Halb: 


monde und Soranfprühe murben 
pbom Elefantenhaus entfernt. Damit 


fand auch diefe „VBerfhärfung der 
Balkanlaae” ein Ende, und die Ele: 
fanten im Bubdapefter Tiergarten 


„müffen jebt die Weisheit der Koran: 


ſprüche vermiſſen. Sie fühlen fich 
aber troßdem ehr mohl. 


e⸗⸗ D —es —ñ — 


Komponiſt Meſchugge 


Der Operettenkomponiſt Jean Gil— 


te Gilbert erlebte auf einem Fluge von bert wird als Kinoſchauſpieler auftre— 


—* nahittoria ohne Landung eine 
ähnliche aefährlibe Situation. Gr 
befand fih in 2,000 Meter Höhe 
über den Pyrenäen, ala plößlich der 
Motor verfagte. 


dreißig Sekunden zum Leben, um 


den Grund meiner Panne zu finden | mufifalifhen Popularität 


und ihm abzubelfen. Diefe Setunden 
ber Angft waren mir nicht lang; fie 
erjchienen mir fchrediich kurz. Ein 
fehr ftarfer Benzingeruch erregte alücd- 
licherweife meine Aufmerffamteit. 
Mie ein Blik ichoß e8 mir durch das 
Hirn: es ift das Benzin. Mein Mo: 
tor hat davon nicht zu wenig, ſon— 
bern zu viel, ch habe zwei Nefer: 
boire mit Effenz, von denen daB eine 
leer ift, da ich ab Paris fliege, ohne 
gelandet zu haben. Mein Motor mird 
alfo jeßt durch mein zweites Reſer— 
boir gefpeift, und da ih den Ber- 
bindungshahn zmiigen den beiden 
Reſervoirs offengelaffen habe, ift der 
Luftdruf auf dem zmeiten Refervoir 
au ftarf und bringt zu piel Flüflıg- 
feit in den Motor. Der Motor 


er⸗ 
trinkt alſo vor Benzin und ſtockt 
deshalb. Schnell ſchließe ich - 


Verbindungshahn und warte. Wird 
der Motor wieder einſetzen? In die— 
ſen bangen Sekunden der Erwaärtung, 
in dieſem langen Abſtieg, das Ohr 
geſpitzt, die Nerven geſpannt, ab und 
zu den Blick durch das Dunkel der 
Wolken bohrend, um die Erde zu ſe— 
hen, zieht mein ganzes Leben vor 
mir vorbei. Eine tragiſche Minute. 
Sieg! Der Motor hat, wenn auch 
zögernd, wieder zu arbeiten angefan— 
gen, und nun ſetzt er wieder ein in 
einen fröhlichen Rhythmus, in eine 
Jubelfanfare, die mir das Herz hö— 
her ſchlagen läßt. Ich ſtelle das 
Höhenſteuer: wir ſteigen wieder.“ 


— — —— — 


Ein Nationalpark in Argentinien. 


Argentinien plant die Anlage eines 
Katurfhugparfs im Norden im Ter- 
ritorium Mifione nahe der bralili- 
[chen Grenze und eine andern im 
Cuden in den Territorien Rio Ne- 

und Neuquen. Der  füdliche 


ro 
Seht jegt mwieber durch einen erneuten 


Vorſchlag des nordamerikaniſchen 
Gelehrten und Geologen Prof. Bai— 
ley Willis im Vordergrund des In— 
tereſſes. Auch ein deutſcher For— 
ſcher Dr. Hoſſeus hat im Auftrag 
des argentiniſchen Landwirtſchafts- 
miniſteriums einen Teil des in Vor— 
ſchlag gebrachten Geländes bereiſt. 


Als Nationalpark iſt ſchon ſeit lan- law. 


ger Zeit von Perito Moreno das Ge— 
biet am Lago Nahuel Huapi, nahe 
der chilenifchen Grenze, in Ausficht | 
genommen. Das Gelände liegt un= | 
ter dem 41 Grad Sf. Breite und zivi- 
fchen 71 Grab 40’ und 72 Grad 10’ 
mw. Länge und umfaßt viele Taufende 
von Hektar, Landſchaftlich gehört 


e3. fiher zu den jchönften Gegenden | Net amöunt of unpaid losses. 


der Melt. um jo mehr, al& den fjord- 
artigen SKordillerenfee ber fchnee= 
bededte Bulfan Tronabor beberricht 
Nicht minder wertvoll ift der uralte 
Waldbeftand, den jene reiche Land- 
ſchaft aufweiſt. Neben der florifti« 
fen Bedeutung meift das Gelände 
auch geolegifh bedeutſame Forma⸗ 
tionen auf. Hat doch Bailey Mil- 
li8 dort einwandfrei eine boppelte 
prähiftorifche Vergletſcherungsperiode 
nachgemwiefen. Bon Wichtigkeit ift 
die Zatface, dak der Nationalpert 
über. Puerto Mont in Südechile be> 
guem erreicht werden kann, 


ı tut...» 







ten. Und zwar, fo berichtet die „Wof- 
fifche Zeitung”, in dem Kinoftüd „Der 
Werdegang eines Komponiften*, zu 
dem er die Mufit aus feinem „Bupp= 


„Ih Hatte moch | Ken“ verwendet hat und das auf ber 


Leinwand die tragifchen Folgen der 
ſchildert. 
Der Film zeigt zunächſt den armen 
Muſiker, der, von den banalen Nöten 
des Lebens foſt zur Verzweiflung ge— 


trieben, von Gläubigern geplagt und 
von Gerichtsvollziehern verfolgt, von 


der Muſe, der er immer treu geblie— 
ben, mit einem Liede beſchenkt wird, 
das beſtimmt iſt, das Lied aller Lieder 
zu werden. Es iſt natürlich das „un— 
ſterbliche“ Duett aus „Puppchen“, das 
ſeinen Schöpfer weit berühmt und — 
ſterbensunglücklich macht. Denn wohin 
er ſich auch wenden möge, überall tönt 
ihm das „Puppchen“-Lied entgegen. 
Zum Schluß wird er natürlich ver— 
nachdem das Publikum es 
längſt geworden iſt. 





Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT Yu "ucro 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the Blst day 
of December 1912, made to the lusurance Superin 
tendent of the state of Ilinoıs, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bouds and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in oflice and bank..uuoncesere. 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 
loans ...... ô⸗- 
Gross deposit premiums in course 
collection. 


“... 2,850.00 
6,538.63 
‚Total casn assets ....·.......3 202,180.87 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabilities,.. 207,802.35 


.. 
of 
s00nstssnnnnn00H 000000000 


o.00...91,100,983.23 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ....... 
Total uneurned premiums .. 
Allethar „onssonunsennenes 


Total admitted assets .. .. 
600.00 

91,141.58 
sn...n...... 799.76 
4 


92,541.34 
con- 
„u... 1,017,441.88 


Total liabilitiese..oou0...0.000....$1,109,083.22 
. INCOME 

Total premiums and assessmenta....$ 183,986.39 

Interest and dividends oueooenounese 9,718.05 


Total casn incomo ...............8 103,704. 44 
DISBURSEMENTS. 

a ERROR 

Dividends paid to members ........ 

Returned to members who have dis 


2222222 


ns 
Premium or deposit notes and 
tingent liability ...... 


7,600.81 
147,339.90 


continued their policies ccscncucee 8,653. 84 
Commiesion or bhroterae. 0,700.88 
Salaries, fees, taxes, ElC .cnaoooocsee 954.79 
——⏑ te 6,018.23 





Total disbursements..............8 180,268.45 
ö BU-INESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year ........$ 
Preminms received during the year" 1,165.02 
Losses incurred during tbe year..... 26.26 


Be HBNRT. President. 

4 «BE, Secretary, 
Subscribed end sworn to before me this ich day 
of January, 1913. 


[Seal »DGARC. VAN DYKE, Notary Public, 


115,450.00 





Omeia Publication. 


ANNUAL STATEMENT Six aur. 


UAl, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe state of Rhode Ilsland,on the ülst 
day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


ofthe WHAT 


ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ..$ 433,054.00 
Cash in oflice and bankasesersensee 82,170.31 
lzterest on bonds and collateral 

JOBBB: Ten. Sonan sen naar eeenrre > 562.89 
Gross premiums in course of coile>- 

ÜOE anonsssäcenn geossennunssen.een 17,294.40 

Total ceash assets .......... ..4 338, 000 o0 


Total premium or deposit notes and 
contingeut Hability ............... 3,200,088. 12 


Total admitted assets ............ $3,803,078.12 
LIABILITIES. s 


3,514 03 
79,748.57 
125.63 
13,556,15 


Premlum or deposit notes and econ · 
3,506,134.43 


tingens liability seuoononnsnennsee 
Total liabilities ....u0000000000...,$3,R03,078.91 
INCOME, 
‚ Total premiums and assessments,..$ 468,744.40 


Total unearned premiums ..... * 
Interest and dividends unpaid ... 
Alıother........ Seronnennne 








Interest and dividends ............  21,758.82 
From all other sources. sananonusnuee 1,000.00 

Total eash ineome ..............I Mosi 

DISBURSEMENTS. 

Loseen. DENE au 554 5550 Henne. DREI 
Dividende paid to mambers ....... m 
Commissions or wiossar ren 10,989.81 
Salarles, fees, 1axXos Ollssonessnurene 1202 
Au other.. -.. .0. ner“ 19, so 















Total ) .n.nere. 4 447.547,81 
wer nn era ur —* N 


AR en nah 


—e 


———— ——— — — — — — — — — — 
* 


S petaiden te 00 Br 
— 


Riemen, nallen od.Stadl« 
4 nnen nicht 


rutſchen nn 

aud micht reiben oder nenen ben 
dentnoden, ‘d Den. Tauiende 
‚ Binwmo haben fich felbit erfolgreich ohne 
Ürbeitäperluft bebanbelt und die bartnädigfien 
Fälle überwunden. Weid mie Eammt—leiht. 
pr ubringen—Billig. Genefungsprosek ift natitr- 
ih, alle fein Bruhband mebr gebraudt Wir 
indem Wir Ihnen eine 


federn; 


beweilen, was3 wir lagen 
Trobe Plapao völlig umtonft fdiden. reiben 
Eie Ihren Namen auf den Koupon und fenden 
Sie ibn beute ab, Adrefle: 

{apao Laboraigried, Blod 701, St. Louis, Me, 
Were ——— A * 
Adreſſe * —— ———— * 
Venbende Koft dringt eine freie Probe Niavao 

An Briefen nenne man geil. bieie Zeitung. 


— mn. 


Official Publication, 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT N Tırs 


MUTUAL PIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Isiand, on ıhe 
8ist day of December, 1912. made to the Ingurance 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 





——o 





ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 281,000.00 
Oaslı in oflice and bankosunusuunrere 10,300.81 





Interest on stocks and collateral 
J —E— 1,145.83 

Gross premiums in course of collec 
J -- 10,420.81 
Total caalı asseta.................. 288,036.46 


Total premium or deposit notes and 


eontingent liabilities, sanonnenenn.. 1,340,042.05 


Total admitted asacts... 1....0+..91,604,07V.40 
LIABILITIES, 





Net amount of unpald losaes, .......$ 1,680.00 
Total uneurned premiums..sosoeren  134,718.38 
Snlaries, rents, advertising, etC, su... 186.54 
Due and to become due or horrowed 

MMOREY onoon sun nn nn nn nn nn nn 0000000 5,893.70 


Total ...........· . .... 142,478.62 
Premium or deposit notes and con- 
ungeunt Uability ................... 1462, 300. 78 
Total lhabilities.......··...... Sl,604,070.40 
INCOME 
Total premiums and assessments....$ 200,733.65 


Interest and dividends ............. 14,002.41 
From all other sourcen ..ooseonse ers 1,665.50 





Total cash iueome,.usssonunnren.r:d 276,491.56 
DISBURSEMENTS. 

LOB00B VRR aancnro nauraarnnrasa0c«ı 
Dividends paid to members... .uur0r. 
Commissions or brokerage.onss ses.» 
Salaries, fees, taxes etc oooonnneneere 

AU ORDER sonen on 0000. 


16,209.05 
210,202,59 
19,124.02 
6,597.72 
0,884.73 


Total diabursements ..............8 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Rısks taken during the year, .......$3,831,001.00 
Premıums receiveı during the year. 31,304.”6 
Losses incurred durinz tha year... 578.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th lay 
January iP13. 
[Seal] HENRY A. GREENE, Notary Public. 








Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Su N 


MU'TUAIL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in tbe State of Rhode Island, on the 
8lsı day of December, 1912, made to the Insurance 
—S— of the State of Illinois pursuant to 
aw. 


of the ME. 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,906.00 
Cash in offlce und bunk „.crsssnos re 64,660.8%2 
Interest on stocks and cotlateral 
1,181,67 


Gross premiums in course of collec- 
| 17 TR ETEUETELTER 13,755.50 
Total caslı assets ........... ......* 810,504. 08 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liabili J. sarsennsnonr.. 3,580,144.45 
Tetal admitted asgets.............94,309,738.53 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid lonses, .„......$ 
Total unearned pre miums ........... 


»alaries, rents, advertising, CtC, u.... 
Allother,soroonuscnese 


2,707.84 
357,255.69 
147.22 


2,999.06 
Tol@l,.ezaonsssnononensennnroneees:d 8083,109,81 
Preminm or deposit nntes and con- 
tinzent Habitiiy ...... ............. 4036,628.72 
Total liabilities ................. .$4,390,788,53 
INC ıME 


Total premiums and assessments...$ 357,466.03 












Interest and dividends.............. 34,990.83 
From allother sourees. ..s0 ss u0 0004 6,518.27 
Total caslı income,....... ee $ 398,975.13 
DISBURSEMENTS 
a. TEE 33,297.93 
Dividends paid to members. 297,147.17 
Salaries, fees, taxes, etC.... . 45,181.04 
DA Snonnnnnn00s.. 4,766.53 
Total disbursements ...... sur. 30B,283.57 
BU-INESS IN ILLINOIS 
Riske taken during the year......... $ 814.460.00 
Preminme received durinz the year, 7403. 64 
1,98ses incurred during the vear..... 242.95 


JOHN R. FREEMAN. President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed znd sworn to before me this 29th day 
sf January, 1919. 
fSceai} JOHN D. MCLEOD, Notary Public, 


_— — 





Ofeial Publication, 


ANNUAL STATEMENT ger uant: 
FACTURERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 


COMPANY of Boston, in the State of Massa- 
a be on the 31st day of December 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lihnois, pursuant to law 

ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 


Cash in oflice 2. a 44,0987.09 

luterest om-bouds and colatera 

"loans One kan —— ennsossee0nare 6,614,14 

Gross premiunis in course of collec- 
een 16,583.73 





Total cash —— * on... u. 489,320.06 
Total premium er deposit notes an Fe 
—— ——————— —— 


Total admitted aesets ...........v2, 820,308. 86 
LIABILITIES, 








Net amount of unpaid losseß.......$ 2,774.19 
Total nnearned premiumssseosooneee  234,1099.32 
Salaries, reute, advertising @tC zoree« 435.62 
Allotber „..000rs0un 000000 00 000000900 8,020,47 


— BELDEREN 
Premium or deposit notes and con- * 
tingent Nabiliiy ................... 2,585, 170. 20 


Total Uabi ities .......... .......8ꝛ,826,608.86 
IXCOMM. 

Total premiums and assessmehts ...$ 436,565.46 

Interest and dividends ..uss00s nu... 19,973,04 


Total eash ineome.................S 456,638,50 















"DISBURSEMENTS, 

I ..$ _21,559.42 
Dividends paid to members 380,715.65 
Inspection department. .....» 9,273.27 
Rent, light, heat and janitor.. 1,476.21 
Advertising, printing, stationery, 

postaze, telezraphing and express 2,338.77 
Zalaries, tees, taxes, ete ............  18,042.03 
Allother „.ooosessceoosonnnnnensnneree 1,048.09 


nn 


Total disbursemets susnaneanen.,.B 435,353.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year, .......$5,137,556.00 

Premiums received during the year, 48,709.24 

Lossee incurred during the year .... 1,223.02 


E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Offletal Publication. 
of the PHI- 


ANNUAL STATEMEMT V;n8ienik 


MANUFAUCTURKERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphis, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made io the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, pursnant to law. 

\ ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 435,292.00 











Uaalı in oflce and bunkaseseserseuee 43,567.61 
Interest on stocks and collateral 

ADB, .oonssennn0nnsennn trennen 4,316.80 
Gross premiums in course of collec- 

tIOu oonsonssnnnesennesunennen een. 13,918.67 


Total caah assets.......· ......S 40005.os 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilisYrnuuseneuunnıe» 2,307,483,95 


Total admitied assets „...........$2,804,579.03 
LIABILITIES. 





Net amount of unpaid losses „.....+$ 1,500.00 
Total unesrned premiums „ueuuursen 232,801 
All Ah, „nass range 2.559.37 





TDotslioonoueseessensenneessurnee..d 230,801:36 
Preminm or deposit notes andcon- 
tingent liabititysronononenenennren. 2,567,717.€7 


Total labillties ..................:2,804 B70.08 
IXNOC 

Total premiums and assessments...$ 435,409.50 

Interest and dividends.. v......n..... 22,411.61 








Total easn moome ...............S 457,821.11 
* DISBURSEMENTS s 1 * 

Losses BRETT ET TEE Er ‚835,.° 
Dividende paid to members..unns se. .02 

Returned to members who have dis 

continued Su BE 22222 10,897,23 
——— ..un.n..... ser 
Ga as MALE 11738 





*22 · 






— * 


ken 


B 









270,008.70 , 








Schitfstarten 
Extra Dil; anf den Dauıplern dee - 
Uranium STEAMSHIP C0,, LTD. 
Ben nem nes! »s ts a nem 
J. V. ZINNER & CO. 


140’N. Dearborn Str., Ede Nanbeipk, 


Olien 8 Mo 6 Ubendd, Sonntag d—12 
urth Avenue. 
Offen 8 


autale, Ho, nn 


OMcial Publication, 
ofthuv MAN- 


ANNUAL STATEMENT °\H\cH0 3: 


ERS MULUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhole Island, on 
the 31st day of December 1912, made to the Iu- 
suranee Superintendent of the »tate of Illinois 
pursuaut to law. 

ASSETS. 


Market value of bonds aud stocks,. .$1,070,650.10 


Cash in oflce and bankınaraessenere 83,409.68 
IuLterest on vonds and collateral 
1,468,17 


loans snnnn0en uüogernne 
20,872.94 





Gross premiums in course of collec- 
lion nn un nn en nennen 


Total sasıı naaıta „onunseonnneneeer«91,170,409.80 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilityauensuoseunnes. 5,122,635.30 


Gross asseta ........... .. .. ...... . 0,200,045. 19 
Deducet uuadmitted aeseis.......... 181.89 


Total admitted assots „.u. 2004. ..+90,208,863.20 
LIABILITIES. 











Net amount of unpaid loases .......$ 4,770.57 
Total unearned premiums,... ... 511,003.20 
Salarics, rents, advertisiug, etc 204.63 
All other. .. Snnosoncnuense 4,500, 74 

Total...» ..  520,647.14 


Premium or deposit notes a ud con 
tingent Hability..coooonnnnnnncre. 


5,778,216.16 


Total liabılities „...0000 00000000. +.96,208,863.30 
INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 541,086.11 

Interests and dividendss.suueaosners 4U,576.88 

From all otuer gour.C8, „uosenseneer- 7,097.0% 

.$ 


Total cash income ... sp00u00. 597,760.06 


DISBURSEMENTS. 


Lassen Bölässonnnsnosserensenun see 48,428.00 
Dividends paid to members suconeeee  452,508.55 
Solaries, ſees. taxos, ete ........... 72,130.01 
All aiborsoessoesnnnesonnnnnnegunn0.. 3,000.01 


Total disbursomeijts................S 576,0980,07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the ycar „.......91,778,460.00 

Pr.miums received during the yea: 10,684.51 

Losses incurred during the year, ... 1,356.73 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOG.«RT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this Wih day 
of January 1913. 
[zeal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 














Official Pubiicatıon. 
of the MAN 


ANNUAL STATEMENT Yo wur. 


AL FIRE INSURANGE UOMPANY of Philadel- 

phia, in the State of Pennsylvania, on ıhe 31st uay 

vf Wicrmper 1912, ınade to Ihe Insurance Super- 

intendent of the state of lllinois, pursuant to: law. 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks „.$ 257,615.00 


Cash in otlice and bank „.osussre ers 47,635.95 
Interest on stocks And collateral 

RBB. ar0n0000% VEREREERREEREERE EG 3,871.38 
Gross premiums in courss of coıles- 

lion ......... 11,099.18 





seien SORTE 
notes and 
. 1,715,725.45 


Totalcash asgets se...» 
Total premium or deposit 
contingeut liability......· · · 


...... 





Total admitted assets ............52,035, 946. 0 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid Josses. „.....$ 2,031.07 
Total unearned premiums ssorenone. 171,735.11 
Saiaries, rents, Aivertising, ElCsens 540.43 
All other. ousonosscnsunnonsonnenence. 3,615.34 


ö V 
Premium or deposit notes aud eou- 
tiuxent Habiliiy ................... 1,858, 040. 01 


Total labilities ..................2,035,046. 06 
IXCOMR. 

Total premiums and assessments...$ 352,545.46 

Interest und dividends,... 11,914.42 


........... 


Total eash incomo.................5 3604, 450. 88 
DISBURSEMENTS>. 
Lossoh PRIE .:20 000000040000 0000 00.0.« 
Dividends paid to members ..crue cur 
Returned to members who have dis 
continued their policies sauunoncee» 
Salaries, fees, taxes, ElC,..ooosenuesse 
All other. .... 


20.359.40 
207,506.55 


29,169,.79 
20,545.73 
8,325.71 





Total diebursemete, ..uuossssenn..:d 3405,007.18 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Prermiums received during the year . 31,520.99 
Losses incurred during the year..... 699.50 
— F. A. POoW  E-, President. 
WM. M. BURGESS, »ecretary. 

Subscribed and sworn to befors me this 29th 
day. of January 1913. 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notary Public, 


⸗ — —: 











orastar !’i ntcatıom 
ANNUAL STATEMENT z',t°, 01° 
FARMERS 
INSURANC& COMPANY of LeRoy, in the Stäte 
of Ohio, on the 3ist day of December, 1912, made 
to the Ingarauce Saperintendent of the State of 
Ullinois, pursuant to law. 
ASSETS, 
Keal estate owned by tlıe company .$ 
Loaus on bonds and mortgages aud 
interest due and 'ccrued thereon .. 1,832,800.33 
Market value of vonds and stocks .. 657,086.53 
Collateral loans „u.nsessononnnnnun0ne 82,000,00 
Cash in oflice and bank.seeeseeeeeee 275,271.11 
Interest un ztocks and collateral 
1,410.21 


loans..... 
Gross premiums in course of collec- 

210,252.87 
45,500.37 


VON aurı. 
11,153.26 


45,500.00 


.uneenarer rennen“ 


Agents balances ropreseuting bus 
Iness written prior to Oct. Ist 1,12 
Allother .. ..+.... 


................. 


Gross asaets.....- sösnueeear+90,108. 708.08 









Deduct unadmitted Asseld.ceeeeee..  06,503.63 

Total admitted assets .............83, 106, 1 71. 5 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid loases. ur ...$  _62,745.63 

Total unearned premiums..... une. 1,760,620.33 

Salaries, rents, advestisiug, etc. 441.17 


22,765.22 


FOR, so u00n0nss ran nenn anne ren 4: 91,008,073.98 
Dremium or deposit notes Aud con 5 
tingent liability anososnnenersnnnen. 1,253,508.70 


Total liabillties ..................S3,106,1 71.05 
INCOME. 

Total premiums and assessmente, ...$1,410,609.63 

Interests and dividends.ssessoneeen.  115,000.33 


Total cash income „...000#0.r 000... +$1,525,609.96 


DISBURSEMENTS,. 
Lossen DRld ..o20oosensnsesnensun0..«® 
Commission or brokerage .. 
Balaries, fees, taxes, Liloseeee 
All other ....... 


Allother ser eucoe 





710,666.58 
378,765.17 

83,143.50 
snunonsnnnnnnnnnennne 146,827.97 


..$1,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year... .....$4,933,707.00 

Premiums receiyed during the year 60,995.72 

Losses incurred during the year .... 19,205.34 
F. H. HAWLEY, President. 
W.E. HAINES, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 30th day 
sf January 1913. 








Total disbursements............ 





—8 LEE ELLIOTT, Notary Public. 
Official Publication + 

ANNUAL STATEMENT TYTE 

HARDWARE MUTUAIL FIRE INSURANCE 


COMPANY of Minneapoiis, in the State of Minne- 
sota, on the 3lst day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Il- 
linois, pursuant to law. 

ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 348,333.66 


Cash in oflice and — 5,608.45 
Interest on stocks amd collätera 

loans Onganussg satte den are uncn 7,581.75 
G iums in course of collec- 

— 


Total cash assets. Pass *—*— * 369,055.81 
Total premium or deposit Dotes au 
Contingens Mability .............. 321, 0805. 67 


Total admitted assets ............S 600.741.38 


a mo ...$ 82,000.00 
Net tofun OBSCH, anne. 2,000. 
Total unserned premium. * 159,909.89 











Interest and dividends unpaid 3,416.1 
Sularies, rent», advertising, eic, . 1,300. 
Advance premiums.suanorrsonunenene 1,495.05 
Total ............. — .$ 171,320.54 
Premium’ or deposit notes And con- 
tingent nabiliix ....... · · · · · · 510,420.84 


Total llabulities ............:..:.: 600. a.i.as 
Zac E. 1.2.8 803,004.8 
Total premiums and assessmente. ... 3,064.88 
Intisekie and dividends...rossuen0ee 11,083,5 


Total cash ineome ............:..:...⁊ 314,148.44 
} DISBURSEMENTS. 

Losses PRid sassenerseneseenenenunen® 110,482.20 
Dividends paid to membersd.........  128,011.66 
Returned to members who have dis 
continued their polleies .......... 6,922.73 
Director+ fee and nennen. 703.80 
Commission or ........... 
fees, taxes, —XR — 
...........—.......... 














or a J of the PENN- 
ANNUAL S ATEMENT SYLYANIA 
FARY of Wilkesbarrer Ir ıbe State or Pennerk 
vania, on the Slst day of December, 1912, made to 


December, 19i2, made to inaurance 
the Insurance »uperiutendent of the State of Lili- tond f the State of Illinois, pursuant 
nois pursuant to law. RE RR u “ 


v , „ASSETS. ASSETS. —* 
Loans on bonds and mortgaces and Market value of bonds und stocks „.$ 61 
10,679,00 | 1 
| 





ERTL: —— 
ANNUAL STATEMENT gr 
AL FIRB INSURANCE OOMPA ft Bor 
iu the.State of Mussachusetts, on the 3: 








au 2 8 


interest due and accrued tnereon. . 5 6 Caslı in oflice and bank „uuursuonser 
Market value of bonds und stocks.. 340,865.00 tuterest on stocks and collateral 





4.3074 











Gash in oflice and bankangeeeaneeee 46,075.08 TE — 
Interest on bonds anl coilateral Gross premınms ... iuw.8e of Colle* I} 
TR RETTET ET 2,883.05 HORB susnen sernnc-ogonnnenegenntenn Vi 
Gross deposit premiums in course of — JE * 
colleetion ..... 18 | : Total caslı nn. u sd 7 * 
Al other ...»- ‚529.06 | Total premium or deposit notes an — 
_ contingent liabilitiesesossunuennen. 1,228,308.58 
rotal cash assots.......... .···.. 412,003.01 — — — 
Total premium or deposit notes and Tota) admitted assets... „..n....81,009,173.97 





gontingent liabilities.uessonenenen» 1,093,192.95 


— 


LIABILITIES. 
Net nınount of unpaid la 968 sannıeıd 13,754, 
















Total admitted assets ...unene....91,505,195.96 | Yırral unearned premiums..... 203,884.7 
LIABILITIES. Sularies, rents, advertising, etc 9, 
Net amount of unpaid losses, ...$ sinn All esheh .sanorenseeängi rung 44 5,687. 
Total unearned premiums, .. ‚819.2 — 
re ee di 1.000 60 Dalai. ei ans ne nee 
Eee - Premium or deposit notes and cou- 
Gl asbreane - FIRE tingent liabilities..eesnenenenenee« 1,745,756.26 
Premium or deposit notes and con- nt 2 „a Wenn 
tingent Habillıy EA Total liabilities . at .$1,969,173.97 
\ iabi ae 1,505,195.96 l'otal premiums and assessments ..$ 424,104.06 
vu) „RE INCOME BEARR interest and dividenda „.unenenenen 47,273.28 
Total premiums and assessmente. ..$ 217,456.93 From all other sources „.nsonenenee« 1,054.30 
Interest and dividends zuusonanseee. 3,4901 Total dach inzeme 3 472.108 
From all other sources..uoosnuener« 1,233.91 Ds n ay ar de aaen ‚ 
—— DISBURSEMENTS, 
Total cash ineome ................s 232,180.88 l⸗⸗esęs pꝑaid. ........ S 143,—— 
„ DISBURSEMENTS. 60063 en 0 0 Een: — 157,600.48 
Losses paid * 49,990.5: rents, advertising, printing and )® 
Dividends paid to members „.ur.... 59,315.06 — —E 
Scerip or certificates of profit and in aan a — —— — — 
c teret near ee 4 280. 00 nitnee and fixtcres, improvements 2 — 
—— 5 Tore and survoye... 9,539. 3 
Salaries, fecs, taxes, Ellusunononnneee aa Com.nissions or brokerage sunnonene 22,657.1 Y& 
Alsother „uuuousssunonnnnnnnnnnnnnenne 7 . Salaries, fees, taxes etc ee 46.786.7 i “ 
roial diahuraements ............. 148,708.92 All other ........2****2**4. ..*.... .. 3,119. 3 


BUSINESS IN ILLINOIS, En 
Rieks takeı: during the year........$ 857,350.00 
Premiums — dering tlıe year, 2 
d durıng the year... ‚875.5 
— — ASHER MINER, President. 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subser!beid and sworn to before me this 31st lay 


— — 0... 
rToial disburaoments ..............S 892,071.58 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Riskstak n during the year ........$ 404,725. 
Prer.ıums received during the year. 8,463, 
«088.3 incnrred durıng the year... 254. 


GEORGE W. GALE, President, 


% 


H. E. STONE, Secretary. 
January 1913. Snbecribed and sworn to before me this 25th e 
(Seal) GARRIT SMITH, Notary Pablie | „Snbseribeii day 





| en EEE SE 


(sell CHAS. HALL ADAMS, Notary'Publie, 








Ofücial Publication. 
ot the RHODE 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the state of Rhode Island, on 

3Ist day of December, 1912. made to the Insura 
Superintendeut of the Stnte of Illinois pursuant to 
law. 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT SS % ı 


LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE COM« 

PANY of J.ansing, in the State of M 

on the 3lst day of December 1912, made to tha, ; 

Insurance Superintendent of the Statesof Illimoig, v4 

pursuant to law ‘ 
ASSETS. 


Real estate owned by the company .$_ 10,000.0@ 
Loans on bonds and mortgages and — 


ASSETS. 
Market valne of bonds and stocke.. .$1,395,114.87 
Cash in office and bank sersseeeuenen  108,431.84 
Interest on bonds and collateral 


loans...... ⸗ 1,602,59 interest due and accrued tbereon. 459,197. 
Gross premiums in course of collec- Market value of bonds and stocks.... 482.063. 
Uon uuurusunnnen wenn nennen nn er 25,642.98 Collateral loanß....osussrnn0nnnennse 1,200, 
Cash in oflice and bank..eeseeseeeee + 127,768. 


Total caslı assets .......... .. .. .. .41,630, 702. 20 
Total premium or deposit notes and 
contingeut Uability ............... 6,632, 860. 60 


....38, 163, 661 84 


Interest on stocks and collateral : 
— — 12,544.40' 
Gross premiums in course ©) ; ' 
tiOn annunannnnnnn nn nn nn nenne ‚176,865.90 


Gross assets .... 





Deduct unadmitted assetS zunonnnen« 45.47 Total cash assets. au... s0 000000000091 269,620.24 
— t Total premium or deposit notes and 

Total admitted agsets ............8S,163,707.31 contingent liabilityenonunsnnenneee 2,245,001.36 

LIABILITIES. ee 1 
Net amount of unpaid !osses. ......$ _ 5,642.15 Total admitted assets.. „num .$3,514,667.20 { 
Total unearned premiums aueeneeer«  660,701.31 LIABILITIES, | 3 
Salartes, rents, alvertising, ElCasase 258.12 | Net amount of unpaid losneß.......$  44,30098 3 
All ocber. uuso00nennnunnnennnneer ep 5,953.53 Total unearned premiums „seonenes» 39* 
permanent Fund. .....200 
El 20000 VERA Salaries, rents, advertising, @tC...... 1,500.0@1 


Premium or de —8 notes and eon · Due and to become due for borrowed 


f 
tingent abilltyasoosenonseenenene 7,491,106.73 money, cash guaranty deposit..... ' 129,569.49| 
x 35.103.001.84 — AU ihr. scannen ennrunge ae gemnenude, 62 
rTotal labilities....................S8,1o3,661. — — 

INCOME. [Lol@l.aooosonseenssunuenenenunenune UWE 


Premium or deposit notes and con- 
tingent Mability anoeonononunenneenp 2,615,168.25 


— 
Total liabilities ..sosoossunu0000..m$3,514,667,.20 
INCOME. | 


Total preminms and assessments...$ 706,590.87 
Interest and dividends .oossossennne» .66,147.21 
From all other sourıes., 10,568.67 


$ 783,315.75 





Total eashn lneome .............. 


DISBUÜRSEMENTS. Total premiums and assessments ...$ 561,820. 

— 62,007.52 Interest and dividends „...uunnnnene 36,057. 

Dividends paid to members, return From all other sources. onsonnnnunene 10,323. 
of unabsorbed premium: deposit : a 2 
to polley ho derfksenauresseenneee 508,739,17 | Total cash income..uusrorsuene® 008,201.48 


Salaries, fees. taxes etc... 
A RE nor sa 





95,534.68 
6,832.18 


D1SBURSEMENTIS. 
Losses paid ....... .. 


— — — 133,217. 

Total disbursements ............S 761,107.55 Salaries. fees. taxes ete ........... 79,934. 

BUSINESS IN ILLINOIS. All Other... zur. zunsunnnnenunenunene 41,040. 
Risks taken during the year........ $1,528,881.00 Decrease in book value of assete. ... 3,849.03 
Premiums received during the year. 13,794.57 * 
Losses incurred during the year.... 1.695.838 Total disbursements. ..seosunr..:$ 635,920.44 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$6,752,136.00 
Premiums received during the year.. 61,002,81 
Losses incurred durinz the year..... 35,169.51 
ROBT. HENKEL. President, q 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th dag — = 
of January 1913. 
[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P, BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to Before me this 29th day 
of January 1913. 
{Seal} JOHN D. McLEOD, Notary Public, 





— 


Omeial PRublicatlon. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT Seruvs 


MUTUAL YNSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1913, made to- the Ingurance Super 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company. .$ 
Loans on bonds an mortgaxes and 
interest due and accruei tlkereon „ 
Market value of bonds and stocks .. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yırrexs 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 

December 1912, made to the Insurance Super 

Intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
ASSETS 

Loans on bonds and mortgazges and 


of the OHIO 


23,700.00 


49,608.64 | 
465,450.66 





Cash in oflice and bank ..crccc0 00. .. 25,021.36 
a 2 “ ⸗ interest due aud accruen thereon 5 32, 000 00 
—— on stocks and col ateral 4999.99 | Market value of bonds and stocks .. 419,353.50 +4 
2 ee neue zes em fs | Collateral l0anS „.uceceoe» senneneeee 49,800.00 
Gross premiums in course of collec- Cash in oflice and bank 213,197.28 
er Eenedsiessenäsgieente ......... 22,461.01 Gross premiums in course of collec- ” 
All other... ie 61.08 KOR oa ssn0s00e agusuueungeecchune 8,410.35 
Total cnnh BOBORB. nsenenuesnucsn.t:D BOLSSLEE | Pimserranie 7 EZ 
Total premium or deposit notes and Al th m... ...nn nee 3307.56 
eontingent liabi.Äty esonenonsnenee 1,170,310.14 N Es “un 
an ug Total cash assets „.unonsoneserneen 727,618.99 
GTOSE ABSEtR.....- araannnne ».00...91,761,641 68 — i 5 
Deduct unadmitted assets..ecs ne. * 67.05 Total premium or, deposit notes and 


—— contingeut liability auaucsuenunenee. 2,346,040.08 
1 — 1 
Total admitted assete............ . 51, 7601, 574. 63 Groas assets 














LIABILITIES. Deduct unadmitted asset®: „uossnnse» 1,772.20 
Net amount of unpaid losses „.u....$  19,085.00 - 
Total unearned preminms.cccenenene 195,051.69 Total admitted assets uorrnonnnee 8,072,786.84 
Interest and dividends unpaid...... 2,509.51 LIABILITIES. 

— ** rents, advertising, etc ..... 200,00 | Net amount of unpaid losses. ..... 25,792.36 
6,762.16 | Total unearned premiums.. .  176,956,8 
Ba All other.oüonooen neun sn snsenncsanuse 12,000, 


h *6*.......8 223, 608. 36 
Preminm or deposit notes and cou- 

tingent labilltyaroossossneoneeeeee 1,537,966.27 
Total liabilities „.ucsaosanuenenen...$1,761,574.63 
7 : INCOM 

otal premiums and assessments „,, 05,72 
Interest and dividends..... 2 


Vetal... VV 
Premium or deposit notes and con- i 
2,858,038.17 


tingent liability „.oooononnsnnneneez 
mild 
Total Nabilities ..................Sa, o⁊ oas sa⸗ 
INCOME. 








“nun. 21,308.5 
MORRIS EB | Tagrentens gadgesrsmin „9 angzugagg 
— —E 
Total enahı inoome........... snuurene$ 427,059.88 | Totalcash imcomerzunenenuneeene.d AIHSTTTE 
—— DISBURSEMENTS. DISBURSEMENTS. \ & I 
Dividends paid to members — ———— Losses paid 


Lommiasloa or hrokerace. ..3 27,260.39 
Salaries. fees, taxes ete .........AN 


u ERENTO aueh 213,240. 
Dividends paid to members.caseoeee 46, 
Commisgion or brokerage. 318.66 . . 


35,289,52 Salaries, fees, taxes, etC „ooosuosess 
Allother.. „un onesussunenuneneneneee"  22,804.08 | AU OBER ocean eeeeenee — 


Total diabureementa ...........8 380,142. 14 


BUSINESS IN NOIS. 
Rieks taken durin ILLINOIS 


— 
Total disbursemets .uuusoonsuneı«$ 3229,071.78H 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


; ! the year........$ 429,417.00 Risks taken during the year i 
Tamame receive during the year 8,552,63 Premiums ——e—— —— 33 
oases incurred during the ycar .... 658.09 | Losses incurred during the year e 
Bi NAIL, Presiäen, 5. F. P. WALKRR. Vice 
. ii. G. KEGG, Seeretary. W. H. CLARK, Secretary. 
ee oe sworn to before me this 20th day Subscribed and sworn to beiore me i 7 


[Seal} "WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. | [Saal aarr iR 


3 
CHAS. M. BALL, Notary Public, ! 








Ofücial Publivatıom. 


State of Illınois, pursuant to 
ASSETS. 
Luaason bonds and mortgages and 


Market value of bonds and: stocks . 5 ° 
Cash in office and bank...cc... mas 


Interest on stocks and collateral 


Omctal Publication, 
ANNUAL STATEMENT SU FUE | ANNUAL STATEMENT ft: — 
NSURANCE € ; 
in tbe State of Rhode Island“ or *8 e— 8 
Iniendeut of the State of Tine pomensı brlew. | Feubeyirania,on ıhe ie? day of Deoember Mil, 
ASSETS. parauant to law. | ade to te Insurance Su tendent — 


117,432.23 















ın.erest due and accrued thereon,.$ 3,515, 
VOUDS sunonnnsuunnosaneerenansenene 1,716. — 
Gross premiums in course of coĩ oe 710.58 8* — er en nn —— *24 
Wie: dies rare aedszladern 23,940.76 Interest on stocks and collateral * 
Dee er ern OANE suuurie “uunuun sdesurenseen nun 44.98 
Total cash ausetg „.oueeunonenunee 1,940,640.70 | Gross premiums in course of colleo- “ ; 
Total prem:um or deposit notes and ER FEREN 26,841.26 
contingent liabili Yu ........... 9,391,061.99, | Bills receivabie and unpaid asseser 
— FERIEN De U auf 702.00 m .unnnannn ernennen ernennen u 
Deduct unadmitted ansets zcaeren. —— 38 — 
— Total Ossonnusendneneen. 
Tetal admitted assets .. ......... $ 1,940,708.90 Total ee a6 Sekt notes er, — 
LIABILITIES. contingent Habilit ...... 1,2930,779.68 
Net amount of unpaid lonses $ 9,214.73 2m — 
Total unearned premiums...... 933,317.11 Gioss assets ....···· .31.356 34 
>alaries, rents, advertising, ctc. 338.19 ) Deduct unadmitted assets.... 4. 
— 8,279.98 —— 
— Total admitted aeets....... 
Total........ “u:$  981,150.06 —9— 2 


LIABILITIES, N } 
Net amount of unpaid l0S8@8.......$ 


Total unearned premiums ..... San / 
“ 4 ER x 
6,305.76 
— ñw —— 


Saiaries, rents, Advertising, etc, 
All other. unnnnnnn ten en rrnhenunne 


Preminm or deposit notes and con- 
tingent liabitily zanssenaneeanun..811,480,551.94 
Total liabilities ..... 





aunenennn nr $14,331,702.00 

























INC :ME 
Total preminms and assessments .$ 009,383.47 NER 771.58 
Iluterest and dividends........ ... 81,532,78 | Premium or depösit notes and * BE * 
From allother sowi&e® gannaeneeeen 9,406.88 tingent lability...sosoosocenonenen LOB 5 
Total cash income ..... sense $ 1,090,719.13 | Total lindilities seunensecssennenen DL STTEEE | 
Lomen zajı, PISBURSEMENTS INCOMR. * 
ses paid....... —————— 82,048,88 | Total premiums and assessments... 
Return of unabsorbed premiums... 850,063.98 | Interest and — — 
Commission or brokerage s.un.....$ 67,032.08 | From allother sources „.unusesenneen 
Balaries, fees, taxes eto ........... 61,099.37 
a 5,472.38 Total easa moomo..............4 
Total diebursements.............8 1,060,017.97 | Lossen paid... a RSEMENTE 
BUSINESS IN ILLINOIS. Dividends paid to members „..an.. 
Risks taken during tbe year ......$ 2,135,809,06 | Returned to members who have die. 
mıulns received du tbe year 19,777 14 continued their policies, deprecia-' 
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Wir Alle wiſſen 


daß ein Koch: oder Heizofen, wenn nicht einer 
der Foitipieligften, jedenfalls einer der wichtig: 
jten Haushaltgegenftände ift. Es ift daher an- 
gemejjen, daß man fich beim Einfauf des Ofens 


Der Unterjchied zwijchen guten 
und ſchlechten Oefen 


iſt weniger in der äußeren Erſcheinung zu merken, als in der inneren 
In einem erſtklaſſigen Ofen ſind alle Beſtandteile ſo 


kommenes Verbrennen des Feuermaterials erzielt und die ganze 


erzeugte Hitze benützt wird. Das bedeutet eine fortwährende Erſpar— 
niß an Kohlen, Reparaturkoſten und eine längere Lebensdauer des 
Ofens. Alle unſere Oefen ſind von den beſten Fabrikanten des Lan— 
des gemacht worden, und es wird beſtimmt zu Ihrem Vorteil ſein, 
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Nordfeite. 


West ef the Northuwestere 
Station. — 












bediene. 


vollſtändiges und voll— 
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tannt. 


große Bad-Röhre. 


„Pride“ Stewart Kod-Oefen 


Stewart Defen find in ganz Amerika wegen ihrer vielen Vorzüge be- 
Diefer Dfen hat beſonders dicke Feuerwände 
borne und rüdmärts, Dupler Roft (drehbar) und eine 
Aller Preis 
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Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5.-W.-EcieLa Calle u. Waffingtan Str, 


Ched- Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
ou den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banfgejcjäft 
Felt S1,500,000 


"Yomttet® 


 $50,000 


Qwrsgentige erite Hhpothelen Gold-Bonds vom 
ı6500-—$1000 auf da3 Herrliche new erftellte 
Upartment-Gebände mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


Aurnehmften Teil von Edaeiwater, Eitlih von 
Gochbahn, au verfaufen zu pari und anfı 
selanfenen Zinſen. 


A. HOLINGER & CO. 


Sppothelenbant 


201.2-3-4-:5:6 179 W. Washington Str. 


Zentonic Gebäude. <ei. 1191 Mein 
14in.famomi* 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $42 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Kaiüte⸗ 
Je nach Auswahl. der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 


xchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland, 
58 Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
fördert 
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ndiihe Münzforten zum Tageslurs. 

Ber. Etasten Netiepäfie beiurgt. 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Ehicago feit 1871 
616 Süd Dearborn Str. 


abe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Dfien bis 6 Ubr Abeuds. Sonntags bis 1 Ude, 
agi3ınifamo*® 









2 u Billige Schifistarten EB 
‚don u. nad allen Zeilen Europas, neue Dop- 
4 nelldampier. Unübertroff. 3. 
e Bequemlicht. 9. E. Lidman, General- 
agent, 183 N. Dearborn Str. Tel. Rand.3415 





Fein geihneiderte 


Kleidungslüde 


zu niedrigeren Preifen, als 
wofür Händler ihre fertigen 
Woaaren kaufen fönnen. 

Wenn immer Kleidungsftüde im 
unferen Händen verbleiben, jo über: 
nehmen mir jeberzeit bereitwilligjt den 
Verluft. Ahr könnt jeßt große Bars» 
gains erhalten. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


2900,frfonınisn 





Eine frohe Botfhaft 
für alle Branke 


— bie an — 
Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Wenn Ihr alles probirt Habt und Leine Hilfe 
gefunden, fommt au mir und nehmt den melt- 
berühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er mirlt Iangfam aber fiher. Urin-Teft frei, 
Epezial-Tee für offene Beine, Nieren, Qunge, 
Herz, Gallenfteine, Eczema, SHautleiden. 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Dffice und Laboratorium: 
1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Rabdendwood 7102. 
töslih von 9—2 und Abenb3 von 
c—8 Uhr, Sonnabend und Sonntage von 9 
bis 3 upr WEB Berlangt Buch. 

13fep,im 








iber alle Linien zu den 
billigiten Preiſen. 


Der neue Scnelldampier 


BELVEDERE 


ab New Norl am 24. September, — zu 


empfehlen. II. Kajüte 8 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Ale Gerichts-, Hypotheken-, Noten- u. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 


Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
"el beglaubigte Bollmahten in jeder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K. W. Kempif 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILL'’NOIS 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. 
18aug,momifa* 
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PUR WER TER N 


\ Bon Uuguft Bocdlim 


Der Sedantag und die Parade des Gardekorps. 
Das Kaifermandver des 5. und 6. Korps. — 
Belgiſche Kriegsbilder. — Fremdenlegionär 
Trömel. — Der Oberſt von Donner und 
Blitzen. — Der Rheinübergang bei Caub. — 
Fürſt Blücher und ſeine Nachlommen. 

Der Sedantag iſt diesmal nur von 
den Kriegervereinen ſtill gefeiert wor— 
den. Die patriotiſchen Gedenktage von 
1818 ſind ſo zahlreich, daß man wirk⸗— 
lich keine Zeit hat, auch noch nebenbei, 
der Kriegstaten von 1870/71 zu ge— 
denken. Und letztere hatten doch viel 
großartigere Folgen für das deutſche 
Volk, als die von 1813, der ſogenann⸗ 
ten Befreiungskriege, nach deren Be— 
endigung alles ſchön beim Alken blieb 
und das Dichterwort zur Geltung 
tam: „Der Mohr hat ſeine Schuldig— 
teit getan, der Mohr kann gehen“. Der 
Kaifer hielt bei Berlin die übliche 
Herbitparade über 30,000 Mann des 
Gardeforpe am Sedantage ab, im 
Seifein vieler fürjtlichen Gäjfte, der 
fremden Militärattachees, und fogar 
bon Offizieren eines Wafhing- 
toner-Milizregiment3, 
Fiedere Spiefbürger in ben üblichen 
goldftrogenden Uniformen, denen ber 
amerifanifche Botfchafter eine Ein- 
ladung verfchafft hatte Ob ven 
Herren die Parade der ftolzgen Garde- 
toimenter imponirtt hat, mweiß ich 
nicht; wir mollen aber das Beite hof- 
fen, obſchon es nicht ausgefchloffen ift, 
daß der eine oder der andere Miliz- 
entel jpäter fein Gutadhten dahin ab» 
geben mag, daß ihre Truppe doch be= 
Deutend mehr leifte. Wie einft in Wies- 
baden bei dem Befuche des ruffifchen 
Reren ein MWiscorfiner „Dairnman” 
ſich als Sachverſtändiger in der Win— 
zerftube in diefem Sinne äußerte, in- 
bem er einen Vergleich zmijchen einer 
Hufarenfhmadron, ausgefuchte Leute 
und Pferde, und der heimifchen Miliz- 
tavallerie anftellte, der zu Gunften der 
leteren ausfiel. Man ift in Deutich- 
land fchon an jelche ameritantiche 
„ſachverſtändige“, lokalpatriotiſche Ur— 
teile ſeit Jahren gewöhnt und lacht da— 
rüber, ohne nervös zu werden, wie es 
bei gewiſſen engliſch-amerikaniſchen 
Zeitungsgeneralen und ihren Leſern 
der Fall ſein würde, wenn man hier 
über das amerikaniſche Heer abfällig 
urteilte. Demnächſt wird der Kaiſer 
an dem großen, ſogenannten Kaiſer— 
manöver in Schleſien und Poſen teil— 
nehmen, wobei gegen 50,000 Mann 
zu zeigen haben, was ſie gelernt haben, 
in erſter Reihe die höheren Offiziere, 
vom Bataillonskommandeur aufwärts, 
von denen mancher dann nach dem 
Schluß der Uebungen „aus Geſund— 
heitsrückſichten“ den Abſchied nimmt, 
„In den Wurſtkeſſel geworfen“, oder 
„abgeſägt“ wird, wie es in der Kom— 
misſprache heißt. Der Kaiſer unter— 
zieht ſich im Manöver allen Strapazen 
des Dienſtes, wie jeder Soldat. Er 
verweilt ſtundenlang im ſtrömenden 
Regen, und die Nächte verbringt er in 
einem waſſerdichten Asbeſthäuschen, 
das auf einem Laſtauto nebſt der Feld— 
küche mitgeführt wird. So machten es 
ja auch ſein Großvater, Wilhelm J. 
und ſein Vater, wie ſich alte Soldaten 
noch erinnern werden. Auch im be— 
nachbarten Belgien ſind jetzt die mit 
Spannung erwarteten Manöver im 
Gange, hei denen es ſich um den An— 
griff eines feindlichen Heeres (der 
Roten) auf die verteidigende blaue 
Armee handelt. Von erſterem wird 
angenommen, daß es von Deutſch— 
lband, aus der Rheinprovinz, vor— 
rückt, entſprechend dem Bilde, daß der 
engliſche Generaliſſimus, Lord Ro— 
bert s, in einem Aufſehen erregenden 
Zeitungsaufſatz entworfen hat, in dem 
er ganz offenherzig verriet, daß Eng— 
land im Jahre 1911, im Falle eines 
Krieges mit Deutſchland, die Neutrali— 
tät Belgiens verletzen und in Ant— 
werpen und an verſchiedenen Küſten— 
ſtädten Belgiens Truppen landen laſſen 
wollte! Auf eine ſolche Beihilfe der 
Engländer hofften die Franzoſen bis 
jetzt vergeblich, und die Ruſſen haben 
anſcheinend auch entſchieden abgewinkt, 
wozu der berüchtigte Revanchebrüller 
Delcaſſée beigetragen zu haben 
ſcheint, natürlich ohne es zu wollen, 
deſſen Rücktritt als franzöſiſcher Bot— 
ſchafter in St. Petersburg ſchon lange 
erwartet wurde. Delcaſſée, das war all— 
gemein bekannt, drängte in Petersburg 
ungeſtüm zu einem Kriege gegen 
Deutſchland, fand aber weder beim 
Zaren, noch beim Miniſterpräſidenten 
Gegenliebe. Meinungsverſchiedenheiten 
in der Balkanfrage taten ein Uebriges, 
und der europäiſche Friede ſcheint nun 
wieder auf eine gute Weile geſichert zu 
fein. — Der oft genannte ehemalige 
Bürgermeilter von Ujebom, Trö— 
mel, der auch einft preußiicher Re- 
ferveleutnant war und fi in einem 
Anfall moralifchen Kabenjammer3 im 
Schnapsdufel für die franzöfiiche 
Yremdenlegion anmerben ließ, ift jeßt 
megen nerböfer Zerrüttung aus dem 
Dienft entlaffen worden und fand por= 
läufig Aufnahme in einer Heilanftalt 
in Oran, Algier. Ein halbes Dupend 
anderer deutfcher Zegionäre, die befer- 
tirt waren, find ebenfall3 auf ber 
Heimreife und erzählen von ben furdht- 
baren Erlebniffen im franzöfifchen 
Heeresdienft. Nicht&deftomeniger gehen 
immer iieber junge Deutfche über bie 
Grenze und laffen fich für die yrem- 
benlegion anmwerben. — 


s Die Londoner „Times“ bringt 
feit mehreren Tagen tmieder Alarm: 
berichte des Colonel Repington, ber 
die Schauermär vom beabfichtigten 
Einfall der Deutfchen inEngland auf- 
frifcht und fich dabei auf einen beut- 
Then Freund beruft, den Oberft 
bon Donner und Blißen, ber 
zum beutfchen Generalftab enge Be- 







re e 


& 





den 17. 


Leon, mie ein Deutfcher das 
„general Tevy“ überfehte, aber er wird 
von ben meiften englifchen Blättern 
ernjt genommen, Diefer Oberft mit 
dem Oemitternamen gilt ihnen als 
hervorragender deutfcher Sachperftän> 
diger, mweil er ohne 'limfchweife feinem 
englifchen Kameraden Repington bes 
richtete, ein Zandung deutfcher Trup- 
pen in England jet jehr gut möglich. 
Lord Roberts befürwortet daher zum 
Schuß gegen den Einfall der Deut: 
Then die Einführung der allgemeinen 
Dienftpflidt, movon aber die Eng- 
länder, troß ihrer wirklichen und an= 
geblichen Angjt vor. den Deutfchen, 
ebenfomwenig etwas miffen wollen, wie 
die Mehrzahl der Amerikaner. — 


Der alte Fürft Blüder, 


der 


Marfhall Vorwärts, wird wieder al: | 
lerwärt3 gefeiert, jo neulich jein gro= 
Ber Sieg an der Kagbad in Scle: 
fien, am 26. Auguft 1813, über das 
Heer dez Marjhalls Macdonald, der | 
Ichottifcher Abtunft war, und in diefer - 


Schladht 30,000 Mann und feine ge- 
Jamte Xrtilferie verlor. Die Pom- 
mern Blüchers griffen damal3 zum 
Kolben und riefen:„Det flufcht beter!“ 
Sn diefer Gegend foll das diesjährige 
Kaifermanöver ftattfinden, imobei die 
geichichtlichen Erinnerungen in erjier 
Linie mitbeitimmend gemefen find. 
Die Stadt Caub am Rhein, von der 
aus Blüher in der Neujahrsnacht 
1813 auf 1814 ben Rhein auf einer 
Ichnell errichteten Schiffbrüde 


Ichritt, wird in diefem Monat jchon | 
E | 


biejes Ereignis feftlich begehen. 
werden großartige Vorbereitungen da= 


zu getroffen und man erwartet zahl: 


reihen Befuch au dem ganzen Reich 


und aud von Amerifa, von wo aus | 


fi viele Vereine und Einzelperfonen 


angemeldet haben. Hunger und Durft | 
brauchen fie nicht zu leiden; denn e3 | 


ijt in jeder Hinficht für taufende von 
Gäften Sorge getragen. In den Kel- 
lern liegen zahlreiche Weinfäſſer, die 
be fröhlichen Zechers harren. — 
Der Herbit ift im Anzug, bie 
Schmalben und andere Zugpögel ma= 
hen jchon ihre Probeflüge und halten 
Ratsverfammlungen ab, eine Mah- 
nung, daß der Sommer zu Ende geht 
und der traurige Winter nicht mehr 
fern if. Der September läßt fi ſo— 
weit gut an; bei molfenlofem Himmel 
haben wir warmen Sonnenfcein, der 
die Trauben reifen läßt und des Win- 
zers Herz erfreut. Der theinifche, ge 


'witterfreie Altweiberfommer, wie man 


ihn nennt, ift unftreitig die fchönfte 
Sahrezzeit, Die Natur prangt in ih» 
rem fchönften Kleide, allmählig ver- 
färbt fi daß Laub, und in Wald und 
Ylur mifchen fi mit dem jaftigen 
Grün die rötlich-braunen und gelben 
Yarben ber nachbuntelnden Baum- 
fronen. Die jpäten Obftforten gehen 
der Reife entgegen, über den fahlen 
Stoppelfeldern laffen die Jungen den 
Dracden fteigen und in den Städten 
Ipielen fie auf freien Plägen Räuber 
und Schandarm, oder Goldäteles, 
wobei jeder der Bengel General fein 
till. Den Erwachfenen aber, denen e3 
ihre Zelt erlaubt, wie dem Schreiber 
diefer Zeilen, machen Fußmanderun- 
gen übers Zand oder Dampferfahrten, 
und fehren in einem der zahlreichen 
MWirtsgärten ein, um fich an Speife 
und Tranf zu laben. Ich weiß, 
manche LZejer werden und um diejes 
Vergnügen beneiden, da3 fie fi) nun 
einmal drüben nicht verfchaffen fün- 
nen, oder doh nur in bejcheidenen 
Verhältniffen. Um Morftuhien zu 
machen, habe ich die Abficht, morgen 
nah Caub zu fahren und in Dem 
Gafthaus, in dem Blücher vor dem 
Rheinübergang mohnte, mit einem 
Kriensfameraden und anderen Freun— 
den einige vergnügte Stunden zu er— 
leben. Die „Stadt Mannheim“ 
— fo heißt das Gafthauz, ift ein ur- 
altes Gebäude und die Zimmer, bie 
Blücher bewohnte, befinden fih ein- 
Tchließlich der Möbel noch. in bemiel- 
ben Zuftande, tie por hundert Jah» 
ren. Der Enfel be3 Fürften, ber 
große Befigungen in Preußen hat, > 
delte vor Kahren nad) England über 
und machte wegen feines Geige und 


anderer unliebenswürbiger igen- 
Ichaften feiner Zeit viel bon fih reden. 
Einer feiner Söhne, der im Gtaat2- 


dienft fteht, verflagte den Fürften mit 
Erfolg auf Leiftung ber Koften des 
Lebensunterhaltes, da er ala Refe- 
rendar feinen Gehalt bezog und gänz⸗ 
fi mittelloe8 mar. Ein anberer 
Sohn, der dem Urgroßpater wie aus 
dem Gefiht gefchnitten mar, Graf 
Ferdinand v. Blücher zu MWahlftadt, 
ſiand beim 2. Garde-Ulanen-Regiment 
als Leutnant, kam in den 8Oer Jah— 
ren nach Chicago, verheiratete ſich 
mit einem Mädchen aus Philadelphia 
in der Hinterſtube einer bekannten 
Bierwirtfhaft in Milmaufee und 
ftarb fpäter, gänzlich mittellos, in ei- 
nem Nem Vorker Hofpital, da ihm 
fein fürftliher Vater wegen ber leicht- 
finnigen Heirat fein Geld mehr 
Ihidte und fi von ihm Iosgefagt 
hatte. Manche ältere Leſer werden 
fich de3 leichtfinnigen jungen Grafen, 
ber von einem ebenfalla jchiffbrüchi- 
gen Garbdeleutnant v, Bülow auäge- 
nüßt wurde, fo lange er Geld hatte, 
noch erinnern. Mancher anderer Nadı- 
fomme großer, meltberühmter Män- 
ner ift jchon den Meg gegangen, ben 
Blüchers Urenfel wandelte, und ift 
fpurlo8 im amerifanifchen Großftabt- 
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Bin Tuded Section, feines 
Nuffle; in allen Farben; 
Auswahl zu 





| — „83.00 hübſche Unter⸗ Bates' Seerſucker 

| Weich finifbed feine Sateen» | röde aus CSeide-Meffa- $3_ feidene Seriey | Singbam - Unterröde, | Extra große Seide-Meffas 

1 Unterröde, bübihesBand aus f line, mit tiefem geitepp- Zop Unterröde, Meffa> vorzüglih geichneidert, line-Unterröde, für forpus 
Stiderei und Knife Blaited ten Flounce, vorhanden line Flounce, Bin verfehen mit #lounce Iente Damen, Soywarz u 
Slounce, Gmerald, w i allen Farben, Zuded und “ F ı Staub » Ruffle, $ farbig, Flounceg . 
American Beauty, IC Donnerstag Plaiting, we ipeziell, zum mit Bin Ins, I 66 
Schwarz, Nabyblau, ge Preiſe alle Farb., Preiſe 44c Plaited Ruifle, + 

on bon 











20 Pfund feiner | 
eranulirter Zuder, P | 
mit eitellung bon | | 
$1.00 oder dar= 


3 Pfd. Old Erop 
Bogota⸗ 
Kaffee. ..... 
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ESTABLISHED 1875 


Wunderbare Werte i 
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te 3 ijt unfer erfter Verfauf von feidenen Unterröden in diefer 
Saifon. Für diefen Anlaß haben wir eine große Auswahl aller 
der neueften Styles zufammengeftellt, angefertigt aus den allerbejten 
Stoffen—und wir haben den Preis für diefe Unterröde anläßlich die- 
jes jährlichen Verfaufes fehr niedrig angefegt. Wir bringen hier die 
Abbildung von acht:Unterröden, welche wir morgen auf dem dritten 
Yloor zum Verkauf offeriren werden—alle zu Geld-Erjparniffen, 


Hübihe fanch Seide-Meffaline Interröde, aus fchweren Seiden- 
ftoffer gemadt, Flounce befegt mit_ Band und Ruffle von 
Plait Scallop über Blaited 
ein großes Sortiment. 


öe| 





TOEFAIT 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND 


DEARBORN STREETS 
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Ein großer Berfauf von Groceries, morgen 





Legt Euren Bedarf an Büchien- 
waaren für den Winter jett ein 
Fanch Barlett Bir⸗ 





Fanch Sühforn 
| über, 41 ä das. Dugend 1.05: | nen, in didem Siru 
run re „zonärfel Teinite T Münte 10€ | Büchfe Y 
| Rd. für. * BE... EN U PER Kae c 
Fanch Oolong 89e ae Fanch / gelbe Tiſch Fanch Scheiben: od. 
| Zee, 3 Pfund, We wiebeln, fancyn | Feades, in didem | „Grated“ Yinanas, 
| —5 Eider-Eifig, cibe Globe, 5 zehn Baatr 21 e|2 ae: 19€ 
⸗ % “on „ EB 2 PTUuUWit.surnurr OUNE. zo 00n.. + 
RE DIE Ze 23€ Fanch Cifted Wi3-| Eingem. gemwürzte 
Gurti8? 2 SKalifornia | — tonfin Erbien, Duß.! rote Rüben, volle 
Dlivenöl, regulär 90c, Sge Plant, extra | PBüdlen 1.60; 14c! Quart Jars 1%e 
Quartflafche 15c große und janch, 6c Büdhle........ J 
——————— das Etüd......... 
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leben verborben und geftorben, aus I (G 


im Gotha'ſchen Adels⸗ 


40 EIVERSON I0 — 


dem Familienverbande geſtrichen und 

kaum noch 

almanach als totes Reis erwähnt. 
—— —— 


Moijeltirmes. 


(Aus der Kölnifhen Zeitung.) 





nr diefe wundervollen Tage, da das 
grüne Mofeltal von filbrigem Nebel⸗ 
grau am Morgen, von heißem, zittern— 
dem Sonnengold am Mittag, und von 
zartem Violett am Abend ganz erfüllt 

| und beraufcht ift, fallen die Kirmefjen, 
| die die Stille, die Arbeit im Weinberg 
und auf den Feldern unterbrechen, die 
Ihon Wochen vorher ihren Glanz auf 
piefeg Erntefchaffen werfen und nad- 
ber auf das Arbeitsfeft der Weinleje. 
| Wie die Dörfer, die fich in den Mojel- 
| lingen fo eng an den Feld drängen 
müffen, fid rüften dazu! Wie das 
kleinſte, graueſte Wingertsarbeiterhaus 
ſich ſchön macht, wenigſtens mit blen⸗ 
dendweißen Vorhängen an den win— 
zigen Fenſtern und mit brennendroten 
Geranien auf den Simfen. Wie die 
netten Gärten mit den buch3umfaßten 
Beeten voll blühender Rojenbäume, 
ol Aftern und Nefeda und mit Wild- 
niffen von rotem und meißem Phlor 
prangen! Und wie die uralten Kapell- 
hen ganz erfüllt find von ‚großen 
Sträußen und gelben Wachslichtern! 
Wie die Mädchen rüſten an ihren wei— 
hen Kleidern, und die alten Frauen, 
die immer ausfehen, ala kämen fie juft 
aus einem Dürerfchen Holzjchnitt, ihre 
feſtlichen ſchwarzen Kirchengewänder 
nachſchauen, ob auch kein Fleckchen da— 
ran iſt; und wie auf den Höfen die 
jungen Hähne ahnungslos mit ſchril— 
lem Kikeriki ihrem Schlachttag ent⸗ 
gegenkrähen. Und wie ſich die Jugend 
fammelt um das Karuſſel, deſſen Holz— 
pferde und -löwen und ſchweine ſo 
ſchrecklich glohen, wenn ſie in Haufen 
ineinander liegen und darauf warten, 
daß ſie mutig unter glitzerndem Gold 
und Scharlach und Lichtern im Kreis 
galoppiren. So ein Kirmesfonntag- 
nachmittag an der Mofel! ES fann 
nichts Heiteres, Freundlicheres, Son- 
nendurchglühteres geben al3 daß Kir— 
nıeßborf am leife ziehenden Fluß, ganz 
umarmt von den Weinbergen und ben 
MWaldheden verilfer, ganz abgejchlofien, 
eine Welt für fi, eine Welt frohen, 
befcheidenen Genießen?. Yn das Grün, 
das viele Grün fprenfeln fi bunte 
Zupfen und glühende Farbfleden. Die 
Ponte hat ein Tau mit vielen Wim- 
peln aufgefpannt, der Yährturm trägt 
eine Fahne, jever Kahn, jedes Haus 
fein Yreubenmwimpel. Auf den Trep- 
pen figen jchmwagende Gruppen. Ein 
Alter mit buntgeftidtem Sammetfäpp- 
chen erzählt mit liftigen Mienen, und 
«alle um ihn laden. Ein Dupend alter, 
großer, «magerer Frauen in faltigen 
Schwarzen Kleidern wandert in jajt 
jtummer Aufmerffamteit das Gejtabe 
entlang. Ein Kahn mit weißen Mäb- 
chen kommt über den ruhigen Fluß; 
zivei grüne Uniformen dabei: Gendar= 
men, deren Amtömiene gemilbert ijft 
und gefänftigt zu frreundlicher An- 
teilnahbme. Mufit fommt aus dem 
Wirtshaus; da drehen fich die „Jun= 
gen“ und die Mädchen, die Jungen mit 
den fcharfgefchnittenen Gefichtern, denen 
noch oft ein Tropfen feltifchen oder gar 
römiſchen Blutes fichtbar in den Adern 
tinnt, die Mofelmäbchen mit den 
lahenden Augen und den biden 
Böpfen; tanzen Walzer und Schottifch 
und Bolfa, und dazmifchen den uralten 


Dreher, der lanafam beginnt und mit‘ 
.| tafendem - Umfreifen endet. 


An: den 
Bnben [paziert alt und jung und wan- 
bert dann meiter am grünen Geftabe, 


_ | men die befche denen Herrlichteiten bes 
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BY E. J. LEHMANN 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


n feidenen Wnterröcken 


Neue Novelty Meflaline, Erepe de Chene und reinjei= 
dene Iinterröde, in vielen Facons, f 
Slounces, in allen den neuejten Karben, 
zum fpeziellen PBreife, Donnerstag, zu 


— — — 
_4 Pfund Golden Old Faſhloned 
Santos» 98e Japan Tee, regu⸗ 
Kaffee...... lar 50c, 39 

— — — —“ Pfund Be c 

a * 
inmaden, Bujbel für Fanch imp. Schwei 

1.33; 10 Bid. Be | zertäfe, das pn 

J Sie un el 
Grüne Tomaten, für | 2 

Einmadamwede, halbe | _1 ®fd. Padet fanch 


boller Rabms Du 
Büfe, Pdecuan... 250 





: Laden offen Donnerstags bis 9, Samstags bis 10 Uhr Abends, f \) 
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3.58 
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er 50e 


Fanch New Vorker 


Fanch neue Santa 


Clara Pflau⸗ 
men. ..... 14c 














1336-135D MIIWAUKEE AVE. 
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Beachlel dieſe Bargains, zum berßauf den ganzen Tag 


Donnerſtag! 


Handtücher — Shaker-Flanell — Challies —Muslin, Hd. 7ic 


Schwerer gebleichter Sha— 
ker⸗-Flanell, die reguläre 


12%2c Sorte 

die Nard TC 
15e Kimono Challies in all 
den neuen perjiichen Mus 
jtern — jpeziell, ! 

die Nard 


Beinfleider. 
Eine Partie Bloomer 
Hoſen f. Knaben, ge— 
macht aus ſchweren 
Miſchungen, für die 
Schule paſſend, Grö— 


ßen 6 bis 156 
3 bis 15 2% 


S., morgen., 

Kinderſchuhe. 
Patentlederſchuhe für Babies, 
rotem, lohfarbigem 
Oberteil, Größen 3 bis 8 
Hohe Gunmetal Schuhe für Kinder, 
Größen 5 bis 8 — reguläre $1.00 


Merie da3 Paar 69€ 
—277 


J 


meres, 


mit 
oder mattem 
Lv 


Schul - Anzüge für Knaben! 


Schulanzüge für Knaben, — 
feine Cheviot3 
Doppelbrinitig, 
folk und ruſſiſche Facons — 
Größen 23 bi3 17 
S., wert 2.50, 


Schwere Qualität gebleichte 
leinene Handtuchitoffe, ein 
fach beit und mit gejtreif- 
ter Borde, 

12%2c, Yard..... 

Partie jchwerer ungebleidh- 
ter Muslin, volle Yard 
breit, reguläre 10c 

Corte, Yard 


Bluſen. 
Schulbluſen für Kna—⸗ 
ben, blaues Cham— 
bray, ſchwarzes Sa— 
teen und farbige Per⸗ 
cales, Größen 6 bis 


1.291 15 Se - 94e 


Gardinen-Scrim und Blanfets, 


Volle Größe baumwoll. Blankets, 
grau, lohfarbig und weiß, mit roſa 
oder blauer Borte — wert 9 
8S1.00, — Paar. ........ 9 c 
Eine Partie fanch Gardinen-Scrim, 
Reiter in Xängen bon 1 bis 10 
Yards — 

die Yard 


und Caſſi— 
Nor⸗ 


—X 


· ———— 


Damen- und Mädchen-Kleider. 


Seide-Unterröcke für 
Damen, Meſſaline u. 
Taffeta, alle Farben 
und jchwarz, 2.50 


d 3.00 > 
Werte, — 2169 
Baſement. 


10 Quart haltende blau und weiß 
emailirie, Bdyiiieln zum Gejchirrs 
majchen, die reguläre Tdcs DE 
— ee 39 
6 Gallonen haltende ſchwere galva— 
niſirte eiſerne Müll-Eimer mit De— 
del — wert 750 — 

Die bekannte Fels Naphtha Wäſche— 

o 


1.25 Straßen- 


blau, gejtreift 
jtidte Kragen und Mans 


— 


ſchetten, zu... 


für Damen, ſchlicht lohfarbig u. 





Gingham⸗Kleider für 
Kinder — in hellen 
und dunklen Far— 
ben — Größen 2 


bis 6 Jahre 2% 


an zu. a“ 


Unterzeug. 


Reintvollenes MuftersUnterzeug für 
Männer, in allen Farben und Jas 


con3, wert bis $2.00, zu 69€ 
1.19, 980e 1 eree, 

ee 

Strümpfe. 
Schwarze baumwollene nahtloſe Da⸗ 
menjtrümpfe, wert 12%2c, — 6c 
da3 Baar... .zerraureererne 
Schwere graue und jchivarze baums 


twollene Männerjoden 5 
Y 


ipeziell, Baar 9e; 3 für.. 


und Haußfleider 


und farrirt, be= 











bilden, verfchmelzen zu einem ftrahlen- 
den, glänzenden, furrenden Eins, das 
(uftig ift und laut, bis die Sonne fintt 
und amethyftene Töne aus dem Wajler 
auffteigen und fich über die Berge brei- 
ten, und der Himmel orangegelb und 
tofig und dann langfam zu duntel- 
blauem Sammet wird, an dem die Ve- 
nus in ftrahlendem Glanz herauffteigt, 
und der helle Mond mie ein filbeiner 
Kahn in leifen Nebeln einherfchtoimmt. 
Seht wirb’3 ftill am Geftade, alles jigt 
beim Kirmeseffen: der Bejuh bem 
Hunsrüd und vom Maifeld und meit 
von der Mofel ber, — und in jedem 
Haufe ift der bejte Wein auf dem Tifch, 
vom befcheidenen Dreiundneunziger 
und vom föftlichen, zarten, blumigen 
Elfer beim großen MWeingutäbefiter. 
Ein federer Duft zieht durch3 ganze 
Dorf, und an allen Tifchen reden fie 
von diefen gefegneten Tagen, die die 
fchon gefunfenen Hoffnungen auf die 
Dreizehner-Leje neu beleben und bie 
zähe, nie erjterbende Arbeitskraft des 
Mofelwinzers ftärken. Bon den Ne- 
bein am Morgen, die die Traube weich 


machen, und. ber Sonne, bie fie „Locht“.. 





| jebt- tanzen auch die Alten. Die alten 
Männer mit den jeharfen, bartlofen 
| Eefichtern, den zerarbeiteten Händen, 
tanzen mit ihren alten rauen, die 
cu von fehwerer Arbeit hager find, 
und lederbraun von der Sonne, die im 
Berg doppelt heiß jcheint. Zangen 
feierlich, Iangfam, ernfthaft, im Ge= 
fühl einer wichtigen Pflichterfüllung, 
die nicht verfäumt werben darf. Das 
zwilchen wirbeln die Jungen, heiß vom 
Mein, vom Lachen, — von der Jugend, 
Tanzen, — die einen in Erinnerung 
an lange Reihen von Kirmeflen, die 
wie Markfteine der Freude find, im 
Thmweren Jahren der Atbeit, der Hoff- 
nung, — die andern diefem Leben 
entgegen, in der Luft des Augenblicks, 
die nichts fragt nach anderm, ’3 ift ja 
Kirmes! 


a 

— Beftätigung. — Autor: „Bei der 
geftrigen Premiere meines Quftipieles 
bat fi das Publitum großartig uns 
terhalten.” — „Sa, das tft eine große 
Unfitte; ich fonnte troß aller Anftren« 
gung die Schaufpieler nicht, vers 
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